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5. Jahrgang Montag, 24 . August 1953

Drittèe Kremlaletion innerhaulb kurger Zeit

Kreml verspricht,Erleichterung “
Wieder Friedensvertrag angeboten / „ Iugeständnisse “ an Sowietzone

HAMRBURG ( dpa/EB ) — Die Sowjetregierung hat als Ergebnis der dreitägigen Bespre -
chungen , zu denen eine Sowjetzonen - Delegation nach Moskau beordert worden war , den Ab -
schluß einen Friedensvertrages mit Deutschland auf der Grundlage ihrer früheren Vor -
schläge angeboten und gleichzeitig der Sowietzone eine Reihe wirtschaftlicher und politi -

scher Zugeständnisse gemacht . Die neuen Ang ebote und Konzessionen Moskaus sind in einem
gemeinsamen Kommunidué von Regierungsdelegationen der Sowietunion und der Sowiet -
20nenrepublik enthalten , das nach dreitägigen Verhandlungen in der Nacht zum Sonntag in
Moskau veröffentlicht wurde .

Die in einem Protokoll präzisierten Zuge -
ständnisse Moskaus an die Sowjetzonenrepu -
blik lauten : 1. Die Sowjetunion verzichtet im
Einvernehmen mit Polen vom 1. Januar 1954
an auf Reparationsleistungen aller Art . Sie
übergibt zum gleichen Termin der Sowjet -
20ne die Betriebe , die als Reparationsleistung
sowjetisches Eigentum wurden SAGS ) . Die
Sowjetunion verzichtet auf eine Entschädi -
gung für die Rückgabe dieser Betriebe , deren
Wert mit 2,7 Milliarden D- Mark - Ost beèziffert
wird . Die Uebergabe nimmt eine gemischte
deutsch - sowjetische Kommission vor . 2. Die
Sowietregierung erläßt der Sowjetzone 430
Millionen D- Mark - Ost Schulden , die 1952
durch die Rückgabe von 66 SaG - Betrieben
entstanden . 3. Die sowjetischen Besatzungs -
kosten werden so reduziert , daß sie jährlich
Bhöchsens 5 Prozent der Einnahmen des So -
Wjetzonen - Haushalts ausmachen und auf
keinen Fall die Besatzungskosten des Jahres
1949 übersteigen . Die aus Besatzungskosten
seit 1945 aufgelaufenen Schulden in auslän -
discher Währung werden der Sowjietzone er -
lassen . Außerdem erläßt die Sowietregierung

die staatlichen Nachkriegssschulden , die der
Sowjetzone gegenüber der Sowjetunion ent -
standen sind . Neben diesen in dem Protokoll
niedergelegten Bestimmungen wurden meh -
rere wirtschaftliche und politische Verein -
barungen getroffen .

1. Zusätzlich zu dem geltenden Handelsab -
kommen liefert die Sowietunion der Sowjet -

Vinter im Hochgebirge
GARMISCH . ( dpa ) - In den Alpen in

den Höhenlagen über 2000 m ist der
Winter eingekehrt . Ein jäher Wetter -

sturz ließ in der Nacht vom Freitag
zum Samstag die Temperatur auf der
Zugspitze auf 4,5 Grad unter Null sin -
ken . Bis 2000 m herunter schneite es
die ganze Nacht . Auf dem Zugspitz -
gipfel wurden am Wochenende sieben
Zentimeter Schnee gemessen . Die Wet⸗
terbeobachter halten den Winterein -
bruch jedoch für vorübergehend und
erwarten , daß die Spätsommersonne
noch einmal mit dem Schnee aufräu -
men wird .

zone 1953 Waren im Wert von etwa 590 Mil -
lionen Rubel . Die Sowjetunion gewährt der
Sowjetzone einen von 1955 an in zwei Jahren
zurückzuzahlenden mit zwei Prozent ver -
zinslichen Kredit von 485 Millionen Rubel ,
davon 135 Millionen Rubel in konvertierbarer
Währung . 2. Die Sowietunion will Maßnah -
men treffen , um den deutschen Kriegsgefan -
genen , die wegen angeblicher Kriegsverbre -
chen verurteilt wurden , die Strafe zu erlas -
sen . Ausgenommen hiervon sind diejenigen ,
die „ besonders schwere Verbrechen gegen
den Frieden und die Menschlichkeit “ began -
gen haben . 3. Die diplomatischen Missionen
der Sowjetunion und der Sowjetzone in Mos -
kau beziehungsweise in Berlin werden in Bot -
schaften umgewandelt ; es werden Botschafter
ausgetauscht .

Die Verhandlungsdelegationen wurden von
den Ministerpräsidenten Malenkow und
Grotewohl geleitet .

Die Sowjetzonen - Delegation ist am Sonn -
tagnachmittag mit dem Flugzeug nach Ost -
berlin zurückgekehrt .

Sowjetzonen - „ Volkskammer
einberufen

Die sogenannte Volkskammer der Sowiet -
zone ist für Dienstag und Mittwoch zu außer -
ordentlichen Sitzungen einberufen worden ,
um einen Bericht der Regierungsdelegation
der Sowjetzone über ihre Verhandlungen in
Moskau entgegenzunehmen .

Ollenhauer
zu den Vereinbarungen

Der SPD - Vorsitzende Erich Ollenhauer er -
klärte am Sonntag unserem Korrespondenten
in Pirmasens zu den sowjetzonalen Verein -

barungen , daß eine eingehende Würdigung
dieses Aktes erst nach Vorliegen der Um -
stände möglich sei . Soweit sich jetzt schon
erkennen lasse , handele es sich um einen
weiteren Schritt in der diplomatischen Aktion
der Sowjetunion , mit dem Moskau ein Ver -

handlungsobjekt schaffen wolle . Pankow solle
durch diese Vereinbarungen formal in die -
selbe Position wie Bonn gegenüber dem We -
sten gebracht werden . Die Auswirkungen auf
die Sowjetzone könne man jetzt noch nicht
übersehen . Mit besonderem Nachdruck wies
der Oppositionsführer auf den Punkt in den

Vereinbarungen hin , in dem Maßnahmen zur
Entlassung der Kriegsgefangenen vorgesehen
werden . Damit gestehe Moskau offiziell das
Vorhandensein von deutschen Kriegsgefange -
nen in der UdSSR zu , obwohl es in seinen
bisherigen Noten deren Existenz bisher ge -
leugnet habe .

Der Vorsitzende der CDV/CSUBundestags -
fraktion , Dr . Heinrich von Brentano , sagte
am Sonntag zu dem Moskauer Kommunique
„ auch diese Erklärung gehe einem klaren Ja
oder Nein zur deutschen Wiedervereinigung
daus dem Wege “ .

Was Malenkow jetzt Grotewohl gesagt ha -
be , fuhr Dr . von Brentano fort , laufe auf eine
Art Marshallplan mit dem Namen Malenkow
hinaus , obwohl die Sowiets seinerzeit den
Marshallplan so heftig als Einmischung in
die inneren Angelegenheiten anderer Völ -
ker angegriffen hätten . Dr . von Brentano er -
Kklärte dies nach einer Rundfahrt mit dem
Bundeskanzler durch seinen Wahlkreis .

Persiens Oel bleibt verstaallicdit
MossSdeq Wird sich vor dem höchsten Gericht verantworten mũssen

TEHERAN . ( dpa ) - Dem Schah von Persien
wurde am Samstag in Teheran bei seiner
Rückkehr aus dem kurzen römischen Exil ein
stürmischer Empfang bereitet . Auf dem Flug -
platz begrüßten ihn der neue persische Mi -

nisterpräsident Zahedi , andere höchste
Staatsbeamte und ausländische Diplomaten ,
darunter auch der sowjetische Botschafter .
Die Fahrt vom Flugplatz zum Palast gestal -
teteée sich zu einem Triumphzug . Alle Erin -

nerungszeichen an die Regierung Mossaded
waren abgerissen oder übermalt .

Vor seiner Ankunft in Teheran kündigte
der Schah in einem Interview eine „ ener -
gische Politik der Sozialreformen “ an . Außer -

Raketen als FHlugzengiäger
England kündigt ferngelenłkte Rsketen mit über 5200 km Geschwindigkeit en

LoNpoN ( dpa ) — Der britische Versorgungsminister Duncan Sandys teilte am Samstag in

London mit , daß Großbritannien ferngelenkte Raketen baue , die Geschwindigkeiten von über

3200 km / Std . erreichen , und denen „ kein feind liches Flugzeug entrinnen könne “ . Sandys reist

am Montag nach Australien ab , um die gepla nten britischen Atomversuche zu inspizieren .

Sandys gab bekannt , daß sich die britischen

Raketenfachleute in erster Linie auf das Pro -

blem der Verteidigung gegen feindliche Flug -

zeuge konzentriert hätten . Zu diesem Zweck
seien ferngelenkte Raketen entwickelt worden ,
die vom Erdboden , von Schiffen und von J agd -

flugzeugen aus abgeschossen werden können .
Auf diesem Gebiet hätten Großbritannien und

Australien im vergangenen Jahr bemerkens -

Werte Fortschritte gemacht . Sandys erklärte ,

er könne „ mit Zuversicht behaupten “ , daß

„ kein von einem Piloten gesteuertes Flugzeug

Aussicht hat , einer ferngesteuerten Rakete des

pella übersprang die Senats - Hürde

ROkI ( dpa ) — Der italienische Senat sprach

der neuen Regierung Giuseppe Pella am Sams -

tag mit 140 gegen 86 Stimmen bei zehn Enthal -

tungen das Vertrauen aus . Sieben Senatoren
waren nicht anwesend . Für die Regieruns
stimmten Christliche Demokraten , Monarchi -
sten , Liberale und Republikaner , gegen sie

Kommunisten und Nenni - Sozialisten . Die Se -

natoren der Sozialbewegung und die Sozial -

demokraten enthielten sich der Stimme . In

Rom ist man nun auf Grund dieser Senats -
Abstimmung sehr optimistisch und rechnet in

dieser Woche auch mit dem Vertrauen der

Kammer für Pella . 5

Typs , wie wir ihn heute entwickeln , zu ent -
rinnen “ . Diese Raketen könnten bei „ höchster
Géschwindigkeit Kurven und Wendungen
fliegen , die Belastungen verursachen , die kein
menschlicher Körper und keine Tragflächen
aushalten können “ . Die Raketen würden , wie
Sandys weiter mitteilte , über eine Art „ Elek -
tronengehirn “ gesteuert .

dem will er die Verteilung seiner Ländereien
koxtsetzen . Er betonte , die anglo - iranische
Oelgesellschaft „ existiert in Persien nicht
mehr . Das Oel ist und bleibt verstaatlicht “ .
zur Tätigkeit der moskauhörigen Tudeh - Par -
tei sagte der Schah , jede Partei , die sich
kommunistisch betätigt , sei in Persien illegal .
Es gebe Gesetze , die das Land gegen der -
artige Betätigung schützen .

Der neue persische Ministerpräsident Gene -
ral Zahedi teilte am Samstag in Teheran mit ,

daßgß Mossadeqs Außenminister Hussein Fa -
temi „ anscheinend noch am Leben “ und
nicht , wie ursprünglich berichteét , bei dem
Aufstand „ in Stücke gerissen “ worden sei .
Zahedi gab seiner Ueberzeugung Ausdruck ,
daß Fatemi ermittelt und verhaftet werden
könne , falls er sich noch in Persien befinde .
Der Ministerpräsident kündigte außerdem an ,
daßß Mossaded sich bald vor Gericht werde
verantworten müssen . Mossadeq werde vor
den höchsten persischen Gerichtshof gestellt ,
der Verbrechen gegen die legale Regierung
des Landes zu ahnden hat . Außerdem werde
er vor den beiden Häusern des Parlaments
über seine Handlungen als Ministerpräsident
Rechenschaft ablegen müssen . Das größte
Verbrechen Mossadeꝗqs sei sein Befehl zur
Erschießung von mehreren hundert Perso -
nen , den er , um seine Stellung zu halten ,
gegeben habe , als ihn der Schah als Minister -
präsident entlassen hatte .

Noch unklare Tage in Frankreick
Weiterer Rückgang der Streiks in Fränkreich erwärtet

PARIS ( dpa ) — Die Lage in Frankreich hat
sich auch über das Wochenendae weiter ent -
spannt , obwohl die kommunistischen Gewerk -
schaften sich bemühen die Streikbewegung
nach der vorläufigen Einigung mit der Regie -
rung , bei der Laniel nachgeben mußte , wei -
terhin fortzuführen . Die nichtkommunisti -
schen Gewerkschaften , die ihre Anhänger im
Laufe des Freitags zur Wiederaufnahme der

Arbeit aufgerufen hatten , rechnen damit , daß
von Montag an im großen und ganzen wieder
normale Verhältnisse herrschen werden . Die
kommunistischen Streikparolen machten sich
besonders über das Wochenende noch bei der
Eisenbahn und im nordfranzösischen Kohle -
becken bemerkbar . Hier sowie in der Metall -
industrie erseheint die Bage nach den vor -

liegenden Berichten noch verworren . So be -
richtet die Leitung der größten Automobil -
labrik Frankreichs , der Renaultwerke , daß
die Lage in ihrem Betriebe wieder normal sei ,
Während die Gewerkschaften übereinstim -
mend mitteilten , daß 80 Prozent der Beleg -
schaft die Arbeit niedergelegt hätten .

Es ist zur Zeit noch nicht zu übersehen , ob
die Streikenden der Parole auf Fortsetzung
des Streiks folgen werden . Während von
zahlreichen Plätzen die Wiederaufnahme der
Arbeit gemeldet wird , liegen aus Lyon , Reims ,
Bourges , Vierzon , Chateauroux , Limoges ,
Poitiers , Cannes und Straßburg Berichte vor ,
daß sich die Eisenbahner dort für eine Fort -
setzung des Streiks ausgesprochen haben .
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FUB Hall
1. kC Nürnberg — Stuttgarter
Kickers 4: 0: KSC Mühlburg —

Fürth 3: 0; Eintracht Frankfurt —

Waldhoetf 4: 1: ; Vik Mannheim -

Schweinfurt 2: 0; Vis Stutigart
Bayern München 4 : 0

Motortsport

Werner Haas beim „ Groſßßen Preis

der Schwelz “ gestürzt / NSU ge -

Wann Marken - Weltmeister -

schaftswertung
Leichtathletik

Friedel Schirmer wurde deut⸗

scher Tehnkampfmeister 1953 ,
Maria Sander - Domagalla

gewann den Füntkampf

Freiballon platzte — Vier Tote

LITTFELD . ( dpa ) - Vier Tote forderte am
Sonntagmittag der Absturz eines Freiballons
in der Nähe von Littfeld bei Kreuzthal im
Sauerland . Wie aus der letzten Eintragung im
Bordbuch hervorgeht , wurde der Ballon
plötzlich aus einer tieferen Luftschicht mit
fünf bis sechs Meter Geschwindigkeit in der
Sekunde bis auf eine Höhe von etwa 2500 m
gerissen . Er ist dabei vermutlich in eine
warme Luftschicht geraten und durch die
plötzliche Ausdehnung des Gases geplatzt .
Der Ballon war am Sonntagvormittag in Köln
unter der Führung von Dipl . - Ing . Curt Wilms
gestartet . Von den vier umgekommenen In -
sassen konnte außer Wilms nur Dr . Egon
Belce aus Brühl bei Köln identifiziert werden

Bisher 4,5 Millionen Schadensanträge zum
Lastenausgleich

4,5 Millionen Anträge auf Schadenfeststellung wur -
den bis zum 30. Juni bei den rund 600 Lastenaus -
gleichsämtern gestellt

DGB - Gruß zum amerikanischen „ Tag der Arbeit “
Zum amerikanischen „ Tag der Arbeit “ Cabor Day )

am 7. September hat der DGRB- Vorsitzende Walter
Freitag im Namen des Deutschen Gewerkschafts -
bundes allen organisierten Gewerkschaftlern der
Vereinigten Staaten telegrafisch Grüße gesandt .

Fünf britische Soldaten tödlich verunglückt
Auf der Bundesstraße 68 bei Paderborn ereignete

sich am Freitag ein schwerer Verkehrsunfall , bei
dem fünf britische Soldaten ums Leben kamen .

Lehr : Verhandlung gegen KP im November
Bundesinnenminister Dr . Robert Lehr teilte am

Samstag in Bad Hersfeld mit , daß das Bundesver -
fassungsgericht jetzt zugesagt habe , die Verfassungs -
klage der Bundesregierung gegen die Kp im No -
vember zu verhandeln .

Piccard verschiebt Tauchversuch
Der Tiefseeforscher Professor August Piccard hat

am Samstag die geplanten Tauchversuche mit sei -
nem neuen Tauchgerät Bathyscaphe wegen ungün⸗
stiger Wetterbedingungen auf unbestimmte Zeit ver -
schoben . Piccard hatte seit zehn Tagen in Küsten -
nähe die ersten Tauchversuche mit dem neuen Ge -

rät unternommen .

Kanada erwartet Rekord - Weizenernte
Kanada erwartet in diesem Jahr mit rund 164 Mil -

lionlen Doppelzentnern Weizen eine Rekordernte .
Diese Zahl liegt um 43 Prozent über dem Durch -
schnittsertrag der letzten zehn Jahre . Im vergange -nen Jahr wurden fast 190 Millionen Doppelzentner
seerntet — der größte Ertrag in der kanadischen
Geschichte .

140 Erdstöße auf Island registriert
Mindestens 140 Erdstöße wurden innerhaib von 81

Stunden am Donnerstag und Freitag in Hveragerdi
G61 16h

verspürt . Der Ort liegt etwa 40 km östlich
er isländischen Hauptstadt Reykjavik im Gebiet

heißer quellen und Geysire . Die Beben richteten 12-doch nur geringe Schäden an .

Attlee beendet Jugoslawien - Besuch 8
Der britische Oppositionsführer Ciement Attlee be -

endete am Sonntag seinen dreiwöchigen Jugosla -wien - Besuch und flog von Zagreb ( Agram) nach Lon -
don zurück .

NS- Organisation in Hollandꝛ
In Amsterdam und einigen anderen orten Hollands

verhaftete die Polizei am Samstag mehrere Perso -
nen , die im Verdacht stehen , unter dem Namen
NESB die frühere holländische nationalsozialistische
Bewegung NSRB wieder ins Leben rufen zu wollen .

— singen überall Haussuchungen

—
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Feste DGB - Front
AZ . Es kat in den letzten Jakren , bei man -

ckherlei Gelegenkeiten , so geschienen , und ist

besonders in dem Teil der deutschen Presse ,
die offen oder verstecłt , die Regierungspolitił
Adenduers propagiert , so kerdusgestellt wor -

den , als sei die einheitliche Gewerkschafts -
bewegung in Deutsckland ein nur geschicht -
lichen Zufällen zu verdanbender rissiger

Block , dessen Teile jeweils nach Bedarf in

Interessengegensätzen aufgespalten , zu poli -
tischen Zwecken gebraucht und mißbraucht
werden Könnten . Wenn die Gewerkschaften
dem CDU - Vorsitzenden und Bundeskanaler

etwas zu Verdtanken kaben , dann dies , daß er

diese Vorstellungen gründlich zerstörte . Die

in der Vorwoche stattgefundene Essener Kon -

ferenz des DGBE hat ũber alle weltanschau -
Uchen und parteipolitischen Bindungen der

Sewerkschaftsfunktionädre kinweg azu einem

selten einmũtigen Bekenntnis zur Gewerk -

schaftseinheit und , was noch bemerkenswer -
ter erscheint , zu einem einheitlichen Urteil

uͤber die Ergebnisse der Bundespolitik in den

vergangenen Jahren geführt . Ueber dieses

Urteit ůllt sien ein großer Teil der deutschen

Presse leider weitgehend in Schweigen .

Der Waklaufruf des DGB und die Proteste

des Bundeskanzlers gegen ihn , die nock im -

mer andauern , waren der Anlaß dieser Kon -

ferenz . Etliche Uebereifrige aus dem Lager
der Regierungsparteien hatten Konsequenzen ,

eventuell die Spaltung der Gewerkschaften ,

angedrokt . Das sollte ursprünglick keine leere
Drohung bleiben . Ergab aber schon die auf

Veranlassung des Bundeskunzlers angestellte
VUntersuchung unter den christlichen Arbeit -

nekmern , daß nicht einmal z⁊ehn Prozent von

ihnen gewillt waren , einer Aufforderung zum
Austritt aus dem DGB Folge zu leisten , 50
machte die Essener Konferenz vollends deut -

Uek , daßg bisker immer nur durch einige
frükere führende christliche Gewerkschaftler
eine Kkünstliche Atmosphäre der drohenden

Spaltung aufreckterhalten wurde . Auch die -

Ser restlichen Unklarheit kaben nun erllärte

Mitglieder der CDV und alte christliche Ge -

werleschaftler auf dieser Konferenz ein Ende

gemacht . Denn einmütig und ohne Stimm -
enthaltung stand die Konferens hinter dem

Wakhklaufruf : Wänlt einen desseren Bundes -

tag ! — den Walter Freitag , der Vorsitzende
des DGB , noch mit der Forderung ergänæte :
und eine demokratisckere Regierung .

Diese Einmũtigkeit , über politische und
Weltanschauliche Vorstellungen kinweg , grün -
dete sich auf zu eindeutige Erfahrungen , die
weder mit Drokhung nock mit Propaganda aus

der Welt z2u schaffen sind . Der DGBVorsit -
Zende charaktexrisiertèe einige von innen , zum

Beispiel die Fropagandaaakl der gestiegenen

Beschàftigung . Sie sei kein Ausdruełk sozialer
Wohltat , denn es Sseien nur 6,8 Prozent Män -

ner , aber um der niedrigeren Löhne willen

23 , Prbꝛent Frauen mehr beschäftigt worden .

Es wäre besser , die Frauen seien nicht ge -
zwungen , zum Familienunterhalt beizutragen .
Er erinnerte den Kanzler an das Versprechen
in seiner Regierungserklärung , die Grund -
industrien in Gemeineigentum zu überführen
und stelite unter Beifall der Delegierten die

Frage , was der Bundeskanzler in den vier

Jakhren seiner Tätigkeit in dieser Hinsicht

unternommen habe .

Wenn der Kanaler Bildnz zieht , dann muß
er feststellen , daß er in diesem Wahlkampf
die wichtigste Position eines demokratischen

Politilcers , sein sozidles Prestige , verspielte ,
als er im Schuldbewußtsein seiner unerfüll -
ten Versprechen gegen den DGB ʒaum Kuampf

41 . Fortsetzung

Sekundenlang standen sie sich gegenüber .

Der Präsident vor dem völlig leeren

Schreibtisch .
Sie sind ein Spieler , Himbold . “
Der Inspektor schwieg , Dürer ' s „Ritter , Tod

und Teufel “ im Rücken .
„ Hüten Sie sich vor falschen Karten “ , sagte

der Verantwortliche abschließend . *

9.
Der „ graue Esel “ war bereits ziemlich be -

Ssetzt, als der Landgerichtsdirektor zu seiner

üblichen Stunde eintrat , um den Konsum
seines reservierten Mosels fortzusetzen . Lissy
brachte aber trotzdem ohne besondere Ein -

leitung eine halbe Flasche , zumal am

Stammtisch noch niemand saß , und alle an -

deren Gäste durch das Thema , welches sie

diskutierten , voll in Anspruch genommen
waren .

Inspektor Kolzen hatte recht damit behal -
ten , daß der Schmuggler - Prozeſ vonRatoneck

und Genossen sich in der Oeffentlichkeit weit

mehr in den Vordergrund schob , als dies je

bei der Affäre Mahrenbach der Fall gewesen
War . Zwar beschäftigte sich nicht die Presse

oder gar die Weltpresse , mit den Jroßschie -

bungen des Pfandleihers , dies war gerichts -

seitig zum großen Kummer Kolzens , als nicht
im Interesse der Allgemeirheit liegend , unter -

punden worden . Umso mehr aber erregten
sich die Gemüter aller Bevölkerungsschichten

dieser Stedt , da der Kreis derer , die Felix

AZ - ALLGEMEINE ZEITUNG

Ollenhauer greift Saurfrage auf
„ Die Saer ist deutschl “ / Der Oppositi onstũhrer in Pirmasens und Hanau

MANNHEIM . EB / dpa ) - Das vergangene
Wochenende stand wiederum im Zeichen des

Wahlkampfes für die am 6. September statt -
findende Bundestagswahl . In Pirmasens griff
am Sonntag der SPD - Vorsitzende erneut auch

die Sagarfrage auf und erklärte , eine wahre
deutsche Außenpolitik müsse im Hinblick auf

das Saargebiet zwei Ziele verfolgen . Diese
Ziele seien : 1. Der Saarbevölkerung müßten

alle demokratischen Grundrechte zugestanden
werden , die heute von dem diktatorischen

Hoffmamn - Regime mißachtet weden ; 2. in Ver -

handlungen mit den Besatzungsmächten , vor

allem mit Frankreich , müsse erreicht werden ,

daß die Saar als Teil des deutschen Staats -

gebietes anerkannt wird . Bei den künftigen

Friedensverhandlungen müsse Deutschland

erreichen , so rief der Oppositionsführer un -

ter dem Beifall von 3000 Zuhörern aus , daß

die Gebiete , die Deutschland im Jahre 1937

umfaßten , wieder zu Deutschland kämen . Das
seien soWwohl die Gebiete im Osten , also öst -

lich der Oder - Neiße , aber auch das Gebiet

im Westen , nämlich die Saar . Unrecht bleibe

Unrecht , ob es im Osten oder im Westen ge -

schehe . Wenn man , wie der Bundeskanzler ,

das Saarproblem ausklammere , dann Werde

es nur verschärft . Mit besonderer Schärfe

wies der Oppositionsführer den Protest des

kranzösischen Hochkommissars Franeois Pon -

cet gegen die Erklärungen des Prinzen zu

Löwenstein zurück und erklärte , daß sich der

französische Botschafter offenbar mehr als

Oberhaupt der Besatzungsmacht , denn als

Europäer fühle . Die SPD wünsche , so erklärte
Erich Ollenhauer , eine dauerhafte , aufrichtige
und freundschaftliche Beziehung zum fran -

zösischen Volk . Die deutsch - französische

Freundschaft sei eine Voraussetzung für

Europa , aber sie müsse basieren auf der An -

erkennung der nationalen Interessen beider
Völker und auf der Respektierung ihrer

Rechte .
In Hanau erklärte Ollenhauer am Sonn -

tagvormittag vor über 4000 Versammlungs -
teilnehmer , es werde am Tage nach dem

6. September aller Welt offenbar werden , daß

die Integrationspolitik des Bundeskanzlers ,
die ein Kleineuropa in Taschenformat schaf -
fen wolle , durch die internationale Entwick -

lung überholt sei und keine Fortsetzung fin -

den werde . Am Montagabend spricht Ollen -

vauer in Mannheim .

„ Charta der Freundschaft “
vorgeschlagen

Der Bundestagsabgeordnete Ernst Paul

schlug am Sonntag auf einer SPD - Wahlver -
sammlung in Eßlingen eine „ Charta der

Freundschaft “ an das französische Volk vor .

In dieser Charta , die der neue Bundestag in

keierlicher Form beschließen solle , müsse zum

Ausdruck gebracht werden , daß Deutschland

gegen Frankreich nie mehr Kriege führen

wWolle. Der Deutsche Bundestag , der Bundes -

rat und die Bundesreglerung sollten sich ge -

meinsam nach Paris begeben und dort vor

der Deputiertenkammer und vor dem Senat

diese Charta feierlich verkünden .
Der SpD - Bundestagsabgeordnete Herbert

Wehner beschuldigte den Bundeskanzler in

einer Osnabrückef SpD - Wahlversammlung ,

zur Wiedervereinigung Deutschlands nur ne -

gativ eingestellt zu sein . Es gebe zwei Leute ,

die entschieden gegen eine Wiedervereinigung

seien , der eine sei Adenauer in Bonn , der

andere Ulbricht in Pankow .

Starke Worte
der Koalitionsredner

Bundeswirtschaftsminister Professor Er -

hard , der am Wochenende in verschiedenen

Versammlungen in Baden- Württembergsprach ,
verlegte sich in seinen Ausführungen aus -

schlieglich auf gehässige Angriffe gegen die

SpD und erklärte in seinen Versammlungen ,
daß die CDU niemals mit der SPD eine Koa -

lition eingehen werde . In Siegen sagte Bun -

destagspräsident Dr . Ehlers , die Bundesregie -

rung werde bis zum Tag nach der Wahl „ Ihre
Bescheidenheit auf Kammer abgeben “ . Als

eine „ unerhört freche Lüge “ bezeichnete Vi -

zekanzler Franz Blücher in Aachen die Esse -

ner Erklärung des DGRB - Vorsitzenden Walter

Freitag , er halte die Deutsche Partei nicht

für demokratisch und habe auch gegenüber
der FDP Bedenken . In seiner ersten Wahlre -

de in diesem Wahlkampf sagte der Sicher -

heitsbeauftragte Theodor Blank ( CDU ) am

Samstagabend in Gronau Gestfalen )
Deutschland müsse so stark werden , daß ge -
samtdeutsche freie Wahlen möglicherweise

„ erzwungen werden könnten “ .

Karlsruhe bestätigt Gleichhberechligung
gundesgerichtshof fällt grundsdtzliche Entscheidung Srundgesetzortikel gilt

KARLSRUHE . ( dpa ) - Der Bundesgerichts -
hof in Karlsruhe hat am Samstag den Grund -
Satz der Gleichberechtigung von Mann und

Frau bestätigt . Der fünfte Zivilsenat des

Bundesgerichtshofes hat entschieden , daß das

Recht , das dem irn Artikel 3 des Grund -
gesetzes aufgestellten Grundsatz der Gleich -

berechtigung von Mann und Frau entgegen -

steht , seit dem 31. März außer Kraft gesetzt

ist . Nach dem Urteil des Bundesgerichtshofes
gehören zu den mit dem Gleichheitsgrundsatz
des Artikels 3 des Grundgesetzes nicht zu

vereinbarenden Rechtssätzen die Bestimmun -

gen des chelichen Güterrechts , die das einge -

aufrief . Die Essener Konferenz hat die Pro -

teste aus christlichem Lager als Strohfeuer

entlarvt und dokumentiert , daß die Arbeit -

nekmer wissen : In diesem Wahlkampf geht es

nicht um Weltanschauung und Christentum .

Es gehkt für die einen um dliie Verteidigun

inres Besitzes und der Positionen der poli -

tischen Macht und für die anderen um künf -

tige soꝛiale Gerecktigkeit . In diesem Kumpf

ist der Kanzler gegen seinen Willen zum

Schmied der Gewerkschaftseinkeit geworden .

Ratoneck bis zum Tage X mit seinem zoll -

und steuerfreien Genever beliefert hatte ,

außerordentlich groß war , und gewisse Per -

sönlichkeiten in sich schloß , denen die breite

Oeffentlichkeit ihre Vorliebe für diese hol -
ländische Spezialität ganz empfindlich übel -

genommen hätte .
Madame Bertram war in der Lage gewe -

sen , mit einigen Namen aufzuwarten , mit
denen der Dicke bei seinen Gelagen geprotat
hatte , und Ratoneck selbst ließ durchblicken ,
daß er selber über eine vollständige Liste
seiner „ Kundschaft “ verfüge , die in punkto
des gelieferten Quantums und der dafür er -
haltenen Gegenwerte als vollkommen „ bilanz -
sicher “ anzusehen sei , und die er im geeig -
neten Moment der Oeffentlichkeit nicht vor -

enthalten werde .
Dies war es , was der erregte Kolzen Him -

bold mitteilen wollte , als dieser beim Prä -

sidenten war . Und irgendvriie war diese rein
interne Geschichte leider aus dem Präsidium
in die Stadt hineingesickert , eine Fahrlässig -
keit , die dem armen Kolzen von oben her
ziemlich übel angekreidet wurde , und seinen
stürmischen Betätigungsdrang empfindlich
lähmte .

Kolzen hätte die Stadt am liebsten mit einer
Welle von Haussuchungen und Verhaftungen
überflutet , zumal die Mittelsmänner des
Pfandleihers bis nach Holland hin sämtlich
unauffindbar blieben . Das Amsterdamer Tele -

fonat hatte da die letzten Hoffnungen zerstört .

brachte Gut der Frau der Verwaltung und

Nutznießung des Mannes unterstellen . Eine

in dem gesetzlichen Güterstand lebende Ehe -
frau bedarf somit zu Verfügungen über das

eingebrachte Gut nicht mehr der Zustimmung
des Ehemannes . Das gleiche gilt auch , für /
Grundstücke und grundstücksgleiche Werte .

Mit dieser Entscheidung des Bundes -

gerichtshofes ist einer etwaigen Entscheidung
des Bundesverfassungsgerichtes über die

Frage der durch die Bestimmung des Ar -
tikels 117 des Grundgesetzes geschaffenen
Rechtsänderung nicht vorgegriffen worden .
Nach Artikel 117 des Grundgesetzes war das

der Gleichberechtigung zwischen Mann und

Frau entgegenstehende Recht bis zu seiner

Anpassung an die Bestimmung des Artikels 3

des Grundgesetzes in Kraft geblieben , jedoch
nicht länger als bis zum 3. März 1953 . Da der

Bundestag bekanntlich wegen des Widerstan -
des aus den Regierungsparteien bis zu diesem
Termin das Gesetz zur Anpassung des bis -

herigen Rechts an den Grundsatz der Gleich -

berechtigung nicht verabschiedet hatte , wurde
von Gerichten vielfach die Auffassung ver -

treten , das bisherige Recht sei über den

31. März hinaus in Kraft geblieben .

Er hatte seine Razzia auch in Bertram ' s Steh -
bierhalle begonnen , ohne Belastendes vorzu -

finden , aber dort war man natürlich recht -

zeitig genug im Bilde gewesen . Und dann er -

folgte schon von oben her das „ Stopl “ . Straf -
sache rasch und ohne viel Aufsehen abwickeln
und auf die bisher inhaftierten Hauptange -
klagten beschränken ! Umso unangenehmer
platzte daher Ratonecks Drohung mit seiner
Liste in den bereits aſbgegrenzten Entzün -

dungsherd hinein . Aber trotz eifrigster Nach -

forschungen blieb dieses Dokument unauf -
findbar . Selbst Ludwig Frings , der sich als
Gast der Kripo in der Städtischen Kranken -
anstalt sehr wohl befand , wußte nichts
darüber .

„ Nur eine Großangabe von dem Dicken , wo
er jetzt in der Zange sitzt ! “ erklärte er Him -
bold , der ihn dieserhalb befragte . Sonst
wüßte Ludwig Frings es ganz bestimmt ! Der
Dicke habe doch im Suff immer alles her -

ausgeprotzt , damit es auch ein jeder erfuhr ,
Was dieses Wundertier alles tat und voll -
brachte , und an wen er noch einige Denk -
zettel zu verteilen hättel

„ An welche Adresse gingen defin die so . “
„ Was gerade anfiell Heute war ' s die Kripo ,

morgen der Nieland oder der Bertram , und
übermorgen war ' s die komplette Militärregie -
rung , die er durch seine Kaffeemühle drehen

wollte . “ 5

Himbold starrte wie uninteressiert aus dem
Fenster : „ Und vorneweg natürlich die Mah -
renbachsche . “

„ Die ? “ wiederholte Frings . „ Nee , die stand
auf dieser Liste nicht mit drauf . Ueber Wei -
bergeschichten ließ er sich ja nie aus , der
raffinierte Fuchs . Für die hatte er wohl eine
besondere Liste , Inspektor ! “

Himbold hatte sich nicht dazu geäußert
und war gegangen . Kurz vor 19 Uhr . Er
schlenderte durch die Anlagen vor der Kran -
kenanstalt . Von Weibergeschichten hatte er
also nie gesprochen , der Pfandleiher . An -
sonsten erfreute sich das Thema Frau bei
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Ab heute billgeren Kaflee und Iee

HAMRgURGd ( dpa ) — Ab heute , Montag , tritt

die aufgrund eines SpD - Antrages im Bundes -

tag beschlossene Senkung der Kaffee - und Tee -

steuer in Kraft Bei einer Preissenkung um

durchschnittlich 5 . - Mark je Pfund rechnet man

in Fachkreisen damit , daß sich der nèue Kaffee -

preis auf 8. — bis 9. - Mark für die billigsten

und auf 12 . — bis 13. — Mark das Pfund für die

besten Sorten einspielen wird . Der Preis für

50 Gramm Tee wird von bisher durchschnittlich

2. - bis 2. 20 Mark auf 90 Pfennig bis 1. 40 Mark

heruntergehen . In den Lokalen soll die Tasse

Kaffee nur um etwa 5 Pfennig billiger werden .

Das Gaststättengewerbe erklärt , daß dieser

Betrag anteilmäßig genau der Steuersenkung
entspreche . Die Steuer ist bei Kaffee von 10. —
und bei Tee von 15 . — Mark auf 3. — Mark das

Kilo gesenkt worden . Im Handel wirkt sich

diese Ermäßigung in einer darüber hinaus -

gehenden Preissenkung aus , da sich auch ver -

schiedene andere Kosten entsprechend ver -

ringern .

Schroth will Prozeſß erzwingen

HAMRBEURG ( dpa ) . — Der Solinger Ortsver -

einsvorsitzende und Bundestagskandidat der

SPD , Heinrich Schroth , der bekanntlich vor

wenigen Tagen eidesstattlich versicherte , EE

er entgegen der Behauptung Adenauers keine

Wahlgelder aus der Sowjetzone erhalten und

beim Amtsgericht in Bonn eine einstweilige

Verfügung gegen Dr . Adenauer beantragt hat ,

erklärte am Samstag in Solingen , er erwäge

gegen sich selbst eine Anzeige wegen Ver -

leumdung des Bundeskanzlers und wegen fal -

scher eidesstattlicher Versicherung erstatten

zu lassen . Da die von Schroth bereits am

Donnerstag gegen den Bundeskanzler wegen
Verleumdung erstattete Anzeige wegen des

Immunitätsschutzes des Kanzlers nicht ge -
richtlich bearbeitet werden kann , will Schroth
auf diesem Wege das Gerichtsverfahren in

Gang bringen , ohne daß die Aufhebung der
Immunität des Kanzlers notwendige Voraus -

setzung ist .
Bundeskanzler Dr . Adenauer kündigte am

Sonntag auf einer Wahlversammlung in Die -

burg an , „ die nächsten Tage würden der

zeigen , wie die SPD finanziert
Werde “ .

Neue DGB - Aktien für besseren

Bundestag
DUSSELDORF . ( dpa ) In dieser Woche

wird , wie dpa am Samstag aus Düsseldorf
meldete , der DGB über seine Ortsausschüsse
zwei Millionen Postkarten mit der Aufschrift :
„ Wählt einen besseren Bundestag “ an die

DGB - Mitglieder verteilen lassen . Die DGB -
Mitglieder werden gebeten , ihre Verwandten
und Bekannten mit diesen Postkarten aufzu -

kordern , im Sinne der DGB - Aufrufes am 6. 1
September ihre Stimmen abzugeben . 192

Zweites Auswanderer - Programm
angekündigt

HANAU . ( dpa ) - Ein zweites Auswanderer -

Programm nach Nordamerika werde in der

Bundesrepublik wahrscheinlich im Herbst

anlaufen , erklärte ein Vertreter des zwischen -
stastlichen Komitees für europäische Aus -

wanderung am Freitag in Hanau . Nach seinen
Angaben sollen 100 000 volksdeutsche Heimat -
vertriebene und zum ersten Male auch 35 000

Sowjetzonenflüchtlinge nach USA auswan -
dern . Die Auswahl der Bewerber treffe eine
amerikanische Kommission . Ein amerikani -
scher Bürger müsse den ersten Arbeitsplatz
und die Ueberfahrtkosten stellen und der
Einwanderer muß diese Kosten zurückerstat -
ten . Zur Zeit werden im Auswandererlager
Hanau vor allem landwirtschaftliche Arbeiter
für Australien ausgesucht .

8

— AEAwW/t⅛e — — — — — — — — — — — — —
den Kneipereien und Aufschneidereien aller
Männer besonderer Beliebtheit . War es bei
dem Ratoneck der wunde Punkt , an den er
nicht rührte , und den er verbarg und unter
Alkohol betãubte ?

Zwei Frauen spielten da scheinbar ent -
scheidend bei ihm mit . Lissy Bertram , die
ihm davonlief , und Irene Mahrenbach , die
ihn ohrfeigte .

Irene Mahrenbach gab keine Auskunft
mehr . Von Lissy Bertram etwas zu erfahren ,
Wirde sehr schwer sein . Aber versuchen
muſßzte man es . Vielleicht gelang es mitten im
Betrieb des „ Grauen Esels “ am besten .

Himbold machte sich auf den Weg . Einige
der Karten in seiner Hand , die er auszuspie -
len gedachte , waren noch nicht ganz deutlich
Zzu erkennenl

Klar mußte aber eine jede Karte sein , die
er hinlegte . Restlos klar . Stich um Stich . Be -
weis zu Beweis . Oder er mußte die Partie
vorher aufgeben . Die Bedingung des Präsi -
denten war der Befehl :

„ Hüten Sie sich vor falschen Karten ! “
Der Landgerichtsdirektor war bei seiner

halben Mosel nicht lange allein geblieben . Dr .
Buschkötter kam bald dazu , ganz gegen seine
Jewohnheit eine Stunde früher . Er hatte
noch mal ins Gefängnis müssen , brummte er .

Wegen Mahrenbach , mit dem es ziemlich ab -

wärts ginge . Wäre ihm ja auch nur zu
wünschen ! Und wer da im Präsidium auf die “
blödsinnige Idee verfallen sei , diesen Halb -
toten noch als Zeugen vorzuladen , den Amts -
schimmel möchte er gern mal kennenlernen !

Der Landgerichtsdirektor lachte : „ Bedie -
nen Sie sich bitte , Doktor ! “

„Sie ? Reden Sie doch keinen Unsinn ! We -

gen dieser Lappalie vor dem Schöffengericht

steigen Sie doch nicht in den Talar ! “

„ Der Präsident bat mich darum . Diese
Schmuggelgeschichte , ist besonders delikat ,
Doktor . Haben Sie eigentlich im letzten kal -
ten Winter mal Genever getrunken ? “

Fortsetzung folgt )
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Kaufhaus Hölscher jetzt Karstadt AG .
Die Firma Kaufhaus Friedrich Hölscher KG .

in Karlsruhe und die Verwaltung der Rudolph
Karstadt Aktiengesellschaft , Hamburg , geben
bekannt , daß die Firma Rudolph Karstadt
Aktiengesellschaft das Geschäftshaus Kaiser -
straße 147 in Karlsruhe von den Eigentümern ,
den Erben Knopf , käuflich erworben hat und
daß in freundschaftlichem Einvernehmen mit
Herrn Hölscher der Geschäftsbetrieb mit Wir⸗
Kkung vom 1. 1. 1954 an auf die Rudolph
Karstadt Aktiengesellschaft übergeht . Herr
Hölscher wird in der Geschäftsführung des
Hauses verbleiben .

Ausfahrt für Beschädigte und

Hinterbliebene

Dr VdK , Stadt - und Landkreis Karlsruhe ,
veranstaltet am Sonntag , 13. September , für
rund 800 Beschädigte und Hinterbliebene , ei -
nen Tagsausflug mit Omnibussen . Die Fahrt
geht mit Omnibussen ab Schloßplatz in Karls -
ruhe . Abfahrt 8 Uhr .

„ Renn “ - Programm im Studio Karlsruhe

Der Süddeutsche Rundfunk Studio Karls -
ruhe bringt anläßlich der großen Baden -
Badener Rennwoche am Sonntag , den 30. Au -
gust im 2. Programm von 15 . 30 bis 16 . 00 Uhr
ein Hörbild von Fritz Knippenberg „ Von der
Koppel bis zur Rennbahn “ , das den Werde -
gang eines Fohlens von der Geburt bis zum
ersten Start als Zweijähriger zeigt .

Wirtschaftsminister contra Wirtschaftsminister

S8 Morgen abend um 20 Uhr wird Wirt⸗
schaftsminister Dr . Veit Wirtschaftsmini -
ster Prof . Dr . Erhard antworten . In einer
Versammlung spricht Dr . Hermann Veit im
Studentenhaus zum „ deutschen Wunder “
und wird dabei die Thesen des zur Zeit
noch mit dem Diamanten - Prozeß beschäf -
tigten Dr . Erhard widerlegen . Jeder , der
sich ein Urteil bilden will , höre daher Dr .
Veit zur Wirtschaftspolitik der SPD .

„lice steltdee Baũ, Stalsaùfgerielt ·
Richtfest bei der Hardtwaldsiedlung — 16 Wohnungen in der Emil - Gött - Sraße

„ Hier steht der Bau , stolz aufgericht . “
Wieder einmal wurde in Karlsruhe der Richt -
spruch gesprochen . Am Wochenende stand der
grüne Baum auf dem ersten freiflnanzierten
Wohnungsneubau der Hardtwaldsiedlung . 16
Zwei - Zimmer - Wohnungen sind als erster
Bauabschnitt eines größeren Projekts in der
Emil - Gött - Straße im Rohbau fertig . Bürger -
meister Dr . Ball , der es sich nicht nehmen
ließ , mit bis auf das Dach zu klettern , wo sich
Maurer und Zimmerleute nach altem Brauch
große , bunte Taschentücher vom Richtbaum
angelten , äußerte sich sehr zufrieden über
den Grundriß der Wohnungen . Verantwort -
lich für den gelungenen Entwurf , der sich
mit viel Glas und einer harmonischen Auf -
teilung der Wohnfläche wohltuend vom üb -
lichen „ Schema F “ unterscheidet , ist der Karls -
ruher Architekt Ottmar Bentz . Er meint :
„ Nach Fertigstellung der gesamten Bauanlage
Werden diese Wohnungen zu den modernsten
unserer Stadt gehören . “

Geschäftsführer Staaden von der Hardt -
Waldsiedlung , einer der ältesten Karlsruher
Baugenossenschaften , erzählte aus der „ Vox -
geschichte “ des neuen Objektes , daß man sich
schon seit 1934 um das Gelände an der
Emil - Gött - Straße bemühte , das früher von

der Domänenverwaltung der Technischen
Hochschule zur Verfügung gestellt worden sei .
— Die Hardtwaldsiedlung hat seit der Wäh -
rungsreform übgr 250 Wohnungen gebaut , die
zu etwa 75 Prozent an „ Geschädigte aller Art “
abgegeben wurden .

„ Von den Festen , die heute gefeiert werden ,
sind mir die Richtfeste am liebsten “ , ver -
sicherte Dr . Ball . „ Hier wird dokumentiert ,
daß eine ordentliche Arbeit mit Erfolg beendet
worden ist . “ Von den der Stadt in diesem Jahr
zur Verfügung stehenden Wohnungsbaumit -
teln in Höhe von 8,3 Millionen DM seien 42
Prozent den Genossenschaften , 40 Prozent pri -
vaten Bauherren und 18 Prozent der Stadt
zugeflossen . Allen Interessen wäre bei der
Verteilung Rechnung getragen worden . „ Von
den jetzt fertiggewordenen 16 Wohnungen der
Hardtwaldsiedlung kann man nicht sagen , sie
seien nur ein Tropfen auf den heißen Stein .
Viele Tropfen dieser Art werden den heißen
Stein der Wohnungsnot merklich abkühlen . “

Wohnungsamtsdirektor Werner Ort betonte ,
man wolle bei der Wohnraumbeschaffung vor
allem den „ wirtschaftlich Schwachen “ helfen .
Hier hätten gerade die Genossenschaften eine
grohßhe und dankbare Aufgabe zu erfüllen .

Wahlvorschläge der Parteien geprüft und gehilligt
Kreiswahlausschuß legt gesetzliche Reihenfolge auf dem Stimmzettel fest

Am vergangenen Samstagvormittag trat im
Wahlamt der Kreiswahlausschuß Karlsruhe
unter Leitung des stellvertretenden Kreis -
wahlleiters Direktor Bercher zusammen ,
um die eingegangenen Wahlvorschläge der
Parteien zu prüfen . Verschiedene Unterlagen ,
wie Protokoll der Delegierten - Versammlung ,
in der der Kandidat aufgestellt wurde , dessen
schriftliche Einwilligung u. a. , ergaben , daß
Keiner der eingereichten Wahlvorschläge zu -
rückgewiesen werden mußte . Die Reihenfolge
auf dem Stimmzettel richtete sich bei den an
der letzten Bundestagswahl beteiligten Par -
teien nach der Zahl der damals im Lande er -

Neue Leichenhalle auf dem Daxlander Friedhof
Feierliche Ubergabe und Weihe einer Stätte der Besinnung

Zu einer feierlichen Stunde gestaltete sich
am gestrigen Sonntagvormittag die Weihe und
Uebergabe der neuen Leichenhalle auf dem
Daxlander Friedhof . Die Bevölkerung nahm
starken Anteil an diesem Ereignis . Nachdem
der Musikverein Daxlanden und der Gesang -
verein „ Liederkranz “ den Weiheakt harmo -
nisch eingeleitet hatten , begrüßte Gemeinde -
sekretär Scheib die Gäste , Bürgermeister
Dr . Gutenkunst , die Stadträte Moos und Dul -
lenkopf , sowie Stadtpfarrer Sänger - Grünwin -
kel und Vikar Schmitthenner . Er brachte ge -
genüber allen Beteiligten seinen Dank zum
Ausdruck , vor allem dankte er Kunstmaler
Kutterer , der die Halle mit einem Gemälde
schmückte , und den Vereinsvorständen und
- mitgliedern , die zur Verschönerung der Feier
beitrugen .

Bürgermeister Dr . Gutenkunst er -
Wähnte in seiner Ansprache die Verpflichtun -
gen der Verwaltung einer Stadt gegenüber
ihren Bürgern , mit denen sie von Geburt bis
zum Tode eng verbunden sei und ihr alle not -
wendigen Einrichtungen der Gemeinschaft

schaffen müsse . In Erkenntnis der Verpflich -
tung für eine würdige Aufbahrung der Bürger
Sorge zu tragen , wäre jetzt diese Leichenhalle
vollendet worden . Sie sei schon seit Jahren
geplant gewesen , aber die Mittel hätten immer
wieder zur Behebung dringenderer Notstände
verwendet werden müssen . Insofern sei diese
Weihe bei allem Ernst auch ein Freudentag ,
denn es sei der Stadt gelungen , nun endlich
den würdigen Ort für die Einsegnung der To -
ten und die Trauer und Besinnung der Le -
benden zu schaffen . Nachdem er Gemeinde -
Sekretär Scheib diè Schlüssel zur neuen Halle
in treue Obhut überreicht hatte , übergab Bür -
germeister Dr . Gutenkunst die Leichenhalle
im Namen des Oberbürgermeisters und des
Stadtrats ihrer Bestimmung . Nach den Se -
genswünschen und der Weihe durch die Geist -
lichen beider Konfessionen , beschlossen ein
Chor des Gesangvereins „ Edelweiß “ , „ Ueber
den Sternen “ , und das Lied vom guten Kame -
raden , gespielt vom Musikverein Daxlanden ,
die würdige Feier . Anschließend wurde die
Halle zur Besichtigung freigegeben W

Fünijähriges Dienstjuhiläum
dler Deutschen Arheitseinheiten in Neureut

Das vergangene Wochenende wurde in Neu -
reut festlich begangen , denn die dort statio -
nierten Deutschen Arbeitseinheiten , die 6980 .
und die 6981 . Nachrichten - Baueinheit , feierten
ihr fünfjähriges Bestehen .

Der Samstag und Sonntagnachmittag war
den sportlichen Wettkämpfen zwischen beiden
Einheiten vorbehalten , die auf dem Rasen und
der Aschenbahn um den Sieg und die beste
Mannschaftsleistung kämpften . Die weitaus
größte Zahl an Siegern in der Gesamtwertung
Stellte die Einheit 6981 .

In den einzelnen Leichtathletikdisziplinen
siegte im 100 - m- Lauf Lenk von der A- Comp .
6981 . Im Hoch - und Weitsprung gingen als
Sieger Tschaepe A- Comp . 6981 und Neidhardt
von 6980 hervor . Das Kugelstoßen konnte Dietl
von der A- Comp . 6980 für sich entscheiden .
Im 5000 - m- Lauf siegte Kraft von der A- Comp .
6981 . In der 4 x 100 - m- Pendelstaffel holte sich
Sieg und Plakette die Mannschaft der A-
Comp . 6981 . Die stärksten Männer mit dem
besten „ Anziehungsvermögen “ stellte beim
Tauziehen ebenfalls die Einheit 6981 . Im
Faustball der Klasse A fielen Sieg und Pla -
kette an die A- Comp . 6980 und in der Klasse
B an die A- Comp . 6981 . Den Wanderpokal im
Handball holte sich die Mannschaft der A-

Comp . 6981 und im Fußball die „ Elf “ der B-
Comp . 6981 . Weiterhin wurden Tischtennis -
meisterschaften im Einzel und Doppel ausge -
tragen , deren Sieger von beiden Einheiten zu
gleichen Teilen gestellt wurden . Die Sieger -
ehrung mit Verleihung der Urkunden , Pla -
ketten und Pokale erfolgte als Auftakt des
abendlichen Programms in der festlich ge -
schmückten Kraftfahrzeughalle .

Dort vereinigten sich Mannschaften und

Offiziere , sowie deren Gäste , zu einem erWar -
tungsvollen Publikum , um in froher Stim -

mung und kameradschaftlicher Zusammenge -
hörigkeit den festlichen Abschluß des Jubi -
läums mit einem „ Bunten Abend “ zu begehen .
Fritz Scholz mit seinen Solisten sorgte für die
musikalische Umrahmung während Werner
Schomm für die Ansage und humorvollen
Plaudereien verantwortlich zeichnete .

Lil Adina vom Badischen Staatstheater
Karlsruhe begeisterte mit zwei Tänzen , dem

Musettewalzer „ Die Puppenfee “ und „ Eine
Französin von heute “ . Als Gäste von auswärts
Waren eine Sportlerinnengruppe , sowie eine
Kunstradfahrergruppe aus dem bekannten
Sportdorf Selzen bei Mainz erschienen , um mit
ihren wirklich fabelhaften Leistungen stürmi -
schen Beifall hervorzurufen . Walter Stein -
Kkirchner , ein Angehörigerder Einheit , brachte
eine urbayrische Parodie „ Die Feuerwehr “ .
Die zwei Marions , Meisterinnen auf dem Ak -
kordeon , waren nicht nur zwei charmante
Künstlerinnen , sondern ernteten mit ihren
rhythmischen „ Leckerbissen “ nicht endenwol -
lenden Beifall .

Der inoffizielle Teil vereinigte nochmals
Gäste und „ Jubilare “ auf dem Tanzparkett bei
den beschwingten Weisen alter und moderner
Musik der Kapelle Fritz Scholz . So fand ein
Fest seinen Abschluß , das als Krönung eines
jahrelangen Zusammenarbeitens gelten darf .
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haltenen Stimmen . Diese Ergebnisse lauteten
in Baden - Württemberg : CDU —39,6 Prozent ,
SPD 23,9 Prozent , DVP 17,6 Prozent und KPD
6,4 Prozent . Darnach stehen die Kandidaten
folgendermaßen in den Listen :

Liste 1, CDU , Dr . Friedrich Werber ,
Oberregierungsrat , geboren am 31. 5. 1901 .

Liste 2, SPD , Fritz Corterier , Diplom -
Kaufmann , geboren am 17. 9. 1906 .

Liste 3, FDP/DVP , Dr . Friedrich Seippel ,
Rechtsanwalt , geboren am 12. 6. 1902 .

Liste 4, KPD , Friedrich Dietz , Journalist ,
geboren am 21. 12. 1909 .

Um die Reihenfolge der Wahlvorschläge der
neu hinzugekommenen Parteien gab es eine
kleine Kontroverse mit dem Wahlausschuß -
Beirat des Gesamtdeutschen Blocks/BHE , der
nicht einsehen wollte , daß die gesetzliche
Reihenfolge der Wahlvorschläge dieser Par -
teien die nach dem Eingang des betreffenden
Vorschlags beim Kreiswahlleiter ist . Danach
steht der Kandidat des BHE , Adolf Samwer ,
in Liste 6, während die Landesliste dieser
Partei die Nummer fünf trägt .

Der Vertrauensmann der Nationalen Samm -
lung , A. H. von Portatius , erklärte sich unter
Umständen bereit , seiner Partei den Tausch
der Listennummer mit dem BHE vorzuschla -
gen . Ob eine solche Möglichkeit besteht , ist
mehr als fraglich .

Nach Prüfung der neuen Parteien auf ihre
Zulässigkeit und die ihrer Wahlvorschläge
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Wahlversammlungen der 8SPD

Südwest : Mittwoch , 26. August , 20 Uhr ,
Schrempp ' scher Bierkeller , öffentliche Ver -
sammlung . Ref . Fritz Corterier , Dr . Guten -
Kunst , Emil Pietsch .

Südstadt Innenstadt : Donnerstag , 27. August ,
20 . 30 Uhr , Weißes Rössl , öffentl . Versammlung .
Ref . Arbeitsminister Hohlwegler , Fritz Cor -
terier .

Rüppurr - Weiherfeld , Dammerstock : Freitag ,
28. August , 20 Uhr , Eichhorn in Rüppurr ,
öffentl . Versammlung . Ref . Dr . A. Möller , Fritz
Corterier , Dr . Gutenkunst .

Durlach : Freitag , 28. August , 20 Uhr , Lamm ,
öffentl . Versammlung . Ref . Fritz Corterier ,
Dr . Möller und Dr . Gutenkunst .
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wurden sie der Reihenfolge ihres Eingangs
nach folgendermaßen gruppiert : Liste 5, DNS
ODie nationale Sammlung ) , Karl Brenner , Ge -
neralleutnant a. D. ; Liste 6, Gesamtdeutscher
Block / BHE , Adolf Samwer , Generaldirektor
2. W. ; Liste 7, Deutsche Partei , Alfons Schorpp ,
Lehrer , und Liste 8, Gesamtdeutsche Volks -
partei GVP , Dr . Joseph Wirth , Professor und
Reichskanzler a. D. Damit stehen die Kandi -

daten zur Bundestagswahl am 6. September
im Wahlkreis Karlsruhe fest .

AZ gratuliert .
. . . Karl Stein , Lohfeld 35, zu seinem 72. Ge -

burtstag .

Stuttgarterin · Badenixe von Kurlsruhe

Bei der Wahl der schönsten Badenixe , die
gestern in Rappenwört vonstatten ging , er -
langte ein Fotomodell und Mannequin aus
Stuttgart , das zur Zeit in Karlsruhe bei Ver -
wandten in Ferien weilt , den ersten Preis . Die
18jährige Ellen Pierburg , Stuttgart - Bad Cann -
statt , ist die glückliche Gewinnerin der acht -
tägigen Urlaubsreise in den Schwarzwald .
Zweite wurde ebenfalls eine „ Ausländerin “ ,
die in Karlsruhe zu Gast ist , nämlich eine
Dame aus Berlin .

Gaststätte mit Gemäldegalerie

Am kommenden Dienstag eröffnet die Gast -
stätte „ Hopfenblüte “ nach völligem Umbau
wieder ihre Pforten als Badische Speisegast -
stätte mit Künstlerklause . Das Unternehmen
erhält seine besondere Note dadurch , daß
Karlsruher Künstler sich bereiterklärt haben ,
fortlaufend aus ihrem Schaffen dort etwas zu
zeigen . Der erste Künstler , der die „ Hopfen -
blüte “ mit seinen Werken beschickt , ist der
Karlsruher Maler Hellmut Schmidt .

Auf gestohlenem Motorrad verunglückt
Gestern morgen um 6. 10 Uhr ereignete sich

auf der Kreuzung Rhein - Hardtstraße ein Ver -
kehrsunfall . Ein LKW fuhr in nördlicher Rich -
tung auf der Hardtstraße und stieß beim
Ueberqueren der Rheinstraße mit einem in
Westlicher Richtung fahrenden Motorrad 2zu-
sammen . Der Kradfahrer wurde schwer ver⸗
letzt . Er erlitt Platzwunden im Gesicht , eine
Gehirnerschütterung und Nierenquetschung
und wurde ins Städtische Krankenhaus einge -
liefert . Beide Fahrzeuge sind beschädigt ; das
Motorrad ist ein gestohlenes Fahrzeug . — Au -
gerdem ereigneten sich übers Wochenende 10
leichte Unfälle .

Kellerbrand bekämpft
Die Karlsruher Berufsſfguerwehr löschte ge -

ztern gegen 12 . 30 Uhr einen Kellerbrand in
der Kaiserstraße , Wwobei Sauerstoffschutzgeräte .
zur Anwendung kamen . Um 13 . 30 Uhr war die
Gefahr beseitigt und um 14 . 25 Uhr konnte die
Wehr wieder einrücken . Die Brandursache ist

385
nicht bekannt , der Schaden nicht erheb -

ich .
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Offenburg

17 Verkehrsuniälle in einer Woche
Leichtsinnigkeit und mangelnde Verkehrsdisziplin

In der vergangenen Woche
hatte die Schutzpolizei im Stadt -
gebiet 17 Verkehrsunfälle zu
verzeichnen . Verletzt wurden
dabei 8 Personen . Bei der Mehr -
zahl der Unfälle war die Ur -
sache wiederum auf Leichtsin -

nigkeit und mangelnde Verkehrsdisziplin zu -
rückzuführen . So ließen es in 11 Fällen die
Verkehrsteilnehmer an der nötigen Vorsicht
und Beachtung der Vorfahrt fehlen . 3 Motor -
radfahrer kamen beim Ueberqueren des Schie -
nengeleises der Kleinbahn durch Abrutschen
zu Fall und zogen sich Verletzungen zu . Durch
das immer mehr zunehmende Parken von
Kraftfahrzeugen in den Straßen des Stadtzen -
trums und der dadurch bedingten Verengung
der Fahrbahn wurden von durchfahrenden
Lkw ' s an drei Geschäftshäusern die herabge -
Iassenen Sonnendächer erheblich beschädigt .

2 Kraftfahrer , die einen Unfall verschuldet

haben , werden sich wegen Trunkenheit am
Steuer zu verantworten haben .

Diebstähle und Beschädigungen . Entwendet
wurden 5 Fahrräder . Im Städt . Schwimmbad
an der Stegermatt wurde ein 13jähriger Schü -
ler von hier ermittelt , der in einer Umkleide -
kabine aus abgelegten Kleidern einen Geld -
beutel mit einem kleinen Geldbetrag entwen -

det hatte . Wegen des gleichen Delikts wurde

ein 18jähriger Arbeiter von hier dabei be -

obachtet , wie er in verschiedenen Umkleide -
kabinen abgelegte Kleider nach Wertsachen

durchsucht hatte und einige Kleinigkeiten ent -

Wendete . Er wurde vorläufig festgenommen
und zur Anzeige gebracht .

Einer hiesigen Baufirma wurde während der

Nachtzeit an einer Baustelle im Kinzigstadion
der Glattstrich an einer frisch zementierten
Betonfläche in einer Länge von 30 m zertreten
und sonstige Beschädigungen im Werte von

—. Ä
300 DM von unbekannten Tätern verur -

Sacht .

40 Jahre im Dienst der Stadt Offenburg
befand sich dieser Tage Herr Bauobersekretär

Karl Kalfass . Dem verdienstvollen Beamten

wurden aus diesem Anlaß seitens der Stadt -

verwaltung und seinen Arbeitskollegen Ehrun -

gen zuteil .

Die AZ gratuliert der Frau Anna Zepp , In -

naberin der Firma Otto Zepp , Zentralheizun -

gen in Offenburg , zum 70. Geburtstag . Ferner

Frau Rosa Kühne in Elgersweier ebenfalls

zum 75. , der Witwe Albertine Herrmann geb .
Seiler in Schutterwald zum 75. , dem Hotelier

August Peter in Oppenau zum 75. und dem

Hauptlehrer Ulsamer in Nesselried zum 83.
Geburtstag . * .

Im Entwurf des Winterfahrplanes sind für

Offenburg wieder verschiedene Aenderungen
und Verbesserungen vorgesehen . So ein neues

FT - Zugpaar Zürich - Hamburg .

Erheblicher Sachschaden

In Renchen kam es zu einem Zusammenstoß

zwischen einem Offenburger Lastzug und

einem solchen von Thringen am Kaiserstuhl .

Der Fahrer und der Beifahrer aus Offenburg
wurden erheblich verletzt . Es gab auch erheb -

lichen Sachschaden .

Straßensperre bei Gengenbach

Gengenbach . Auf Antrag der Bundesbahn —

Betriebsamt Offenburg — wird wegen der Er -

neuerung des Geleises Offenburg —Singen die
Bundesstraße 33 beim Bahnübergang in Gen -

genbach in der Zeit vom 29. August , ab 22 Uhr ,
bis 31. August um 6 Uhr , für den Durchgangs -
verkehr gesperrt . Die Umleitung führt für den

Lastverkehr über die Straße Offenburg —Lahr
Schönberg —Biberach . Für den Leichtver -
kehr Gersonenwagen , Kraft - und Fahrräder )
über Kinzigbrücke - Ortenberg - Zunsweier
Berghaupten —Gengenbach . Für die Fußgän -

ger wird am Bahnübergang während der Bau -

zeit ein Uebergang geschaffen .

Montag , 24. August 1953

geaden - Baden

Unterhaltungs - Studio des 8SWF eingeweiht
Im Beisein von Vertretern des

Rundfunk - und Verwaltungsrats
sowie der Stadtverwaltung ist

am Samstag das neue Unterhal -

tungsstudio des Südwestfunks
in Baden - Baden eingeweiht wor -

den . Das Studiogebäude wurde

innerhalb des Pavillon - Systems des Südwest -

tunks mit einem Kostenaufwand von 1,4 Mil -

lionen Mark errichtet . Der Neubau nimmt ne -

ben den Produktionsstätten und Büros der

Abteilung Unterhaltung ein Hörspielstudio so -

wie in einigen Räumen die ersten technischen

Einrichtungen für das Fernsehen auf . Ein gro -
ger Sendesaal , der etwa siebzig Personen Platz

bietet , ist den Bedürfnissen des Orchesters Kurt

Reisteitt

Die Rechnungsſahre 1950 und 1951 sind geprütt
Aus den Verhandlungen des Gaggenauer Stadtrats

Gaggenau . In der nichtöffent -

Uchen Sitzung am verflossenen

Freitag konnte der Bürgermei -
ster die Prüfungsberichte des

Gemeindeprüfungsamtes für 1950

und 1951 bekanntgeben , ebenso

auch den technischen Prüfungs -
bericht der Wirtschaftsberatung bezüglich der

Stadtwerke . Eie Ergebnisse der Prüfung beider

Instanzen sind durchaus zufriedenstellend und

haben zu keinen wesentlichen Beanstandungen

geführt . Besonders die Leistungen auf dem

Gebiete des Wiederaufbaues fanden ihre Wür -

digung und bei den Stadtwerken konnte be -

sonders die Wirtschaftlichkeit als befriedigend

anerkannt werden . Selbstverständlich enthal -

ten die Berichte auch eine Reihe von Anregun -

gen und Verbesserungsvorschlägen , die für die

Zukunft beachtet werden . Die Abschlüsse der

zurückliegenden Rechnungsjahre konnten in

Einnahmen und Ausgaben ziemlich ausgegli -

chen werden , so daß die künftigen Rechnungs -

jahre nicht mit Verlustvorträgen im nennens -

wWerten Umfange belastet sind . — In diesem

Zusammenhang gab der Bürgermeister auch

eine Uebersicht über die derzeitige Finanzlage ,

die trotz der großen Unternehmungen Wohl
angespannt ist aber flüssig gehalten werden
konnte .
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Einigen Grundstücksan - und verkäufen

konnte die Zustimmung erteilt werden . Der

Antrag eines Baulustigen , der im Gewann

„ Fürgeländ “ einen Neubau zu errichten beab -
sichtigt , muß zurückgestellt werden , da dieses

Gebiet noch nicht erschlossen ist . Vorausset -

zung für die Errichtung von Bauten ist immer

die Feststellung der Baufluchten , aber auch
das Vorhandensein der Versorgungsleitungen ,

da sonst dauernde Schwierigkeiten entstehen .
—Die Satzung über die Waaggebühren , die

seither nur für die städtische Waage im Stadt -
teil Ottenau galt , wurde nunmehr auch Auf

die Benützung der großen Fuhrwerkswaage

beim Bahnhof ausgedehnt . Die Gebührensätze

sind künftig die gleichen . — Einer Schul -

klasse wurde ein Zuschuß für einen Schul -
landheimaufenthalt genehmigt .

Acht Bewerber im Wahlkreis Offenburg —Kehl - —Lahr
Nachdem am Donnerstag voriger Woche die

Frist zur Einreichung der Vorschlagslisten für

die Bundestagswahl abgelaufen war , liegen

die Vorschläge von acht Parteien vor . Von der

CDU : Oskar Rümmele , Bezirksleiter und Bür -

germeister a. D. , Hinterzarten , 63 Jahre alt .

SPD : Martha Schanzenbach , Fürsorgerin , Gen -

genbach , 46 Jahre alt . FDP : Georg König ,

Bauer , Diersheim , 56 Jahre alt . KPD : Wil -
helm Büche , Zementeur , Lahr , 46 Jahre alt .

Deutsche Partei : Friedrich Wohlbold , Han -

delsvertreter , Kehl , 53 Jahre alt . Nationale

Sammlung : Walter Motzkat , Versicherungsbe -
amter , Karlsruhe , 36 Jahre alt . BHE : Horst
Rögler , Kaufmann , 54 Jahre alt aus Mieters -

heim . Gesamtdeutsche Volkspartei ( GVP ) Karl

Schiller , Gewerkschaftssekretär , Offenburg ,
32 Jahre alt . Das Durchschnittsalter beträgt

ungefähr 46 Jahre .
Zu dem letzten Vorschlag wäre noch folgen -

des zu sagen : Der Beschluß , den Sekretär

Schiller als Bundestagskandidaten auf tel -

len , wurde in Kehl gefaßt . Dort tagte der & V

Badens . Diese wollte den aus der SPD aus -

geschlossenen Joseph Lang aus Baden - Baden
nominieren . Die GVY hatte aber mit der Tak -

tik der mittelbadischen Kommunisten nicht

gerechnet , die besonders aus Offenburg antra -

ten und ihren Vorschlag Schiller durchbrach -

ten .

Ettlingen

Mdn Erler : „ Adenauer schrieh von ollenhauer ah “

Der Kanzler habe nun selbst einsehen müssen , daß die EVG - Verträge tot sind

Mit einer öffentlichen Versammlung in der

„ Krone “ am vergangenen Samstag eröffnete
die SpD in Ettlingen den Wahlkampf zu den

Bundestagswahlen . Als erster Redner unter -
zog MdL Ebert die Arbeit des alten Bundes -

tags , sowie das Verhältnis Parlament Regie -
rung und Koalition — Opposition einer ein -

gehenden Kritik . Auch das „ deutsche Wun -
der “ des Bundeswirtschaftsministers zeigte er

ausführlich aus der Perspektive des schaffen -

den Menschen , der es im Gegensatz zu den

Selbstbeweihräucherungen der Regierungs -
koalition durch stille Arbeit und Disziplin

herbeigeführt habe , ohne indessen heute einen

Anteil daran zu haben . Vielmehr seien seit

jenem Tag , als Herr Dr . Erhard den D- Mark -
schein zum alleinigen Bezugsschein erklärt

habe , die Preise den Löhnen und Renten da -

vongelaufen . Alle Versuche der SPD , eine

Neufestsetzung der Einkommensfreigrenzen ,
eine Anpassung der Renten , einen Abbau der

indirekten und direkten Steuern durchzuset -

zen , seien am Einspruch des Bundesfinanz -

ministers und Regierungsparteien gescheitert .

Wenn 83 Prozent der Bevölkerung sich mit
einem Einkommen unter 400 DM im Monat

begnügen müßten und 12 bis 14 Millionen so -

zial abhängig seien , dann erkenne man dar -
aus leicht , wer tatsächlich in den Genuß des

Wirtschaftlichen Aufstiegs gekommen sei , und
auch die Auseinandersetzungen zwischen Bun -

deskanzler und DGBB erschienen in einem

neuen Licht . Abschließend verwahrte sich

Ebert gegen den Vorwurf , die SPD sei ein

Gegner der Kirche . Allerdings wende sie sich

gerade im Wahlkampf entschieden gegen den

Parteipolitischen Mißbrauch der Kanzeln .
Mit der Außen - und Bündnispolitik des

Bundeskanzlers befaßte sich MdB Fritz

Erler . Adenauer , der stets das Nein der

SPD kritisiert habe , steuere nun plötalich
selbst jenen Viererverhandlungen zu , die er ,

Erler , vor vier Monaten vergebens gefordert
habe . Der Kanzler habe nach dem Verschwin -

den Schumans und de Gasperis und unter

dem Eindruck der Korea - Verhandlungen selbst
einsehen müssen , daß die Verträge tot seien .

Adenauer habe also von Ollenhauer abge -

schrieben . Allerdings müßten die Viererver -

handlungen zäh und unermüdlich geführt
werden und nicht mit dem Vorbehalt , sie

scheitern zu lassen . Das erste Ziel deutscher

Politik sei und bleibe die Wiedervereinigung ,
nicht die Partnerschaft eines Teils von

Deutschland mit dem Westen ohne wirkliche

Gleichberechtigung und Mitbestimmung . Die
Montanunion habe die Fragwürdigkeit solcher

Bündnissysteme bereits bewiesen . Natürlich

habe jede Politik , so sagte Erler abschließend ,

ein Risiko , aber die Bundestagswahl gebe je -

dem Deutschen die Möglichkeit zu wählen , in

welcher politischen Konzeption er den sicher -

sten Weg zu Frieden , Einheit und Freiheit

erblicke .

Die Fassadengestaltung der Eisenwerkge -
bäuden an der Hauptstraße wurde dem Vor -

schlag des Stadtbauamtes entsprechend ge -

nehmigt . Mit den Arbeiten soll in Bälde be -

gonnen werden . — Ueber einen weittragenden
Beschluß entspann sich eine lebhafte Debatte .

Es geht um den Ausbau der sogenannten
Ladenstraße zwischen Bahnhof und Haupt -

straße Nachdem das Arbeitsamtsgebäude im

Rohbau fertig ist , wird die Stadt den Bau die -

ses Ladengebäudes in Angriff nehmen . Auf

einer Frontlänge von 26 m werden 4 Läden in

eingeschossiger Bauweise vorgebaut . Nach
6 m Tiefe folgt auf derselben Länge ein drei -

geschossiges Gebäude , dessen Parterräume im

Anschluß an die Läden , Lager - Büroräume

oder Werkstätten enthalten und in den beiden

Obergeschossen Wohnungen . Die Errichtung

dieses Gebäudes ist auch schon aus dem Grund

notwendig , um einem Teil der jetzt in den

Kojen an der Friedrich - Ebert - Straße unterge -

brachten Geschäftsleuten andere Unterkunfts -

möglichkeiten zu bieten , da die Kojen durch
den beabsichtigten Rathausbau abgebrochen

werden müssen . Anhand von Plänen und Mo -

dellen wurde aus verschiedenen Vorschlägen

die dem Stadtrat am zweckmäßigsten er -

scheinende Lösung ausgewählt und das Stadt -

bauamt mit der Weiterbearbeitung des Pro -

jekts beauftragt , damit der Rohbau noch in

diesem Herbst erstellt werden kann . — Zum

Schlug wurden noch einige Personalangelegen -

heiten in Auswirkung des verabschiedeten

Haushaltsplanes erledigt .

Wer oft hupt .
bremst zu spät !

Edelhagen angepaßt , das im wesentlichen das

Unterhaltungsprogramm bestreitet . Eine

Klimaanlage versorgt alle Räume über schall -

gedämpfte Kanäle mit aufbereiter Luft . In

seiner Festansprache wies Intendant Prof .

Friedrich Bischoff darauf hin , daß der Süd -

westfunk bewußt davon abgesehen habe ,
einen riesigen Funkpalast zu errichten . Ein

aufgelockertes System mit einander verbunde -

nen und sich ergänzenden Zweckbauten sei

als ideale Bauweise für den Rundfunk er -
kannt worden . Das neue Studio diene grund -
sätzlich der Weiterentwicklung des von der
Nachricht bis zur Tanzmusik reichenden Pro -

gramms , das bewußt im echten und besten
Sinne unterhalten wolle .

Der Südwestfunk will noch ein Funkhaus
sowie je ein Studiogebäude für den Werbe⸗
funk und für das Hörspiel bauen . Mit den

Ausschachtungsarbeiten für das Funkhaus ist
bereits begonnen worden .

Woltach

Hausach . Am Donnerstagabend trafen sich
Hausachs Faustballjugend sowie die aktive
Mannschaft mit Sportfreunden von Westhofen
im Rheinland . Die Rheinländer traten mit
einer Frauenmannschaft an , welche von der
Hausacher Jugend 59 : 31 abgefertigt wurde .
Hiernach traten die beiden aktiven Mann -
schaften an . Dieses Spiel war der Höhepunkt
des Abends ; die Gäste stellten eine Mann -
schaft ins Feld , die der Platzmannschaft alles
abverlangte . Hausach konnte dieses Spiel mit
32 : 28 gewinnen . Anschließend trat Hausachs

Jugend zum letzten Spiel gegen Westhofens
aktive Mannschaft an und gewann ebenfalls
mit 35 : 31 .

In den letzten Tagen wurde im Gasthaus
zum Hirsch eine Gründungsversammlung des
BHE einberufen . Diese Versammlung war von
25 Teilnehmern besucht , welche aber sehr we⸗
nig Interesse an dieser Partei hatten . Der
größte Teil der Versammlung bekannte sich
zur Sozialdemokratischen Partei und nicht ein
einziger zur BHE .

Flämisches Reisebüro in Hornberg

Hornberg . Etwa 30 bis 35 Personen eines
Flämischen Reisebüros befinden sich mit Pri -

vatwagen und WW- Omnibussen in Hornbergs ,

um sich einige Tage zu erholen . Das Ver -

kehrsamt beabsichtigt mit den Gästen einige

Wanderungen in der näheren Umgebung , so -

wie eine Fahrt an den Titisee und den Feld -

berg durchzuführen . Den flämischen Gästen

gefällt es in Hornberg sehr gut und der Reise -

leiter versprach àm 31. 8. d. Js . , soWie nächstes
Jahr Hornberg öfters zu besuchen .

ILandkreis Karlsruhe

Pfialzwiesenbrücke im Wiederaufbau

Eingestürzte Bachmauer wieder aufgerichtet — Straßenbauaktion im Gange

Weingarten . Die in den letzten Kriegs -

tagen zerstörte Pfalzwiesenbrücke , an der,⸗

Strecke Weingarten —Jöhlingen gelegen , wird

in Bälde durch das Straßenbauamt Karlsruhe

wieder hergestellt . Dieser Neubau macht es er -

korderlich , um die Verkehrssicherheit zu er -

höhen , daß einige Grundstücksbesitzer etwas

Gelände abtreten , damit die gefährliche Kurve

verschwindet . Bedauerlicherweise verlieren

auch einige Grundstücksbesitzer schöne Obst -

bäume . Mit den Vor - und Auffüllarbeiten

wurde begonnen .
Vergangene Woche hat das Straßenbauamt

mit der Instandsetzung der vor einigen Wo -

chen eingestürzten Bachmauer begonnen . Die

Bahnhofstraße ist an der dortigen Stelle ge -

sperrt . Die Fahrzeuge werden über die Apo -
thekenstraße umgeleitet . — Die diesjährige
Straßenbau - und Straßeninstandsetzungsak -
tion der Ortsstraßen ist im Gange . Es erhal -

ten diesmal Vollteerung : Körner - und Luisen -

straße , ferner Geßler - und Sportplatzweg . Alle

übrigen Ortsstraßen sollen soweit Wie erfor -

derlich ausgebessert werden .
Kostenloses Gelände für ev . Kirche

Dem Erwerb von weiterem Gelände zur Er -

weiterung des Steinbruches Sohl wird zuge -
stimmt . — Der Ankauf einer Festbühne für

festliche Veranstaltungen wird genehmigt .
Dieselbe wird jeweils an den festgebenden
Verein ausgeliehen . Der Mietpreis wird noch

festgesetzt . — Die Mietfernsprechanlage im

Rathaus wird zum Preise von 1057 DM ange -

2zu errichtende Ehrenmal findet eine rege Rus-

sprache statt . Eine Entscheidung wurde noch
nicht getroffen . — In einer Bauplatzsache wird

die Frist zur Bebauung um 1 Jahr verlängert .
—Die Einrichtung eines weiteren Schulsaales
mit neuen Möbeln wird beschlossen . — Das

zum Wiederaufbau der ev . Kirche noch erfor -
derliche Gemeindegelände wird kostenlos ab -

gegeben . — Einem Grundstückstauschgesuch
Konnte nicht entsprochen werden . — Für die

Ausbildung einer Hebamme werden die hälf -

tigen Kosten von der Gemeinde übernommen .
—Die Versicherungspflicht ( Angestelltenver -
sicherung ) des Tierarztes wird den gesetz -

lichen Bestimmungen entsprechend geregelt .
— Für einen im Domänengelände Höhefeld

freigewordenen Bauplatz wird dem Domänen -

amt Karlsruhe ein neuer Bewerber vorge -

kauft . — Bezüglich der Platzwahl für 8

schlagen . — Auf Antrag der Gemeinnützigen

Baugenossenschaft werden für deren Woh -

nungsneubauten gegenüber der Städt . Spar -
kasse Karlsruhe und der Landeskreditanstalt
Karlsruhe die notwendigen Bürgschaften bis

zur Eintragungsmöglichkeit im Grundbuch

übernommen . — Von der Anschaffung eines
Wohnwagens für böswillige bzw . zahlungsun -
willige Mieter wird Abstand genommen .

AZ gratuliert : Rosa Heck , Wilzerstr . 18, zu

ihrem 73. , ferner dem im wohlverdienten
Ruhestand lebenden Eisenbahner Wilhelm

Trautwein , Burgstr . 29, zum 73. Geburtstag .

Bretten

Ehepaar Wessely in Bretten . Im FHotel

„ Krone “ stiegen dieser Tage zwei prominente
Gäste ab , nämlich die bekannte Filmschau -

spielerin Paula Wessely mit ihrem Mann ,
Attila Hörbiger , die sich auf einer Deutsch -

landreise befanden und in Bretten übernach -

teten .

Lehrling vermißt . Der 15jährige Lehrling
Horst Süttering aus Gochsheim wird seit eini -

gen Tagen , wo er sich von seiner Arbeits -

stätte in Bruchsal entfernte und nicht in sein

Elternhaus zurückkehrte , vermißt . Wer über

seinen Verbleib Auskunft geben kann , wolle

dies der Landespolizei melden .

Bundestraße 293 wieder frei . Seit einigen

Tagen ist die Sperre der Bundesstraße 293 2wi -
schen Bretten und Gölshausen aufgehoben ,
nachdem die Anschlußarbeiten für die Ver -

legung der Gölshäuser Straße abgeschlossen
sind . Im Laufe dieser Woche werden auch die

restlichen Kanalisationsarbeiten an dieser

Stelle fertiggestellt werden , so daß auch die

letzten Verkehrsbeschränkungen hinfällig
Werden .

Stadtgeschehen . Therese Greber , Obere

Kirchgasse 9, konnte ihren 84. , Ludwig Schnei -

der , Hildstraße 11, seinen 85. Geburtstag be -

gehen . Unsern herzlichen Glückwunsch ! l — Im
Rathaussaal fand am Freitag eine Tagung der
Polizeidirektoren von Baden - Württemberg in

Verbindung mit dem Städtebund statt , bei der
Durchführungsmaßnahmen im Zusammen -

hang mit der Bundestagswahl zur Bespre -
chung standen . 5

Bruchsdl

Helmsheim . Metzgermeister Heinrich Keim ,
Jöhlingerstraße 2, feiert in diesen Tagen sei -

nen 75. Geburtstag , Frau Maria Gretter , geb .
Specht , Allmendgasse 4, wird 73. Jahre alt
und Landwirt und Metzger Johann Christian

Schmidt , Hauptstraße 71, kann am 22. August
sein 81. Lebensjahr beschließen . Wir gratulie -
ren herzlichl
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Dein Verlobter ist ein netter Kerl , Vera

er hat so ein besonderes Etwas ! “
„ Findest du — mir wäre lieber , er hätte

etwas Besonderes ! “

Was„ Ich kabe einen Hirsch gefunden
soll ich jetat macken ? - ⸗

„ Sagen Sie mal , junger Mann , ist etwas
zwischen Ihnen und meiner Tochter ? “

„ Nur Sie — Herr Direktor ! “

LIIITEII
1EI7

„ Hast du auch das Fenster zugemacht ? Man
Weiß nie , wie ' s Wetter wirdl “

Sie hat mir erzählt , daß du ihr das Geheim -
nis verraten hast , trotzdem ich dir ausdrück -
lich gesagt habe , daß du es ihr nicht mitteilen
sollst . “

„ So ein gemeines Ding ! Ich sagte ihr doch
extra , daß sie es dir nicht verraten soll , daß
ich es ihr erzählt habe ! “

„Achi , dann sage ihr doch bitte nicht , daß
ich dir mitgeteilt habe , daß sie es mir erzählt
hat ! “

*

„ Von mir können Sie sich ' ne Scheibe ab -
schneiden , Sie . . Sie Affe ! “

„ Danke , ich esse Ochsenfleisch nur gebratenl ! “

FLine oͤommerßreude—
— —Zauberwort aus 1001 Nacht1 . ——

2 . — — — — ◻ Lufrtkurort in Graubünden
3 . — — — —aZupfinstrument
4 . — — — — ½ gZBaum mit duftender Blüte
5 . — — — — — Falle für musikalische Vor -

träge
6 . — — — — — Kettengesang
7 . — — — — — Seesäugetier
8 . — — — — — fHFauptheiligtum der Moham -

5 medaner in Mekka
9 . —— — — — Dorfarzt ( altes Wort )
am —ar — ba — ba — ba —be - de - er —
jo — ka ka - li — od — on — on - ro
82 — se .

Vorstehende Buchstabenpaare enthalten die
beiden ersten und die beiden letzten Buch -
staben der zu bildenden fünfbuchstabigen
Wörter . Die mittleren Buchstaben sind zu er -
gänzen und bezeichnen , abwärts aneinander -
gereiht , eine sommerliche Erholung .

Auflösung :
pqusuuos vepeg 6 ddοννεν

οαεtε Mͥνj˙luνν, ο ubοοpοονο οννẽꝭ,jns ofurg
' söo utles5esgs TI: uspnSTfASUMmoS

Der steinerne Sardinen - Hönig
Menschliche Dummheit auf hohen Sockeln — Eine Milchkuh als Denkmal

In Chikago lebte der Sardinen - König Horace

Western , der sich schon zu Lebzeiten ein Denk -
mal setzen ließ . Auf eine ganz kuriose Art und
Weise kam er zu diesem Denkmal .

Es war zu Anfang des Jahres 1930 , wo Ame -
rikas zweitgrößte Stadt vor dem finanziellen
Zusammenbruch stand . Der Sardinen - König
ließ durch einen französischen Bildhauer von
sich eine lebensgroße Marmorstatue anferti -

gen , ging dann zu dem notleidenden Magistrat
und erklärte diesem : „ Ich besitze eine lebens -
große Marmorstatue und möchte , daß diese
noch in meinem Leben auf einem öffentlichen
Platz aufgestellt und enthüllt wird . Ich bin
geneigt , für diesen Zweck 5 Millionen Dollar
der Stadtkasse zur Verfügung zu stellen . Ich
stelle nur eine einzige Bedingung : niemand
darf von dieser Schenkung erfahren . Ein jeder
muß des Glaubens sein , daß mit dieser Statue
meine Dienste belohnt wurden . “

Der Magistrat willigte ein , und Horace We -
stern durfte die Enthüllungsfeierlichkeiten
seines eigenen Denkmals erleben . Aber diese
Geschichte blieb nicht lange verborgen , und
ganz Amerika lachte über den „ Beherrscher
der Sardinen “ .

Es gibt aber auch noch andere kuriose Denk -
mäler . In einer kleinen französischen Stadt
wurde anfangs 1929 in einer Statue die Erfin -
derin des Camembert - Käse , Maria Horel , ge -
ehrt . Die Statue stellt eine Frau dar , die zum
erstenmal Camembert - Käse bereitet .

In London steht wiederum das Denkmal
eines dicken Jungen . Nach der Aufschrift gab
es auf dem Platze des Denkmals ein großes
Feuer , und dieses wurde durch die Gefräßigkeit
eines dicken Jünglings verschuldet : darum die
Statue .

Denkémäler aber dienen auch oft als War -

nungszeichen . In Alaska wurde , in einen mäch -

tigen Felsen , die Gestalt des berühmten und

berüchtigten Goldgräbers Soapy Smith ge -
meißelt . Das Denkmal dient zur Warnung kom -
mender Geschlechter , daß sie nicht so sein

sollen , wie der Verewigte , der in seinem Leben
zahlreiche Morde und andere Gewalttätigkei -
ten begangen hat .

Es klingt unglaublich , ist aber wahr . Oft er -
halten auch Tiere , ja selbst tote Gegenstände ,
Denkmäler . Im Jahre 1930 berichteten ame -
rikanische Blätter von einer Kuh , die zeit ihres
Lebens ungeheure Mengen Milch lieferte , s0
daß man nach ihrem Tode ihr in Seatleben

ein Denkmal setzte . Damals glaubte man , daß
dies eine einzigartige Kuriosität sei . Aber ein
amerikanisches Magazin veröffentlichte ein -
mal eine Liste , aus der hervorging , daß es auch
anderswo und nicht nur in Amerika solch kuri -
ose Denkmäler gibt .

In einem Park von Liverpool ist zum Beispiel
ein gescheiter Esel verewigt . Warum der Esel
so gescheit war , daß er unsterblich werden

mußte , verrät die Denkmalaufschrift aller -
dings nicht .

In Nanaimo , auf der Insel Vancouver , steht
auf dem Platze , wo zum erstenmal Kochle ge -
funden wurde , ein riesengroßer Granitstein ,
der von den Inselbewohnern das „ Denkmal der
Kohle “ genannt wird .

Das berühmte Tierdenkmal ließ Byron sei -
nem Neufundländer Boatwain aufstellen . Auf
der Statue sind folgende Worte zu lesen : „ Hier
ruht der Leichnam jenes Hundes , der schön
war ohne Eitelkeit , stark ohne trotzig zu sein
und mutig ohne Wildheit . Er besaß alle Tugen -
den der Menschen ohne ihre Fehler . “

Liebe durdi Puderquaste
Brautwerbung - einmal anders — Im Süden haben die Frauen das Wort

In einigen Orten Italiens wird noch bis zum
heutigen Tag die Eheschließung durch eine
Art Versteckspiel eingeleitet . In Vacei zum
Beispiel begeben sich an dem Tage , an wel⸗
chem die Trauung stattfinden soll , alle Ver -
wandte des Bräutigams zu der Wohnung der
Braut . Hier wird in der ganzen Nachbarschaft
Umfrage gehalten , ob sie in der Gegend nicht
ein verirrtes Schaf gesehen haben . Die Nach -
barn und die Angehörigen der Braut ver -
neinen die Frage , worauf die Bräutigams -
partei wild zu suchen beginnt . Zuletzt er -
scheinen sie alle an der fest verschlossenen
und versperrten Tür des Hauses , in dem die
Braut wohnt , und drohen , die Tür einzu -
schlagen , wenn man ihnen nicht die Wahr -
heit sagen würde , denn glaubwürdige Per -
sonen hätten ihnen die feste Zusicherung ge -
geben , daß das verirrte Schaf sich gerade in
dieses Haus geflüchtet habe . Von den Fen -
stern aus wird lebhaft über die Frage disku -
tiert und protestiert ,
schließlich eine Leiter gefunden hat , durch
ein Fenster eingestiegen ist und die Haustür
von innen geöffnet hat . Nun stürzt die ganze
Verwandtschaft schreiend und wetternd in die
Räume , und natürlich findet der Bräutigam
das versteckte Schäflein , das er jetzt bei der
Hand nimmt , in die Küche führt , wo schon
der gedeckte Tisch wartet , nachdem noch ein
allgemieiner Küchentanz vorausgegangen ist .

Anders ist es in Sardinien . In den abseits
von den Hauptstraßen gelegenen Ortschaften
Sardiniens ist es Brauch , daß der Hirte , der
einem Mädchen die Liebe erklären will , sich
bei Festlichkeiten oder sonstigen passenden
Gelegenheiten in die Nähe der Auserwählten
setzt und ihr kleine Steinchen zuwirft . Wirft
sie zurück , so heißt das , daß der Werber ihr
nicht ganz unangenehm sei . Aber noch ist der
Weg weit bis zur Hochzeit . Durch Vermitt -

bis der Bräutigam

lung seiner Eltern oder eines Freundes bit -
tet er um die Hand des Mädchens . Ist sie E
geben , so begibt sich der Bräutigam hoch zu
Roß zum Hause der Braut . Durch Flinten -
schüsse gibt er - sein Erscheinen kund , und
die „ Gegenpartei “ beantwortet den Gruß in
der gleichen Weise . Dann stellen sich die
Männer in langer Reihe vor dem Hause auf ,
und aus dem Bräutigamszug löst sich nun der
Freiwerber , um den Heiratsantrag zu wieder -
holen . Ein anderer Mann antwortet für die
Verwandten der Braut , und es entspinnt sich
ein dramatischer Dialog . Nach langem hin
und her erscheint das junge Mädchen und
beendet die Werbeszene , indem sie sich von
dem Bräutigam küssen läßt .

Puderquasten und Liebeslampen kennt man
in Spanien und Montenegro bei Brautwer⸗
bungen . Im südlichen Spanien schicken die
berühmten „ eigarreras “ dem Manne ihrer
Wahl ihre Puderquaste . Erscheint der Er -
wählte bei dem nächsten Stiergefecht mit der
Quaste am Hut , so gilt das als Liebesgeständ -
nis , und bald werden viele zärtliche Pfänder
ausgetauscht .

Auch in Montenegro ergreifen die Frauen
die Initiative . Sobald ein junges Mädchen
seine Brautausstattung fertiggestellt hat ,
stellt es die „ Liebeslampe “ ans Fenster . Mit -
tels eines Spiegels lenkt es dann den Wider -
schein der Lampe zu der Wohnung des Ge -
liebten , der nun weiß , wer in der Nacht an
ihn denkt .

Die andalusische Bäuerin schidct dem , der
ihr Herz bezwungen hat , einen Kürbiskuchen .
Wenn er ihn ißt , hat er nichts gegen die Ver -
lobung einzuwenden , andernfallis muß das
junge Mädchen seine kulinarischen Lockun -
gen anderswo erproben , und viele Kürbis -
kuchen führen auch zum Ziel .

AKunxgaschiclitau · gælur leluuz

Zwei ältere Damen . Der fremde Herr .
Ort : eine Abendgesellschaft .
Die beiden Damen gehen auf den Herrn zu .

„ Saßen Sie gestern im Beethovenkonzert
nicht vor uns ? “

„ Verwenden Sie gern Palmin zum Kochen ? “

kragte der Herr .
39
„ Geben Sie etwas Meerrettich zum Fisch -

sud ? “
„ Gewiß . “
„ Hat Ihr Gatte Ihnen von seiner letzten Reise

nichts als seine zerrissenen Strümpfe mitge -
bracht ? “

. “
„ Und haben Sie bei der Breuche ein ent -

zückendes , ganz reizendes und dabei spottbil -
liges Nachthemd im Fenster gesehen ? “

5Ja . “
Da nickte der fremde Herr und sagte :
„ Dann habe ich gestern im Kongert vor

Ihnen gesessen , meine Damen . “
*

Der Tote . Die trauernden Hinterbliebenen .
Ort : Irgendwo in Schottland .
„ Erster , zweiter oder dritter Klasse ? “
„ Dritter Klasse selbstverständlich . “
„ Das wird trotzdem ein teurer Spaß ! “
„ Es gibt noch eine vierte Bestattungsklasse . “
„ Wie das ? “
„ Ohne Droschken . Wir gehen alle zu Fuß

hinter dem Leichenwagen her . “
Da schlug der Tote die Augen auf und sagte

sanft :
„ Laßt nur , Kinder ! Ich laufe auch ! “

Spitrer oͤtißt, Elarer Kopfl
Waagerecht : 1. Natursehenswürdigkeit ,

7. Rinne , Abzugsgraben , 9. Fremdwort für :
Rechnung , 11. Walflschprodukt , 13. Staat der
USA , 15. Schwur , 16. selten , 17. rot ( englisch ) ,
18. Schweizer Kanton , 19. Gangart , 21. Stadt
in Südfrankreich , 22. Werk , Musikstück
Fremdwort ) , 25. weibliche Haustiere , 26. Ver -
beugungen , Ehrfurchtserweisungen .

Senkrecht : 1. Stadt im Kanton Zürich ,
2. Wahrnehmungsfähigkeit , 3. ich Gateinisch ) ,
4. Farbe , 5. schwach bewegt , unscharf , 6. Teil
Frankreichs , 8. dreireihiges Ruderschiff im
Altertum , 10. Bewohner eines Ortes im Kanton
Zug , 12. Nebenfluß des Po , 14. Täuschung , 20.
Uberbringer einer Nachricht , 21. altnordische
Gottheiten , 23. rein , ungemischt , 24. weibliche
Gestalt der Nibelungensage .

So ist ' s richtig !
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Da⸗ Iutauu olus Nragæu
Eine Story zwischen Wolkenkratzern und Filmleuten Von Frank Stuart

Ein Mann , der keine Sorgen hatte , und ein
Mann , der keinen Kragen hatte , bestiegen ein

Taxi und ließen sich zur Filmgesellschaft
Vulcan Company fahren .

Dort angekommen , zahlte der Mann ohne
Sorgen das Taxi , packte den Mann ohne Kra -
gen beim Arm und schob ihn in einen Lift . Im
sechsunddreißigsten Stockwerk stiegen sie aus
und betraten ein Vorzimmer , in das zwei
Türen mündeten . Auf der einen hing eine

Tafel mit der Aufschrift „ Direktion “ , auf der
anderen stand schlicht und einfach „ Büro “ .
Der Mann ohne Sorgen wies den Mann ohne
Kragen an , in einem der sich im Vorzimmer

8 befindlichen bequemen Ledersessel Platz zu
nehmen . Dann fragte er wie nebenbei : „ Wie
heißen Sie übrigens ? “ — „ Potts “ , antwortete der
Mann ohne Kragen , „ James Potts “ , während
er sich dabei wohlig in dem bequemen Sessel
rekelte . Der Mann ohne Sorgen überschritt nun
die Schwelle des Direktionszimmers . Dort saß
in seinem Schreibtischsessel ernst und ge -
wichtig Henry Vulcan , der Filmgewaltige per -
sönlich .

„ Nun , Snyder ? “ fragte Vulcan . — „ Nun ,
Mister Vulcan “ , sagte Snyder und strahlte
über das ganze Gesicht . „ Ich habe endlich den
Mann gefunden , den wir brauchen . Ich habe

überall gesucht .
„ Dafür werden Sie ja von mir bezahlt “ ,

unterbrach ihn Henry Vulcan ungerührt . „ Und
wo ist er . . . “ — „ Im Vorzimmer . “ — „ Gut ,
er soll hereinkommen . “

Snyder öffnete die Tür und winkte James
Potts herbei . Unruhig und unsicher blickte der
Mann ohne Kragen um sich . „ Setzen Sie sich “ ,
sogte Mr . Vulcan . Dann begann er : „ Hat Mr .
Synder Ihnen beschrieben , was wir von Ihnen
wünschen ? “ — „ Ja , Herr . “

„ Gut . Wir drehen einen Film —, Großstadt -

lichter “. Im Verlauf dieser Handlung wird der
Held von einem Betrüger in eine Falle gelockt ,
das heißt , er wird von ihm auf der Spitze des
Victoria Building gefangen gehalten . Er hat
nur einen Ausweg — Flucht ! Er stürzt sich von
der Spitze des Turmes in den Fluß . “

„ Ich verstehe “ , nickte James Potts .
„ Den Helden spielt Mr . Summerscale , unser

berühmter junger Darsteller . Wir brauchen
ein Double für ihn , und wir haben Sie gewählt ,
um Mr . Summerscale bei dem Sprung zu er -
setzen . Sie laufen keinerlei Gefahr . Ein Netz
wird zwanzig Meter vom Boden entfernt im
Victoriagarten ausgespannt werden , aber au -
gerhalb des Gesichtskreises des Aufnahme -
apparates . Sie werden von dem Netz aufge -
fangen werden . Dann wird man weiterkurbeln ,
während sie in den Fluß springen . Haben Sie

verstanden ? “
„ Vollkommen . “ Mr . Vulcan nickte anerken -

nend und sagte noch : „ Gut , Mr . . . . Mr . Potts ,
nicht wahr ? Wir bezahlen Ihnen dafür ein -
hundert Dollar , einverstanden ? “ Potts nickte

z⁊ustimmend .
„ Gut “ , sagte Vulcan und erhob sich . „ Mor -

gen früh um acht Uhr erwarte ich Sie hier . “

„ Ich habe keinen Cent in der Tasche , Mr .
Vulcan , und ich weiß auch nicht , wo ich heute
schlafen werde . Drei Nächte habe ich schon im
Park verbracht . Seit einer Woche kabe ich
keine richtige Mahlzeit mehr gehabt , und in
den letzten zwei Tagen habe ich überhaupt
keinen Bissen zu mir genommen . Wenn

Mr . Vulcan blickte Snyder an , dieser be -

jahte mit den Augen .
„ Sie haben sehr traurige Tage hinter sich ,

Mr . Potts “ , sagte Henry Vulcan . „ Hier haben
Sie einen Vorschuß von fünfzig Dollar . “

„ Ich danke Ihnen “ , sagte Potts und ging .
Am nächsten Morgen schien die Welt James

Potts verwandelt . Er hatte noch fünfundzwan -
2ig Dollar in der Tasche . Er wusch sich mit
kaltem Wasser vom Kopf bis zu den Zehen ,
und reinigte sich die Fingernägel mit einem
Eckchen Karton , das er von einem Kalender
an der Wand des Hotelzimmers abgerissen
hatte . Er bürstete seine Kleider und stellte mit
Freude fest , daß sie noch ganz ansehnlich wa -
ren , trotz der vielen Nächte , die er im Freien
verbracht hatte . Nach einem riesigen Früh -
stück trat Potts auf die Straße und erstand in
einem Laden einen Kragen und eine Krawatte ,
die er sich eilig umband . In einem Tabakladen
kaufte er sich eine Zigarre . Seit vielen Wo -
chen war ihm die Welt nicht mehr so herrlich
erschienen und er beschleunigte seine Schritte
und betrat das Gebäude der Vulean Company .
Mr . Henry Vulcan , Mr . Snyder und ein paar
Kameramänner warteten bereits auf ihn . Ein
Auto brachte die Gruppe zu dem Victoria Buil -
ding , das sich neben dem Fluß wie ein empor -
gestreckter Finger erhob . Potts betrachtete den
schlanken Turm und seine recht grauenerre -
gende Höhe , und ein Schauer lief ihm über den
Rücken .

„ Mein Gott “ , murmelte er vor sich hin , „ ich
glaube

Sie stiegen endlose Stufen hinan und lan -
deten auf einer kleinen Terrasse in schwin -

delnder Höhe . Unter ihnen lag die kleine Welt ,
so ausgedehnt war das Panorama zu ihren
Füßen . James lehnte sich an das Gitter an und
blickte herab . Er schauerte und erblaßte .

„ Also , Mr . Potts “ , sagte Mr . Vulcan , „ das
Netz ist ausgespannt und alles bereit . Wenn
ich Los ! rufe , springen Sie . Sie springen direkt
in das Netz . Gefahr ist überhaupt keine dabei .
Alles ist in einer Minute fertig . “ Dann schaute
er noch einmal nach unten und rief : „ Fertig ? “

Blaß wie ein Leinentuch kletterte James
Potts über die hohe Einfassung der Terrasse .
Unten wurde der Aufnahmeapparat hin und
her gerückt und das Objektiv entblößt . Mr .
Vulcan blickte den Kameramann an , dieser
nickte bejahend : „ Los ! “

James Potts zitterte vom Kopf bis zu den

Füßen , griff sich an die Stirn , schloß die Au -
gen , schwankte wie ein Rohr im Wind , öffnete
die Augen wieder und kletterte über das Git -
ter der Terrasse zurück . „ Es tut mir leid “ ,
sagte er tonlos , „ aber ich kann nicht hinunter -
springen . “ — „ Was heißt das ? “

„ Wirklich , es tut mir schrecklich leid , es
schmerzt mich direkt “ , murmelte er vor sich
hin , „ aber ich kann nicht , wenn ich wirklich
könnte , würde ich springen . Es ist mir aber
unmöglich , mein Mut ist weg , verschwunden ,
wie er gekommen . Das kommt vielleicht daher ,
daß ich gegessen und geschlafen habe und wie -
der wie ein anständiger Mensch mit einem
Kragen herumlaufe . Ich setze wieder Hoffnung
in das Leben ! Ich habe leider einen Teil des
Vorschusses ausgegeben , bereits verbraucht .
Aber geben Sie mir zwei Tage Zeit , ich werde
Ihnen das Geld zurückzahlen . Gestern war ich
weit entfernt , daran zu denken , wieder ein -
mal anständige Arbeit zu finden . Aber jetzt !
Ich fühle mich wieder als Mensch , verstehen
Sie das , Mr. Vulcan , was das heißt , wieder

Mensch zu sein ? Jede Schwierigkeit werde
ich überwinden . Aber dort hinunterspringen ,
nein ! “ 43—

Mit gesenkten Lidern drehte er sich um und
ließ Mr . Vulcan und seine Begleiter stehen .

Als der Wutanfall des Filmgewaltigen sich
gelegt hatte , verlangte er von Snyder eine
Aufklärung .

„ Ich hätte nie gedacht , daß ein bißchen Essen
einen Menschen so verändern kann ! “ rief Sny -
der außer sich .

„ Aber wo zum Teufel haben Sie denn diesen
elenden Feigling aufgegabelt ? “ fragte Vulcan
hochrot vor Zorn .

Snyder lächelte ein wenig , ganz unmerklich ,
und dann sagte er wie in Gedanken . „Ja , wo
habe ich ihn aufgegabelt . Auf der Spitze des
Victoria Buildings . Hier oben . Und jenseits
des Gitters . Er war seit langer Zeit arbeitslos ,
hatte kein Geld , nichts zu essen und wollte sich
eben hinunterstürzen . . . “
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Für manchen gab ' s eine „ Packung “

Montag , 24. August 1953

Südliga ohne peinliche Seitensprünge / Werner Huus nuch Sturz in Bern nur Sechster !

Spitzentrio : „ Club “ , ViB und Ollenbach
1. FC Nürnberg schlug seinen „Angstgegner“ Kickers Stuttgart ebenso schwer auf ' s Haupt wie der VfB Stuttgart die Münchner „ Bayern “ / Viktoria Aschaffen -
burg und BC Augsburg feierten einzige Auswärtssiege / In der 2. Liga Süd führt Schwaben Augsburg mit 4 : 0 Punkten / Sensation im Norden : Holstein Kiel

unterlag zu Hause Hannover 96 mit 6 : 1 Toren !

Dieses wae dee eeste Steeicl ! “
KScC Mühlburg /Phönix — SpVgg Fürth 3 : 0

Im ersten Heimspiel gegen die in Karlsruhe
immer gern gesehene SpVgg . Fürth holte sich der
KSC bereits am Samstag vor 15 000 zufriedenen
Zuschauern erwartungsgemäß einen sicheren 3: 0-
Sieg , der bei einigem Glück sogar noch etwas
deutlicher hätte ausfallen können . Dabei waren
die Gäste im Feldspiel durchaus nicht schlecht ,
aber im Angriff übertrieben sie das engmaschige
Kurzpaßspiel . Mit dieser Spielweise — zwar
schön , aber erfolglos — war jedoch bei der ent -
schlossen dazwischenfahrenden KSC - Abwehr dies -
mal kein „ Blumentopf “ zu gewinnen , so daß die
Fürther , erstmals seit 1947, ohne einen einzigen
Treffer die Heimreise antreten mußten .

KSC : R. Fischer ; Schäfer , Roth ; Sommerlatt ,
M. Fischer , Dannenmeier ; Rastetter , Rau , Kun -
kel , Beck , Strittmatter .

Fürth : Geißler ; Frosch . Erhardt ; May , Vorläufer ,
Gottinger ; Hofmann , Bauer , Brenzke , Appis ,
Pichel .

Am verdienten Erfolg der Hausherren gibt es
nichts zu deuteln ; was sich bereits in München
andeutete , bestätigte nun auch der erste Kampf
auf heimischem Boden . Mit dem KSC ist auch in
dieser Saison wieder ernsthaft zu rechnen , obwohl
die Elf zu den wenigen Oberligamannschaften der
Bundesrepublik gehört ( nur vier von 649 , die bis -
her ohne Neuerwerbungen angetreten sind . Trai -
ner Patek scheint auf dem richtigen Wege zu sein ,
aus einem Stamm guter Einzelspieler eine schlag -
kräftige Mannschaft zu formen , die mit ruhigem
Gewissen auch den kommenden Aufgaben ent -

gegensenhen kann . Noch ist nicht alles hundert -
Prozentig , aber wir glauben , daß die Geschlossen -
heit und Bindung der Mannschaft gegenüber dem
Vorjahr doch gröber geworden ist . Auch die trühe -
ren Schwächen in der Hintermannschaft traten
nicht mehr so in Erscheinung .

In der Einzelkritik läßt sich sagen , daß Torwart
Rudi Fischer nur mit einigen Fernschüssen auf
ernste Proben gestellt wurde . Der sehr verbesserte
Schäfer überragte diesmal seinen Nebenmann
Roth . Wenn der Fürther Angriff erfolglos blieb ,
50 ist dies ein Verdienst der prächtig zerstörenden
Läuferreihe , von der sich Sommerlatt besonders
auszeichnete . Bester Mann des KSC war jedoch
Halbstürmer Beck , der ein glänzendes Spiel hin -

legte . Unermüdlich zwischen Angriff und Hinter -
mannschaft pendelnd , erledigte er nicht nur ein

enormes Laufpensum , sondern bewies erneut
seine großen spielerischen Qualitäten . Er zerstörte

hinten , kurbelte im nächsten Moment mit Vor -

lagen den Angriff an und war auch als Torschütze
zur Stelle , wenn es notwendig war , wie seine
beiden Treffer bewiesen . Ein Mann , der sich ganz
in den Dienst der Mannschaft stellte !

Wirkungsvoll auch Kunkel und Strittmatter ,
obwohl gerade sie beim Abschluß vieler Aktionen
vom Pech verfolgt waren . Der Flügel Rau - Rastet -
ter hatte es gegen die Säulen der Fürther Abwehr ,
die Ersatzleute der Nationalelf von Oslo , Gottin -

ger und Erhardt , am schwersten . Insgesamt prä -
Sentierten sich die Karlsruher , die kaum einen
schwachen Punkt aufwiesen , in guter Form , und

man darf hoffen , daß mit schnellem Abspiel und

Steilangriffen auch der Angstgegner Schweinfurt
am Sonntag ausgeschaltet werden kann .

Schaude schießt sich ein !
4

1. FC Nürnberg — Kickers Stuttgart 4 : 0

Der 1. Fe Nürnberg behielt gegen seinen

„ Angstgegner “ Kickers Stuttgart sicherer als er -
wartet mit 4: 0 (3: 0) die Oberhand . Dem Clur

glückte die Ueberrumpelung des Gegners . Nach
15 Minuten hieß es durch Tore von Schade , Mor -
lock und Herbolsheimer 3: 0. Die Kickers erzwan -

gen dann verteiltes Spiel . Trotzdem wirkte der

weiträumig kombinierende Nürnberger Sturm , in
dem sich die Neuerwerbungen Schade und Schif -

fer glänzend bewährten , stets gefährlicher .
Schade erhöhte nach prächtiger Vorarbeit Mor -
locks auf 4: 0.

Kickers Offenbach — FSV Frankfurt 3 : 2

Die Offtenbacher Kickers waren froh , daß sie

gegen den FsV Frankfurt nach einer klaren 3·0 -

Pausenführung noch einen knappen 3: 2- Sieg ret -
ten konnten . in der ersten Halbzeit gaben die
Kickers gegen die in der Abwehr schwachen

Frankfurter den Ton an . Der FSV - Stopper
Schwartz stand gegen Preißendörfer vor einer

schweren Aufgabe . Die Halbzeitführung war trotz
einiger guter Angriffe des FSV - Sturms für

Offenbach verdient . In der zweiten Halbzeit kam
Preigendörfer nicht recht zum Zuge , da ihn
Niebel gut bewachte . Die Frankfurter holten zwei
Tore auf und gefährdeten zum Schluß ernstlich
den knappen Vorsprung der Kickers . Für Otten -
bach waren Preißendörfer und Krauß erfolgreich .
Für Frankfurt schossen Kraus und Herrmann

die Tore .

VfB Stuttgart — Bayern München 4 : 0

Selbst der von den „ Bayern “ aufgebaute Rie -

gel nützte inhnen beim glänzend aufgelegten VfB
Stuttgart nichts , der 4: 0 gewann . Der Ex - Mann -
heimer Frank als zurückgezogener Halbstürmer
und Verteidiger Bauer stemmten sich verzweifelt
tlen Stuttgarter Angriffen entgegen . Adam im

Tor war schwach , er konnte fast keinen Ball fest
aufnehmen und imponierte nur mit Faustpara -
den . So hatte er mehrmals Glück , daß es bis

zur Halbzeit noch 1: 0 blieb . Nach dem Wechsel ,
als der VfB 2: 0 führte , gaben die Münchener
vorübergehend ihre Riegeltechnik auf und waren

auch einige Male gefährlich .
Zuschauer : 15 000. Tore : 26. Min . Baitinger 1: 0,

47. Min . Baitinger 2: 0, 75. Min . Blessing 3: 0,

77. Min . Hinterstocker 4: 0.

Die Gäste haben , wie in all den Jahren zuvor ,
nicht enttäuscht , aber alle Schönspielerei nutzt
nichts , wenn der Angriff keine Tore erzielt . Nach
dem Abgang von Schade fehlt vorn ein Voll -
strecker . Auch Trainer Hahnemanns Rezept , den
Brecher Hofmann in die Mitte und Brenzke nach
außen zu nehmen , erwies sich nicht als geeignetes
Mittel , um die Deckung des KSc0C aufzureißen .
Zudem wurden die Halbstürmer von den KSC -
Seitenläufern ausgeschaltet , und kam der ehe -
malige Singener Pichel an Schäfer nicht vorbei .
Am meisten Eindruck machten die beiden Oslo -
Fahrer , Gottinger und Erhardt , die unermüdlich
in Abwehr und Aufbau waren . Stopper Vorläufer
konnte Kunkel in der zweiten Spielhälfte nicht
mehr halten , während der neue Tormann Geisler
an den Treffern schuldlos war .

Fürth im Strafraum harmlos
Fürth hatte einen brillanten Start , doch am

Strafraum sind die Gäste am Ende ihrer Kunst .
Gestützt auf eine sichere Deckung kommt auch
die blaue Fünferreihe langsam ins Spiel , wobei
die KSC - Angriffe gleich viel gefährlicher sind .
In der 10. Minute bejubeln die Karlsruher Zu -
schauer das erste Tor . Kunkel hat sich links fein
durchgespielt , flankt fast von der Torlinie zur
Mitte , wo Beck den Ball mit dem Kopf in die
äußere Torecke dreht . Wenig später vergibt Stritt -
matter durch mangelnde Schußkonzentration das

2: 0. Einen Freistoß , von Hofmann klug an der
Abwehrmauer vorbeigezogen , holt sich Fischer
im Wurf . Kunkel und Rau nutzen weitere Tor -
chancen nicht . Die allerbeste Gelegenheit ver -
säumt Strittmatter , als er nach Vorlage von Ra -
stetter frei vor dem Tor steht , aber das Kunst -
stück fertigbringt , danebenzuschießen .

Auch nach dem Wechsel liegt der KSC , obwohl
gegen Wind und Sonne spielend , mehr im Angriff ,
aber Strittmatter schießt wiederholt erbärmlich
schlecht , und auch Kunkel hat mit seinen Schüssen
die oft knapp am Kasten vorbeiziehen , kein Glück .
Zwingende Chancen haben die Fürther mit ihrem
5 Querpaßspiel auf der anderen Seite
nicht .

Als Beck in der 61. Minute nach einer Ecke
den Ball blitzschnell an dem in der Sicht behin -
derten Torwart vorbei ins Netz jagt — Rastetter
hatte geschickte Vorarbeit geleistet — erlahmt

die Widerstandskraft der Kleeblätter . Der kon -
ditionsstärkere KSC steuert nun einem sicheren
Sieg entgegen . Kunkel erhöht in der 72. Minute
auf 3: 0, nachdem er elegant drei Gegner und zu -
letzt auch den Tormann umspielt . Weitere Erfolge
des KSC liegen in der Luft , aber Rau und Kunkel
verschießen , und Erhardt rettet einmal auf der
Torlinie . Das 4: 0 vergibt dann Roth , der einen
Strafstoß nach Foulspiel von Gottinger an Kun -
kel zur Enttäuschung des KSC - Anbanges neben
das Tor setzt . Schiedsrichter Groß Frankfurt )
natte bei dem fairen Spiel beider Mannschaften
kein schweres Amt .

NMut 510 Toren wurde am Samstag die Spygg Fürth beim KS0C Mühlburg - Phönix überfahren . Dabei war

Totospiele des West - Südblocks Nr . 4

1. Bayer Leverkusen — 1. FC Köln 3: 3 0
2. 1. FC Nürnberg — Stutgart . Kick . 4: 0 1
3. Meidericher SV — Rotweiß Essen 1: 4 2
4. Kick . Offenbach — FSV Frankfurt 3: 2 1
5. VfL Bochum — Bor . Dortmund 1: 3 2
6. VfR Mannheim — Schweinfurt 05 2: 0 1
7. Bor . M. - Gladbach — Schalke 04 0: 1 2
8. Mainz 05 — Phönix Ludwigshafen 1: 1 0
9. Jahn Regensburg — BC Augsburg 1: 2 2

10. Schw . - Weiß Essen — Pr . Münster 1: 1 0
11. Eint . Braunschw . — Werd . Bremen 3: 1 1
12. Alem . Aachen — Fort . Düsseldorf 2: 1 1
13. Tura L' hafen — VfR Kaiserslaut . 2: 1 1
14. KSV Hess . Kassel — V. Aschaffbg . 1: 2 2

West - Söd - Toto :

hr eei 2
Nord- Söd- Toto :

RRCccc

200 000 - Dollar - Angebot
für Marciano — ten - Hoff - Kampf

Die amerikanischen Boxpromoter Gilzenberg
und Cullinan haben dem Sieger des Kampfes
Rocky Marciano gegen Roland la Starza im Sep -
tember eine Garantiersumme von 200 000 Dollar
fkür einen Kampf gegen Hein ten Hoff angeboten .
Der Kampf ten Hoff gegen Marciano oder gegen
la Starza würde in Atlantie City New Jersey )
stattfinden . Als Termin ist der Monat November
Vorgesehen .

Gilzenberg gab bekannt , daß er entsprechende
telegraphische Angebote am Freitag absandte .
Eine Antwort liege bisher weder von Marciano
noch von la Starza vor .

Ten Hoff trifft am 24. August in Newark ( New
Jersey ) auf den farbigen Schwergewichtler Jimmy
Rousse , den die Amerikaner „ Tanzender Stein “

nennen .
Bayern 07 Nürnberg

deutscher Wasserballmeister 1953

In einem dramatischen Spiel gelang es dem
süddeutschen Titelträger Bayern 07 Nürnberg ,
den vorjährigen deutschen Meister Duisburg 98
4: 3 (2: 1) niederzuringen und sich damit zum
erstenmale den Titel eines deutschen Wasserball -
meisters zu sichern . Der Sieg der Nürnberger
war vollauf verdient . Die Mannschaft hat sich
während des Duisburger Turniers als die bestän -

digste erwiesen .

Georg Stoltze gewann die 204 km lange 2. Etappe
der Sowietzonen - Randrundfahrt von Greifswald
nach Schwerin in 5: 58: 55 Stunden . Unter den 120
Fahrern landeten die westdeutschen Teilnehmer

Loy Fürth ) und Mikat an 19. und 20. Stelle .

die Gästeelf noch gut weggekommen . Unser Foto hält eine Szene vor dem Fürther Kasten fest . Fürths
Tornüter schnappt sich den Ball vor Beck ; links Strittmatter und Rastetter . ( Foto Gayer )

Friedel Schirmer vom TK Hannover wurde am Wochenende in Balingen deuts
Unser Bild zeigt schirmer beim Hochsprung , wobei er 1,80 r1 erreichte .

cher Zehnkampfmeister .
( dpa - Bild )

ASV Durlach — Freiburger F .

Wormatia Worms — Saar 05 Saarbrücken

— 3
Hamburger SV —Göttingen 3 .
Holstein Kiel — Hannover 9g9909116
Eintracht Braunschweig — Werder Bremen 34
Eimsbütteler TVvb. — Bremer S8V 382
Bremerhaven 93 — vf Lübecdſt . V132
VtL Osnabrück — Fc St . Pauli . . Q . 1I14
Arminia Hannover — Viktoria Hamburg 4·⁰

Hannover 96 2 0 : f
Eintracht Braunschweig 2 2 0 0 411 110
Tvb . Eimsbüttel 2 2 0 0 5: 2 4: 0
FC St. Pauli
Arminia Hannover 2 1 1 0 5˙1¹ 3
Werder Bremen
Bremer 8SvV 2 ——fοf⏑
Hamburger SV 2 1 0 1 544 2
Altona 93 ee
VfB Lübeck F‚F‚F Ümgmpp .Viktoria Hamburg 2 0 1 1 2: 6 128
Holstein Kiel 2 K 1 83
VfLOsnabrück 2 0 1 1 1˙2 1731
Göttingen 05 2. %%‚ —⏑‚fftl ‚
Harburger TB 1·4 0: 4

Bremerhaven 93 ‚ οx‚§ f̃ ‚ mꝛu‚‚—

lim Spiegel der Tahlen
1. Liga Süd :
KScC Mühiburg - Phönix — SpVgg Fürth
Kickers Offenbach — FSV Frankfurt .
VfR Mannheim — 05 Schweinfurt
Eintracht Frankfurt — SV Waldhof
VfB Stuttgart — Bayern München
1. FC Nürnberg — Stuttgarter Kickers
Hessen Kassel — Viktoria Aschaffenburg
Jahn Regensburg — BC Augsburg
1. FC Nürnberg
VfB Suttgart
Kickers Offenbach
KSc0 Mühlburg - Phönix
Eintracht Frankfurt
Viktoria Aschaffenburg
SV Waldhof
VfR Mannheim
Stuttgarter Kickers
SpVgg Fürtn
BC Augsburg
Bayern München
FSV Frankfurt
Schweinfurt 05
KSV Hessen Kassel
Jahn Regensburg
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2. Liga Süd :
Hanau 93 — Wacker München
Singen 04 — 1. FcC Bamberg
Bayern Hof — Karlsruher FV—EB＋ð
Schwaben Augsburg — ASsV Cham

1860 München — 1. FC Pforzheim .
TSV Straubing — S8V Reutlingen
SV wiesbaden — Union Böckingen
98 Darmstadt — TSGd Uim 4c4 .

Schwaben Augsburg
SVDarmstadt 98
Bayern Hof
1860 München
FC FHanau 93
SSV Reutlingen
Freiburger FC
1. FC Pforzheim
Singen 04
SVWiesbaden
TSG Ulm 46
Wacker München
Karlsruher FV
ASV Durlach
ASV Cham
TSV Straubing
1. FC Bamberg
Union Böckingen
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1. Liga Südwest :
1. FC Kaiserslautern — ASV Landauuu
Tura Ludwigshafen — VfR Kaiserslautern .
FSV Mainz 05 — Phönix Ludwigshafen

Tus Neuendorf — FV Speyer
Borussia Neunkirchen — Eintracht Trier .
1. FC Saarbrücken — VfR Kirn .

Borussia Neunkirchen 2
FK Pirmasens
Wormatia Worms
VfR Kaiserslautern
Tus Neuendorf
VIR Frankenthal
1. FC Kaiserslautern
Saar 05 Saarbrücken
Tura Ludwigshafen
VfR Kirn
Eintracht Trier
1. FC Saarbrücken
ASV Landau
Phönix Ludwigshafen
Mainz 05
FV Speyer

2. Liga Südwest :
S0C Altenkessel — ASV Hochfelltl
Hassia Bingen — SpFr . Saarbrücken .
TSG Zweibrücken — SpFr . Herdorf .
1. FC Idar — FV Engerrs
S6 Kreuznach — S86 Pirmasens
Sc Neusenahr — BSC Opapu
VfL Neuwied — Sc Hühnerfelcd
Asc Dudweiler — Spygg Andernach

1. Liga West :
Meidericher 8V — Rotweif Essen
Schwarzweiß Essen — Preußen Münster
Bayer Leverkusen — 1. FC Köiln
STV Horst Emscher — Rheydter SS .
Alemannia Aachen — Fortuna Düsseldorf
Borussia München - Gladbach — Schalke 04
VfL Bochum — Borussia Dbortmund
Preußen Dellbrück — SV sodingen
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Rotweiß Essen
SV Sodingen
Schalke 04
1. FC Köln
Preußen Münster
Rheydter 8SV
Alemannia Aachen
Borussia Dortmund
Fortuna Düsseldorf
Schwarzweiß Essen
Meidericher 8SV
Bayer Leverkusen
Borussia M. - Gladbach
VIfL Bochum
Preußen Dellbrück
STV Horst Emscher
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1. Liga Nord :
Altona 93 — Harburger 8 .
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Deuische Mehrkumpfmeister NSU bereits Weltmeister in der Marken - Wertung
Friedel Schirmer und Maria Sander

Bei den deutschen Mehrkampf - und Junioren -
meisterschaften in Balingen holte sich am Sonn -

tag in Abwesenheit des Titelverteidigers Sepp
Hipp Friedel Schirmer vom TC Hannover
mit 6056 Punkten die Meisterwürde im Zehn -kampf . Bei den Frauen Verteidigte Maria San -
der - Domagalla ihren Titel mit 3722 Punkten
erfolgreich .

Frauen - Fünfllampf : 1. Maria Sander - Doma-galla , Dinslaken , 3722 P. Kugel 11,51 . Hoch 1,50 m,200 m 25,5 , 80 - m- Hürden 11,6, Weitsprung 6,49 m.
2. Lorberg , TC Hannover , 3516 Punkte . 3. Hage -dorn , Düsseldorf , 3509.

Zehnkampf , Männer : 1. Schirmer , TC Hanno -
ver , 6056 Pkt . 2. Biffart , Neustadt , 5463. 3. Kra -
mer , Einheit Nordost Berlin , 5444 Punkte .

Deutsche Erfolge in Edinburgh
Bei den leichtathletischen Wettkämpfen in

Edinburgh konnten Hans Geister ( EKre-
feld und Werner Lueg ( Gevelsberg ) gegen inter -
nationale Klasse zu bemerkenswerten Erfolgenkommen . Der Gevelsberger gewann die 880 Vards
in 1. 54,2 Minuten vor Grogan und Seaman ( beide
England ) . In 48,7 Sekunden wurde Geister siche -
rer Sieger gegen K. L. Smith England ) und 8S.
Steger ( Schweiz ) .

Ungarn
wünscht Olympische Spiele 1960

In Budapest wurde vor 80 000 Zuschauern das
neue Groß - Stadion eingeweiht . In Anwesenheit
des amerikanischen Präsidenten des IOC , Avery
Brundage , sprachen die Ungarn den Wunsch aus ,in diesem Stadion 1960 die Olympischen Spiele
durchführen zu können . Das neue Stadion besitzt
57 000 Sitz - und 23 000 Stehplätze .

Zur Eröffnung gab es ein Fußballspiel der Lan -
desmeistér von Ungarn und der Sowjetunion .
Honved Budapest siegte dabei gegen Spartak
Moskau mit 3: 2 (0: 1) .

Gordien fast an der 60 - Meter - Grenzel
Der 30 Jahre alte Amerikaner Fortune Gor -

dien erreichte am Samstag in Pasadena mit
einem Diskuswurf von 59,32 m beinahe die sagen -
hafte 60 - m- Grenze . Er verbesserte damit seinen
eigenen Weltrekord , den er am 11. Juli ebenfalls

Pasadena , Kalifornien , mit 58,10 m aufgestellt
atte .

Haas flog in die Strohballen , Fazit :

Montag , 24. August 1953

6 . Platz
Der Ire Reg Armstrong auf NSU feiert überlegen Klassensieg in Bern

Bei den Weltmeisterschaftsrennen im Berner
Bremgartenwald erfüllten sich die großen Hoff -
nungen der deutschen Motorsportgemeinde noch
nicht , daß sich Werner Haas in der Viertel -
liter - Klasse den Titel eines Motorrad - Weltmei⸗
sters sichern werde . Haas stürzte und büßte da -
bei so kostbare Zeit ein , daß er trotz schärfster
Verfolgungsfahrt nurmehr den 6. Platz belegen
konnte und somit wenigstens einen Punkt für die
Wertung rettete .

Aber der Grand Prix der Schweiz wurde trotz
des Mißgeschickes von Werner Haas zu einem
neuerlichen Triumph für die deutsche Firma
NSU . Der Ire Armstrong , der bereits in Belfast
die NSU - Rennmax zum Siege steuerte , gewann
in Bern überlegen auf NSU vor drei Guzzifah -
rern , so daß in der Markenwertung die Weltmei -
sterschaft an NSU fiel . In diesem Wettbewerb
wird jeweils der beste Platz einer Marke gewer⸗
tet . Mit zwei Siegen von Werner Haas in Assen
und Schotten und zwei Siegen von Armstrong
in Belfast und Bern können die NSVU' s ( 32 Punkte
insgesamt ) von den Guzzis nicht mehr über⸗
troffen werden .

Haas 29, Anderson 22, Armstrong 20 Punkte
Im Klassement der Fahrer ist in der Viertel -

literklasse das Rennen noch völlig offen . Für die
Weltmeisterschaftswertung sind zwar insgesamt
sieben Läufe ausgeschrieben , aber jeweils nur die
vier besten Plätze eines jeden Fahrers werden
gewertet . Ffür Haas sind dies zwei erste und
zwei zweite Plätze , Anderson - Guzzi hat bei ins -
gesamt 22 Punkten einen ersten Platz und zwei

zweite Plätze , während Armstrong bei insgesamt
20 Punkten noch besser liegt als sein Landsmann ,
denn Armstrong hat zwei Siege und einen zwei -
ten Platz aufzuweisen .

Haas winkelte zu steil
Der Rundkurs im Bremgartenwald von Bern

von über insgesamt 7,280 Kilometer ist als mit -
telschwer bekannt . Aber die Strecke hat ihre
Tücken und schon mancher Fahrer mußte hier
seine Hoffnungen begraben . In der Viertelliter -
klasse mußten 18 Runden 131,040 Kilometer
zurückgelegt werden .

23 Fahrer nahmen am Samstagnachmittag den
Kampf um die Weltmeisterschaftspunkte auf , wo -
bei Lorenzetti - Guzzi , Haas - NSU , Anderson -
Guzzi , Armstrong - NSU und Daiker - NSU in der
ersten Startreihe standen . Aber wie ein Blitz
stieß aus der zweiten Reihe sofort Siegfried
Wünsche auf seiner DKW an die Spitze des Fel -
des vor den NSU - Fahrern Armstrong und Haas ,
denen Montanari und Anderson ( beide Guzzi )
dichtauf folgten . Während Wünsche bald an die
Boxen mußte um eine kleine Störung zu behe -
ben , entspann sich in der Spitzengruppe eine
wilde Hetzjagd .

In der vierten Runde versuchte Haas die vor
ihm liegenden Guzzifahrer zu überholen . Dabei
winkelte er seine Maschine zu stark herunter ,
rutsche weg und stürzte , wobei er in die schüt -
zenden Strohballen geschleudert wurde . Glück -
licherweise pessierte dem Augsburger jedoch
nichts . Er rappelte sich wieder auf und brachte
seine Rennmax wieder in Fahrt . Allerdings wa⸗

Salũt gewaun das Füesteulerg -Neuuen
Baden - Badener Rennwoche eröffnet / 10 000 Zuschauer am ersten Tag

Bei geradezu idealen Wetterverhältnissen und
einer nicht minder vorzüglichen Bahn wurde am
Sonntag das Iffezheimer Meeting 1953 eröffnet .
10 000 Zuschauer wurden im Eröffnungsrennen
dem Schwarzwald - Preis auf eine Geduldprobe ge -
Stellt , als Wulfilas und Glockenschlag sehr nervös
waren und stehen blieben und vor allem auch

Alel an die Hlansteůliteũee liat uan gedaclit /
Sonderpokale für das 1000 - Kilometer - Rennen des ADAc am Nürburgring

Außer einer ganzen Anzahl von erheblichen
Geldpreisen , die in ihrer Gesamtsumme an -
nähernd 90 000 DM erreichen , hat der ADAC für
das I. Internationale 1000 - Kilometer - Rennen auf

dem Nürburgring am 30. August 1953 folgende
Pokale ausgeéschrieben :

1. Pokal der Nationen . Die Sportkommission
der Nation , deren drei Bewerber auf den besten
Hlätzen im Gesamtklassement das Rennen be -

4

Neuer deutscher Juniorenmeister im Fünfkampf
wurde Jürgen Koitzsch , Hessen Kassel , der folgende
Ergebnisse erzielte : Weitsprung 6. 56 m, Speerwerfen
53,94 m, 200 - m- Lauf 23,4 Sek. , Diskuswerfen 31,29 m
und 1500 - m- Lauf 4. 48,6 Min . ( dpa - Bild )

1. Amateurliga Nordbaden :
VfR Pforzheim — VfL NekarauWu
Spogg Alvesheim — Amicitia Viernheinm
TSG Plankstadt — Fo BirkenfelCcCc -
Germania Brötzingen — Olympia Kirrlach
DSc Heidelberg — AsV Fèeudenheim .
KS0C ühlburg - Phönix — 08 Hockenheim
FEV Daxlanden — S6 Kirchheianmn
ViB Leimen — Germania Friedrichsfeld .
SV Avesheim
KSc Mühlburg - Phönix
VfL. Neckarau
DSC Heidelberg
VfB Leimen
FEV Daxlanden
TSG Plankstadt
VfR Pforzheim
SS Kirchheim
Germania Brötzingen
ASV Feudenheim
SV 98 Schwetzingen
Germania Friedrichsfeld
Amicitia Viernheim
EC Kirrlach
EV o83sHockenheim
FC Birkenfeld
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Englischer Fußball
1 . Division : Arsenal — Huddersfield Town 0: 0,

Blackpool — Chelsea 2: 1, Cardiff — Aston
Villa 2: 1, Charlton Athletic — Burnley 3: 1, Lyer -
bool — Manchester United 4: 4, Manchester City
— Wolverhampton 0: 4, Middlesbrough - Preston
Northend 0: 4, Neweastle United - Sunderland 21
Portsmouth — Sheffield United 3: 4, Sheffield
Wednesday — Tottenham 2: 1, Westbromwich
Albion — Bolton Wanderers 1: 1.

Braunschweig 5: 15: 06.

enden , erhält den „ Großen Preis der Nationen
des ADñAC “ zugeteilt .

2. Pokal der Konstrukteure . Dem FHersteller
der drei Fahrzeuge , der gleichen Marke , die im
Gesamtklassement die besten Plätze errungen
haben , wird der „ Große Preis für Konstrukteure
des ADAC “ verliehen .

3. Pokal der Club - bzw . Renngemeinschaften .
Der Club , bzw . die Renngemeinschaft , deren
Müätglieder im Gesamtklassement die besten
Plätze errungen haben , erhält den „ Großen
Club - Mannschaftspokal des ADAC“ . .

Bei ex aequo hinsichtlich der vorstehend ge -
nannten Pokale entscheidet die niedrigste Platz -
ziffer des bestbewerteten Bewerbers innerhalb
der Teams im Gesamtklassement .

Rudolf Korb Sonderklasse
Die deutschen Geher - Meisterschaften wurden

gestern in Nürnberg auf einer 12,850 km langen
asphaltierten Strecke entschieden . Sie führte
durch welliges Gelände und stellte große Anfor -
derungen an die Teilnehmer . Erst im zweiten
Abschnütt schob sich der taktisch klug gehende
Meister Lüttge , der durch seinen flüssigen
Stil bestach , in Front und ging mit etwa 400 m
Vorsprung vor Weber durchs Ziel .

Der Wettbewerb über 50 km stand im Zeichen
von Rudolf K orb , Motor Dresden , der sich an -
fangs etwas im Hintergrund hielt , nach der Hälfte
des Rennens jedoch die Spitze übernahm und bis
ins Ziel auf fast sechs Minuten Vorsprung aus -
baute . Korb ging mit der Gleichmäßigkeit einer
Maschine .

Ergebnis , 25 km : 1. Rudi Lüttge , Eintracht
Braunschweig 2: 13: 18 Std . 2. Max Weber , Empor
Laucha , 2: 15: 08. 3. Botho Treptow , Eintracht
Braunschweig , 2: 20: 34. Mannschaftswettbewerb ,
25 km : 1. Eintracht Braunschweig 6: 56: 43 Std .
2. Hamburger SV 7: 56: 09. 50 km : 1. Rudolf Korb ,
Motor Dresden , 5: 07: 10 Std . 2. Erich Kunz ,
Dynamo Leipzig 5: 12: 54. 3. Walter Stolz , Eintracht

Mannschaftswettbewerb ,
50 km : 1. Eintracht Braunschweig 15: 56: 11.

der favorisierte Usurpator viel Boden verlor ,
während Tanger die Spitze übernahm und den
Sieg überlegen nach Hause ritt . Es spricht für
die Qualität von Usurpator , daß er noch auf den
drätten Platz kam .

Ohne ausländische Konkurrenz ging die Haupt -
prüfung des Tages , das Fürstenberg - Rennen in
Szene . Salut erwies sich wiederum als der
überlegene Dreijährige . Wieder einmal mehr ver -
wies der Mydlinghovener die Röslersche Stute
Alma Mater auf das zweite Geld , und Maranon
mußte sich nach spannendem Endkampf mit dem
dritten Platz begnügen , womit die Reihenfolge

die sich bereits im ersteneingehalten wurde ,
Drittel ergeben hatte .

Der Schwede Gunnar Nordahl , seit Jahren
beim FC Mailand , soll den Sturm der Kontinent -
Elt führen , die im Oktober im Londoner Wem⸗
bley - Stadion gegen England antritt . Ende August
steigt in Amsterdam die erste Generalprobe .
Gegner ist der FC Barcelona . Ob Nordahl in den
vorgesehenen Angriff „paßt “ , wird sich erst noch
erweisen müssen . Der bekannte Schwede ist
längst nicht mehr so schlank , wie ihn unser

Bild zeigt .

lyiggeel' llacenaaun ueeblůnuumlte Auschldfß
Potzernheim im Viertelfinale der Radweltmeisterschaft

Obwohl die Abwicklung der Radweltmeister -
schaften in Zürich am Samstag durch ein
Wechselvolles Wetter erschwert wurde , kamen die
Zuschauer doch durch prächtige Kämpfe auf ihre
Kosten . Bei den Berufssprintern setzten sich alle
Favoriten durch , wobei die Franzosen Senfft -
leben und Gerardin , Maspes und Ghella GHeide
Itallen ) und der Engländer Bardsley erst auf dem
Umweg über die Hoffnungsläufe inis Finale
kamen .

Der Deutsche Voggenreiter nahm im vierten
Lauf gegen Harris Hngland ) und Gerardin Wäh -
rend zweier Runden die Spitzenposition ein , doch
klog der Engländer 200 m vor dem Ziel und
Gerardin 80 m vor dem Strich an ihm vorüber .
Im Floffnungslauf erwischte der Deutsche das
Hinterrad von Maspes , aber der Italiener trat S0
wuchtig in die Pedale , daß in den letzten 100 m
ein größerer Abstand entstand , und er hoff -
nungslos geschlagen wurde .

Potzernheim noch im Rennen

Im Viertelfinale der Amateursprinter gewann
der Olympia - Dritte Werner Potzern heim
( Hannover ) seinen Lauf mit 11,8 Sekunden für
die letzten 200 m vor Pesenti ( Italien ) und Pea -
cock England ) . In den übrigen Rennen des Vier -
telfinales setzten sich der Olympia - Zweite Cox
( Australien ) und die Italiener Morettini und
Pinarelli durch .

Bei den Berufssprintern war Bellenger ( Frank -
reich ) vor dem Titelverteidiger Plattner ( Schweiz )

erfolgreich . Die übrigen Läufe des Viertelfinales
wurden von Van Vliet ( Holland ) , Sacchi Ctalien )
und dem Engländer Harris gewonnen . Bei guten
Wetterbedingungen hatten sich zu Beginn der

Nachmittagskämpfe auf der Bahn in Oerlikonrund 14 000 Zuschauer eingefunden .
Bei dem wenig Begeisterung auslösenden V 2er -

fkolgungsrennen der Berufsfahrer nahm
Wiggerl Hörmann die Fahrt als Dritter auf ,
er brauchte 6: 48,2 Minuten für 5000 m. Beinahe
Wäre es dem Deutschen gelungen , sich dabei
noch die Teilnahme am Viertelfinale zu sichern ,denn der italienische Favorit Bevilaqua war mit
6: 46,8 Minuten um nur 1,4 Sekunden schneller
als Hörmann und rettete sich damit noch eben in
die nächste Runde .

Im Viertelfinale bestätigten die TitelaspirantenNielsen ( Dänemart ) , Hassenforder ( Frankreich ) ,
der Pitelverteidiger Patterson ( Australien ) und
überraschend auch Bevilacqua ihre Anwartschaft ,während der Luxemburger Gillen ausscheiden
mußte .

Beim Steherrennen hätte sich ein Tota -lisator für die Ueberrundungen durch die weit
überlegenen Verschüren ( Belgien ) und Lemoine
Frankreich ) gelohnt . Verschüren siegte in 1: 25: 08
Stunden vor Lemoine ( drei Runden zurück ) , Jan
Schorn Deutschland ) elf Runden , Bjister Hol -
lanc ) und Walter Diggelmann ( Schweiz ) .Hoffmann und Schliebener nicht mehr im Rennen

Die Rad- Weltmeisterschaftskämpfe wurden am
Sonntag bei wesentlicher günstigerer Witterungmit den Ausscheidungskämpfen der Amateèur -
Verfolgungsrennen wieder aufgenommen . Der
Kölner Hoffmann trat nicht an , und der Ber -
liner Schliebener kam nur auf 5: 30 Minu -
ten . Mit 28 und 29 Seltunden für die Runde warer zu langsam . Der frühere Weltmeister Guido
Messina fuhr mit 5: 11,6 Min . 46,242 km/Std .die Bestzeit und notierte 26 und 27 Sekunden für
die Runde .
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ren dabei 2: 30 Minuten Zeit verloren und von
elfter Posiion mußte Haas das Rennen wieder
aufnehmen . Wohl konnte sich Haas bis auf den
sechsten Rang noch vorschieben , aber in die Ent -
scheidung vermochte er nicht einzugreifen .

An der Spitze fuhr der Ire Armstrong mit der
NSU - Rennmax souverän und präzis wie eine Uhr
seine Runden , wobei er mehrmals den bestehen -
den Rundenrekord dieser Klasse verbesserte , zu -
letzt in der zehnten Runde mit 3: 00,9 auf
144,8 km/std . drückte . Hinter Armstrong lagen
die drei Guzzis von Montanari , Anderson und
Lorenzetti und hinter diesen behauptete Otto
Daiker auf NSU den fünften Rang .

Ergebnis : Weltmeisterschaftslauf Klasse bis
250 cem : 1. Reginald Armstrong - Irland ( NSC )
55: 17,52 142,199 km/h , 2. Montanari - Italien
( Guzzi ) 55: 39,44 141,266 , 3. Anderson - England
( Guzzi ) 55: 39,94 O141,245, 4. Lorenzetti - Italien
( Guzzi ) 56: 30,42 = 139,141 , 5. Otto Daiker - Deutsch -
land ( NSU ) 136,908 , 6. Werner Haas - Deutschland
NSU ) 135,812 , 7. Reichert - Deutschland ( NSU )
8. Woods England ) ( Guzzi ) , 9. Musy -
Schweiz ( Guzzi ) , 10. Marelli - Italien ( Guzzi ) ,
11. Parry - England DKW ) , 12. Hobl - Deutschland
DKW ) , 17. Wünsche - Deutschland DKW .

Wie erwartet : Fergus Anderson

Die motorsportlichen Wettbewerbe des „ Gro -
Ben Preises der Schweiz “ wurden am Sonntag
mit der Prüfung der 350- cαE,qjj - Klasse fortgesetzt ,
bei der 28 Teilnehmer starteten . Der lebhafte
Kampf zwischen den Werkteams von Guzzi , Nor -
tor und AlS wurde einmal mehr zugunsten der
Italiener entschieden .

Von Anfang an legte der Favorit des Weltmei -
sterschafts - Klassements , Fergus Anderson , Eng -
land , ein scharfes Tempo vor und wurde lange
Zeit von seinem Stallgefährten Lorenzetti Gta -
Iien ) verfolgt . Dieser kam jedoch in der 15. Runde
zu Fall und mußte leicht verletzt aufgeben . Hin -
ter dem sicheren Sieger Anderson kämpfte Ka -
vVanagh ( Australien ) auf Norton den AJS - Fahrer
Coleman erst im Endkampf um den zweiten Platz
nieder . Anderson fuhr mit 2: 55,5 Minuten = 149,33
Stkm . , auch die schnellste Runde .

Motorräder , Klasse 350 cem : 1. Fergus Ander -
son England ) auf Guzzi , 152,880 in 1 : 02 : 49,3ĩ
146,013 Stdkm . ; 2. Ken Kavanagh ( Australien ) ,
Norton , 1: 03: 20,8 ; 3. Rodney Coleman ( Neusee -
land ) AJS , 1: 03: 21,1 ; 6. Karl Hofmann OMeutsch -
land ) DKW 1: 05: 05,5 ; 7. H. P. Müller Meutsch -
land ) Horex , eine Runde zurück .

Das Seitenwagenrennen stand im Zei -
chen der Ueberlegenheit des Briten Eric Oliver
der im Gesamtdurchschnitt schneller fuhr als der
Italiener Frigerio vor Jahresfrist beim Runden -
vekord . Viermal hüntereinander stellte Oliver
aue Rundenrekordzeiten auf . Der BMW- Fahrer

Wiggerl Kraus mußte in der ersten Runde Ker -
enwechsel vornehmen und fiel deshalb stark zu -

rück . Hillebrand auf BMW mußte den Kampf
n der sechsten Runde aufgeben .

Seitenwagen 500 com : 1. Eric Oliver England )
auf Norton , 16 Runden gleich 116,480 km in
52: 39,28 ( 132,728 km/Std . 2. Cyril Smith England )
Auf. Norton , 53 . 08,35 3. WIhelm Noll ( Deutsch -

Im Lauf für Solomaschinen bis 500 cem , den
sich überlegen der Engländer Geoffrey Duke
auf Gilera holte , gab es mehrere Male neue
Rundenrekorde . Die schnellste Runde fuhr der
Neuseeländer Colemann auf Ads mit 162. 581
km / Std . Walter Zeller BMW ) wurde Achter ,
Hans Baltisberger ( BMW) Zehnter , Hans Meier
( BMW) Elfter und Karl Rührschneck ( Horex ) 17.
Ergebnisse , 500 cem Solo : 1. Geoffrey Duke
( England ) Gilera 1: 17: 24,05 158,015 km/Std
2. Alfredo Milani Ctalien ) Gilera 1: 17: 37,7 , 3. Re -
ginald Armstrong Crland ) Gilera 1: 18: 42,3 .

Schweizer Erfolg mit Porsche - Wagen

Das Serien - Sportwagen - Rennen bis
1500 cem ) gewann Walter Ringenberg ( Schweiz )
auf Porsche mit einem Stundenmittel von 126,188
Kilometer . Bei den Rennsportwagen ( über
1. 5 Liter ) siegte Daetwyler ( Schweiz ) auf Alfa
Romeo und bei den Serien - Sportwagen ( über
1500 cem ) war IVO Badarraco CJaguar ) der
Schnellste .

Deutsche Handballelf gegen Holland
Zum 5. Handball - Länderkampf zwischen Deutsch -

land und Holland am 6. September in Bremen hat
der deutsche Handbalibund folgende Mannschaft
nominiert :

Singer Golizei Hamburg ) : Staab ( Solingen 98) ,
Isberg ( Polizei Hamburg ) ; Szillat ( Sportfreunde
Flensburg ) , Günnemann ( Tus Lintfort ) , Käsler
( 5SV 92 Berlim ; Kröger ( Sportfreunde Flens -
burg ) , Zerlin RSV Mülheim ) , B. Kempa ( Göp -
pingen ) , Stahler ( TSG Haßloch ) , Schädlich ( Ham-borner 07 ) . 8 8

Tura Ludwigshafen VfR Kaisersl . 2 : 1
Mit verständlicher Neugierde war der VfR

Kaiserslautern zum Spiel gegen die Tura in
Ludwigshafen erwärtet worden jene Elf also ,
der es gelungen War , dem 1. FC Saarbrücken
zum Saisonstart eine sensationelle 5 : 0 - Nieder -
lage beizubringen . Die Turaner hatten aber
aus diesem Debakel gelernt und sich taktisch
richtig auf den Gegner eingestellt , wenn es
auch zu Beginn des Spieles aussah , als könn -
ten die Männer um Willimowski wieder ihre
alte . Form erreichen .

Aber als es ersichtlich wurde , daſ sich
Jung des Lauterer Torjägers Willimowski
besonders annahm , der auch bald ein wWenig
resignierte , obwohl das erste Tor des Tages,der Lauterer Führungstreffer , durch den
Rechtsaußen Geczenia durch ihn eingeleitetWworden war , wandte sich das Blatt zusehends .
Die Tura - Abwehr stand nun eisern , und wäre
der Sturm ebenso erfolgreich gewesen , wäre
der Ausgleich durch Albert nicht erst kurz
vor Halbzeit fällig gewesen .
Nach dem Wechsel hatte Tura deutliches

Uebergewicht , und der Siegestreffer lag
förmlich in der Luft . Aber erst als Schieds -richter Langenfeld ( Andernach ) , der im übri -
Zen eine recht mäßzige Leistung bot , sowohl
den Turaner Albert als auch den Lauterer

Mittelläufer Berndt ohne ersichtlichen Grund
vom Platz gestellt hatte , flel durch den ge -
fährlichen Rechtsaußen Görner der vielum -
jubelte Siegestreffer für die Ludwigshafener .
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Schwaben Augsburq weiterhin in Füũhrunq
Durlach spielte nur unentschieden — Der KFV verlor unglücklich

In Süddeutschlands zweiter Liga konnten sich die beiden Tabellenführer weiter behaup -
ten . Der Spitzenreiter Schwaben Augsburg holte sich im Heimspiel gegen den ASV Cham
mit 3: 0 beide Punkte , und der SV Darmstadt 98 besiegte , ebenfalls zu Hause , den Ex - Ober -
ligisten TSG Ulm 46 sicher mit 2: 0. Wacker München und der erste FC Pforzheim mußten
nach auswärts und verloren ihre Partien beim Neuling Hanau bzw . 1860 München jeweils
mit 3: 0 Toren . Auf den dritten Tabellenplatz setzte sich Bayern Hof , das knapp und glück -

lich den KFV mit 2: 1 besiegte . Zu einer Punkteteilung kam es bei den Begegnungen FC Sin -
gen gegen den 1. FC Bamberg ( 0: 0) , TSV Straubing gegen SSV Reutlingen ( 0: 0) und über -
raschenderweise auch beim Spiel ASV Durlach gegen Freiburg ( 2: 2) . Union Böckingen unter -
lag beim SV Wiesbaden knapp mit 1: 0 und blieb damit als einzige Mannschaft der zwei -
ten Division bisher ohne Torerfolg und ohne Punkt .

Spiel mit vertauschten Rollen
Vor der Pause Freiburg — später Durlach überlegen

AsV Durlach — FC Freiburg 2: 2 d : 2 )

ASV Durlach : Balzer ; Metz , Rittershofer ;
Schikorra , Hutzler , Wasco ; Mossakowski ,
Brunn , Streibel , Hörn , Thomas .

Freiburg : Adolph ; Ketterer , Hamel ; Sche -

rer , Diehl , Lehmann ; Schimmelpfennig ,
Fangmann , Faber , Bechtel , Piwon .

Das war ein etwas seltsamer Punktspiel -
Start im Turmberg - Stadion . Vor der Pause
spielten die Freiburger im Stile einer Klasse -
Elf den ASV nach allen Regeln der Fußball -
kunst aus und nach dem Wechsel mußten sie
froh sein , daß sie wenigstens einen Punkt mit
nach Hause nehmen konnten .

Mitwunderschönen Flachpaß - Steilkombina -
tionen hetzten die Gäste die viel zu langsame
Hintermannschaft der Hausberren auf dem
satten grünen Rasen herum , daß den Karls -
ruher und Durlacher Zuschauern Angst und
Bange wrden konnte . Nach 22 Minuten stand

Bei Dunlach gab es , abgesehen von Balzer —
vor der Pause nur Schatten . Verteidiger und
Läufer fanden keine Einstellung auf den
schnellen Sturm der Gäste und im Angriff
war ohne Unterstützung auf den hinteren
Reihen auch nicht viel los . Als jedoch die
Seitenläufer nach der Pause das Spiel an -

1. Amateurliga

Veulinq Ilvesheim allein an

Bei den Spielen der ersten nordbadischen Amateurlig⸗
treter in einem Doppelspiel auf dem Mühlburger Platz 3

Punkte . Die Amateure des KS0C fertigten zunächst Hock
wann auch Daxlanden mit dem gleichen Resultat gegen Kirchhe
büßte bereits am Samstag in Pforzheim gegen den Neu

den einen Zähler ein , und der zweite Absteiger , ASV Feu

kurbelten , wurde es gleich besser , zumal nun

die Freiburger Abwehrreihen sich über⸗

raschend nervös und schwach zeigten . Brunn

war vorn der beste Mann , während man

mit dem linken Flügel Hörn ( chreckliches

Lampenfieber ) Thomas ( mehr Mut , junger

Mannh noch etwas Geduld haben muß .

Die Freiburger entzückten zuerst selbst die

eingefleischtesten ASV - Anhänger , schwam -

men aber nach der Pause manchmal bedenk -

lich in der eigenen Hälfte herum . Das Glanz -

Stück war unzweifelhaft der Sturm , der noch

so0 manche Hintermannschaft zur Verzweif -

lung bringen wird . Solange die Außenläufer
sich offensiv betätigen konnten , war alles in

Ordnung , — aber was später kam , war we -

niger erfreulich . Wenig überzeugen konnten
auch die Verteidiger , die im zweiten Durch -

gang ungeahnte Mühen mit dem ASV- Sturm
hatten . Nur Diehl stand sicher und ließ Strei -

bel wenig Chancen , an den Ball zu kommen .
Nach durchweg überlegenem Spiel ließ

à holten sich die Karlsruher Ver -

eweils mit einem 2 : 0 - Sieg beide

enheim ab und anschließend ge -
im . Der VfL Neckarau

ling VfR mit einem 3: 13-Unentschie-
denheim , kam in Heidelberg beim

Montag , 24. August 1953

Bechtel in der 25. Minute Hutzler einfach

stehen und schob überlegt an dem heraus -

stürzenden Balzer vorbei den Ball ins Netz .

Ehe man sich bei Durlach von dem Schreck

erholt hatte , jagte Piwon eine Minute später

aus halbrechter Position das Leder zum 2: 0 in
den Kasten und weitere Treffer lagen förm -

lich in der Luft . Aber sie fielen nicht und

Durlach kam sogar durch den bereits erwähn -

ten Elfmeter noch auf 2: 1 heran . Damit hatte

Freiburg den Faden verloren und der ASV

endlich Tritt gefaßt . In der 66. Minute holte

Linksaußen Thomas nach einem schulmäßigen

Angriff mit einem Fabelschuß , der gerade

noch ins Eck paßte , den Ausgleichtreffer her -

aus . Obwohl auch Balzer in einigen verzwei -

kelten Situationen noch durch phantastische

Paraden retten mußte , hatte der ASV doch

nun mehr vom Spiel und lediglich mit Glück

kamen die Gäste um einen dritten Durlaches

Treffer herum , denn Hörn und Thomas wuß⸗ -

ten sich mit einigen „ todsicheren “ Sachen

nichts anzufangen . So blieb es bei dem alles

in allem durchaus verdienten Unentschieden .

Schiedsrichter Kühn , Bad Homburg , leitete

vor 2500 Zuschauern recht ordentlich .

der Spitze
und ihm ist es hauptsächlich zu verdanken ,
wenn der Sieg mit 2: 0 nur knapp ausflel .
Rechtsaußen Müller gab bereits in der 3. Min .
eine Prachtvorlage an Knobloch , der den Rest

besorgte . Erst nach dem Wechsel verwandelte
Gallus eine der vielen Chancen zum zweiten
Treffer , womit gleichzeitig der erste Doppel -die Partie bereits 2: 0 für den „ Club “ und es

sah eher nach einer weiteren Erhöhung des
Resultates als nach einem Anschlußtreffer für
Durlach aus . 8

Bei den Turmbergstädtern klappte aber

Ds0C sogar mit 4: 1 unter die Räder . Der zweite Neuling IVesheim holte sich durch Linen 18
Sieg über Viernheim bereits den zweiten Sieg , während ein weiterer Neulins , die 8

Plankstadt , mit einem 4: 1 über Birkenfeld zu den ersten Punkten kam . Brötzingen ließ
auf eigenem Gelände von Olympia Kirrlach nichts vormachen und schickte die Gäste mi

einer 311 - Niederlage nach Hause . Die große Form des VfB Leimen , die sich schon im ab -

punktgewinn Daxlandens feststand .

2. Amateurliga Staffel 2
auch rein gar nichts . Lediglich Balzer , der
in einer tollen Form war , verhinderte eine

Katastrophe , die unausbleiblich schien . Doch
Fußballspiele sind immer erst mit dem
Schlußpfiff entschieden und manchmal erge -
ben harmlose Anlässe eine völlige Wendung
der Dinge . Die Durlacher , bis zur Pause mit
dem 2: 0 noch billig bedient , erhielten aus -
gerechnet in der 45. Minute noch einen Straf -
stoß ( Elfmeter ) zugesprochen , als der Stop -
per Diehl den Ball in einer an sich harmlosen
Situation im Strafraum mit der Hand be -
rührte . Es war mehr eine Reflexbewegung ,
aber der Schiedsrichter deutete auf den be -
wußten Punkt und Brunn ließ sich diese
herrliche Gelegenheit , auf 2: 1 heranzukom -

men , nicht entgehen .
Von diesem Schock konnten sich die Frei -

burger nach der Pause nicht mehr erholen .
Außerdem wurde jetzt auch noch der Fehler

gemacht , mit verstärkter Deckung den Vor -

sprung zu halten . Dadurch erhielten die Dur -
lacher plötzlich Auftrieb und was niemand
vor der Pause für möglich gehalten hätte , ge -
schah : Der „ sichere Sieger “ geriet mehr und
mehr ins Hintertreffen und hätte sich nicht
beklagen dürfen , wenn der ASV aus den
vielen prächtigen Torchancen in der letzten
Viertelstunde nicht nur den Ausgleich , son -
dern auch noch den Siegestreffer erzielt hätte .

gebrochenen Spiel gegen Hockenheim andeutete , wurde d

Friedrichsfeld deutlich unterstrichen .

urch einen hohen 7: 2- Erfolg über

Zweimal 2 : 0 — 4 Dunlete füit die Karlsruher im Doppelspiel
KsSc0 ( Amateure ) — Hockenheim 2: 0

K SC : Jungmann ; Buhlinger , Steimle ; Dau -

rer , Schilling , Gfell ; Schulze , Seeburger , Born -

häuser , Jarolimek , Joram .
Hockenheim : Benz ;

Hüttler , Altenberger , Buta ;
Ramge , Lehn , Keller .

Schwer zu kämpfen hatten im ersten Spiel
der Doppelveranstaltung auf dem KSC - Platz

die Amateure des KSC Mühlburg - Phönix ,

ehe die Tore im Spiel gegen die Gäste aus

Hockenheim fielen und damit die Punkte si -

cherstanden . Natürlich war der Karlsruher

Vertreter in allen technischen und taktischen

Belangen die bessere Mannschaft , aber der

Sturm brauchte viel Platz und Zeit , um die

harte Abwehr FHockenheims auszuspielen .
Tormann Jungmann war einer der besten des

Fuchs ,
Dugas ,

Haffner ,
Bastel ,

EkKscC und rettete in vielen brenzligen Situa -

tionen sichere Tore . Verteidiger Steimle und

Stopper Schilling waren neben ihm die Säu -

len in der Hintermannschaft . Der junge Sturm
muß erst noch die notwendige Erfahrung ge -
winnen , um aus der spielerischen Ueberlegen -

KF gefiel trotz der Niederlaqe
Bayern Hof — KFV 2: 1

Zum Spiel gegen Bayern Hof hatte der KFV
seine Mannschaft gegenüber dem Vorsonntag
auf verschiedenen Posten umgebaut . In der

Aufstellung : Rost ; Weber , Held ; Groke , He -

ger I, Rösch ; Stutz , Kittlitz , Hochmuth , Ehr -

mann , Lichter klappte es diesmal wesentlich

besser , und wenn die Karlsruher etwas Glück
entwickelt hätten , wäre ein Unentschieden
durchaus möglich gewesen . In den hinteren
Reihen war der KFV stärker als im Spiel
gegen Singen , wozu die gute Leistung des
früheren Mühlburger Groke wesentlich bei -

trug . Der Sturm war mit Hochmuth als Mit -
telstürmer zwar gefährlicher als mit Ott , doch
dürfte erst mit dem Wiedereintritt von Leh -
mann das Sturmproblem endgültig gelöst
werden .

Auf dem gefährlichen Hofer Pflaster hielten
sich die Karlsruher in der ersten Hälfte aus -
gezeichnet . Sie hatten spielerische Vorteile ,
und wenn der Sturm in manchen torreifen
Situationen nicht vom Glück verlassen ge -
wesen wäre , hätte eigentlich eine verdiente

Pausenführung herausspringen müssen . Hof
überraschte die Hintermannschaft des KFV
bald nach Beginn mit einem Treffer , den
Rost nicht verhindern konnte . Bei ständig
leichter Ueberlegenheit der Karlsruher holte

. . LULUNRNN

Für Pforzheim war nichts zu holen

1860 München — 1. FC Pforzheim 3: 0

Zwar hatten 8000 Zuschauer während des

ganzen Spieles nie einen Zweifel , daß 1860
München das in der ersten Halbzeit ganz ein -

seitig geführte Treffen gewinnen würde , aber
die Münchner verstanden es zu wenig , die
starke Deckung der Gäste mit klugen takti -

schen Schachzügen aus der eigenen Hälfte

zu locken . So setzte sich 1860 eine ganze Zeit

zang vor dem Tor der Pforzheimer fest , er -

zielte aber nur in der 11. Minute durch einen

Kopfball Mondscheins , wie er im „ Fußball -
lehrbuch “ steht , einen 1 : 0 - Vorsprung . Erst

ein Elfmeter , den Sommer verwandelte ,
brachte in der 58. Minute den entscheidenden

2 : 0 - Vorsprung der Münchener , die dann zwei

Minuten vor Schluß nach zuletzt ausgegliche -
nem Spiel noch durch Hornauer auf 3: 0 er -

nöhen konnten . Mittelläufer Neßmann und

Tormann Scheib gefielen bei den Gästen be -

sonders gut .

Rechtsaußen Stutz 15 Minuten später den

Ausgleich heraus . In der zweiten Hälfte ka -
men die Hausherren nun etwas besser ins

Spiel , und ihr Mittelstürmer schaffte auch in
der 57. Minute ein zweites Tor , welches über
zwei wichtige Punkte entscheiden sollte , denn
der Karlsruher Angriff ging nach der Pause
trotz mancher Chancen und vieler Bemühun -

gen leer aus .
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heit auch Kapital zu schlagen . Ohne den alten

Kämpen Seeburger wären

Stürmer wohl ohne Torgewinn geblieben .
Die Gäste aus Hockenheim hatten in dem

krüheren Waldhof - Spieler Ramge und dem

Stopper Altenberger ihre besten Kräfte . Ge -

gen die technische Ueberlegenheit wehrten

sich die Hockenheimer mit viel Einsatz , ohne

jedoch dadurch den Sieg des KSC verhindern

zu können . Nach einem 0 : 0 - Pausenstand Wa -

ren die Bemühungen der Hausherren endlich

erfolgreich , als Steimle nach einem Handspiel
von Hüttler den ersten Treffer erzielte . Fünf

Minuten vor Schluß stellte Jarolimek durch

ein zweites Tor den Sieg endgültig sicher .

FV Daxlanden — Kirchheim 2: 0

Daxlanden : Heil ; Speck , Quenzer ; Kut -

terer , Mayer , Hörner ; Müller , Kühn , Gallus ,

Schwall , Knobloch .
Kirchheim : Lukan ; Nonnenmacher ,

Müller ; Hartmann , Hauck , Kiska ; Löschmann

Pfisterer , Schöpf , Kühnle , Eisenacker .

Auch im zweiten Spiel der Doppelveranstal -
tung sicherte sich der Karlsruher Vertreter

mit einem 2: 0 Sieg und Punkte . Wieder waren

die Daxlandener die technisch bessere Mann -

schaft , doch rettete die vielbeinige Abwehr

Kirchheims immer wieder im letzten Moment .

Bei ständiger Ueberlegenheit des Vorjahres -
Meisters wurde Tormann Heil wenig bean⸗

sprucht . Die Läufer konnten sich vorwiegend
der Sturmunterstützung widmen , doch ver -
stand es die Vorderreihe nicht , aus vielen

Chancen genügend Tore zu machen . Das über -

triebene Kurz - Paß - Spiel konnte von der sta -
bilen Hintermannschaft der Gäste immer wie -

der abgestoppt werden . Lukan glänzte im Tor

von Kirchheim mit prachtvollen Leistungen ,

Klarer Franlonen - Sieq
Königsbach —Frankonia Karlsruhe 0: 3

Gemessen an den letztsonntäglichen Lei -

stungen war Königsbach in diesem Spiel nicht
wieder zu erkennen . Vor allen Dingen zeigte
die Abwehr Lücken und auch der Schlußmann
war den gestellten Anforderungen keineswegs
gewachsen . Durch Kastner ging Frankonia in

Führung und zwei weitere Treffer von Schäfer

ergaben den glatten 3: 0- Sieg .

Ellmendingen — Eutingen 1: 3

Die Ellmendinger Weinbauern hatten in die -
sem Spiel keine Gewinnmöglichkeit . Eutingen
Stelllte taktisch und technisch die einwandfrei
bessere Mannschaft . Den zwei Toren von Jä -

ger in der 27. und 29. Minute konnte Bohnert
in der 34. Minute einen weiteren Treffer hin -

zufügen , die Eutingens Sieg bereits sicher -
stellten . Erst in der 80 Minute kam Ellmen -

dingen durch Ratz zum Ehrentreffer .

Rüppurr — Mühlacker 2: 2

Rüppurrs Mannschaft zeigte in diesem Spiel
keine geschlossene Leistung und war gegen -
über den letzten Leistungen nicht wiederzu -

erkennen . Durgh Klotz war Rüppurr 1: 0 in
Führung gegangen , doch kam Mühlacker über
den Ausgleich hinweg zur 2 : 1 - Führung , die
Rüppurr erst in den Schlußminuten durch
Dotzauer ausgleichen konnte .

Südstern Karlsruhe — Grötzingen 2: 0

Südstern stellte die technisch bessere Elf ,
während Grötzingen durch verstärkten Einsatz
diesen Nachteil auszugleichen versuchte . Der
Schiedsrichter hatte hierfür aber wenig Ver -
ständnis . In der 35. Minute gelang Südstern
durch den Linksaußen Rösch der Führungs -
trefler , Nach Wiederanspiel verstärkte sich

die Härte von Grötzingen und drei Platzver -
Weise waren das Ergebnis dieses übertriebe -
nen Einsatzes . Grötzingen verlor noch einen
Weiteren Spieler zeitweilig durch Verletzung
und wurde damit immer mehr auf die Ver -
lierer - Straße gedrängt . Nach einem weiteren

Erfolg von Rösch in der 65. Minute stand
Südsterns Sieg endgültig sicher .

Weingarten — Durlach - Aue 3: 0

Die Regie des Ex Durlachers Fritscher
machte sich in Weingarten schon sehr be -
merkbar . Auch die Gäste aus Durlach
mußten die gute Kondition von Weingarten
verspüren . Bis zur Pause lagen die Platzherren
durch Tore von Breitenstein und Gas 2: 0 in
Front und ein weiterer Treffer von Höllmül -
ler besiegelte Aue ' s Niederlage endgültig .

Niefern — Hagsfeld 3: 2

Hagsfeld zeigte in Niefern wohl eine recht
ansprechende Leistung , konnte jedoch die er -
Wartete Durchschlagskraft nicht aufbringen ,
um zu einem Siege zu kommen . Wohl waren
die Gäste in Führung gegangen , doch gelang
es Dressel noch vor der Pause den Ausgleich
zu erzielen . Nach Wiederanspiel erhöhte Dres -
sel auf 2: 1, wiederum schaffte Hagsfeld den
Ausgleich . Aus einem Gedränge heraus kam
dann Niefern in den Schlußminuten zum ent -
scheidenden Tor .

Söllingen — Bretten 2: 4

Söllingen hat immer noch Aufstellungssor -
gen . Scheller brachte die Einheimischen zwar
in Führung , doch Bretten schoß für den Sieg
entscheidenden 1 : 4 - Vorsprung heraus . Söllin -
gen hatte zwar reichliches Schußpech , aber
Bretten stellte die technisch bessere Elf und
konnte den Sieg verdient für sich verbuchen ,

die Karlsruher

Linlenheim schlãgt
Sportfreunde Forchheim

Linkenheim — Spfr . Forchheim 221

Das Ergebnis stand bereits bei der Pause
fest . Durch Ratzel und Metz war Linkenheim
2: 0 in Führung gegangen . Durch Pfetscher kam
Forchheim zum Anschlußtreffer . Linkenheim
war zwar in der zweiten Halbzeit zeitweilig
überlegen , konnte jedoch keine weiteren zähl -
baren Treffer verbuchen .

FrT Forchheim — FC Neureut 2: 2

Forchheim war zunächst durch Mechtel in

Führung gegangen , doch konnte Neureut noch
bis zur Pause ausgleichen . Ein Foul - Elfmeter
für Forchheim konnte nicht verwandelt wer⸗
den . Erst Mitte der zweiten Halbzeit gelang
Landhauser für Forchheim der Führungstref -
fer . Drei Minuten vor Spielende , kam dann
Neureut doch noch zu einer Punkteteilung .

Wiesental — Graben 2: 2

Beide Mannschaften lieferten sich ein aus -
geglichenes Spiel . Wüiesental hatte zwar in der
ersten Halbzeit spielerische Vorteile , die es
jedoch nicht verstand , in zählbare Treffer aus -
zuwerten . In der zweiten Halbzeit kam Gra -
ben besser ins Spiel , doch entspricht das Un -
entschieden dem Spielverlauf .

Blankenloch — Knielingen 3: 3

Blankenloch lag schon nach 10 Minuten
durch Verwandeln eines Foul - Elfmeters durch
Wössinger und einem weiteren Treffer von
Seeger mit 2: 0 in Führung . Eine Minute vor

der Pause kam Knielingen auf 2: 1 heran und
konnte dann nach Wiederanspiel den Aus -
gleich erzielen . Wiederum ging Blankenloch
durch Seeger in Führung , doch schaffte Knie -

lingen in der 89. Minute den Ausgleich und
damit die Punkteteilung . Bei Blankenloch ist
Mittelstürmer Seeger , der eine recht gute Par -
tie lieferte , hervorzuheben .

Eggenstein — Ettlingen 3: 3

Eggenstein hatte zur Pause noch eine 3 : 1

Führung , die aber Ettlingen in der Halbzeit
durch zwei Tore aufholte und damit zu einem
verdienten Unentschieden kam .

Ettlingen
FrT Forchheim
Linkenheim
Odenheim
Spfr . Forchheim
Knielingen
Graben
Durmersheim
Grünwinkel
Eggenstein
Blankenloch
Wiesental
Bruchsal
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In den Schlußminuten gelang Dörfler noch ein
zweiter Treffer , der das Ergebnis freundlicher
gestaltete .

Frankonia Khe . 2

Bretten 2

Niefern 2

Mühlacker 2

Weingarten 1

Eutingen 1

Südstern 2

Königsbach 2
2
2
1
2
1
2
2
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Hagsfeld
Grötzingen
Dillweißenstei

Rüppurr
Durlach - Aue

Söllingen
Ellmendingen
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FC Rheinfelden 3 10: 4 521
FV Offenburg 3 8: 1 5: 1
SC Freiburg 2 5: 0 4: 0
FC 04 Rastatt 2 4·:2 4·0
FC Konstanz 3 10 : 11 4: 2
FC 08 Villingen 5 6: 7 4· : 2
FEV 03 Lahr 3 4: 4 8˙3
FC Gutach 3 4·6 3·3
VfR Achern 2 4: 3 2·2
SC Baden - Baden 2 3: 2 2: 2
SV Schopfheim 3 10 : 7 2: 4
FC Radolfzell 3 5·7 2: 4
FV Lörrach 3 4: 8 2: 4
FVEmmendingen 3 3: 6 2: 4

VfB Bühl 3 2²⁷ 0·˙6
VfR Stockach 3 4: 11 0: 6

2
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In Südbadens 1. Amateu

AZ - ALLGEMEINE ZEITUNG

ſleimsiege in Südbadens Amatelrliqa
rliga gab es am Sonntag ausschließlich Heimsiege . Veberraschendwar die hohe 6 : 1 - Niederlage des bisherigen Tabellenführers Villin gen gegen FC Rheinfelden ,sowie die 4: 0- Abfuhr , die der SV Schopfheim sich diesmal beim S0C Freiburg holte . Freiburgsetzte sich damit an die Tabellenspitze . Als zweite , bisher ungeschlagene Mannschaft , folgtder FC Rastatt , der diesmal pausierte , Weit nach vorn rückte Meister Offenburg , der zuHause den FC Gutach hoch mit 5: 0 abfertigte . Der

Iage gegen Schopfheim vom vorigen Sonntag wieder
dingen ebenfalls mit 5: 0 heimschickte . Der andere

FC Konstanz machte seine 10 : 0 - Nieder -
wett , indem er den Neuling FV Emmen -
Neuling , VfB Bühl , verlor sein drittesSpiel mit 2: 1 gegen den FyV Lahr und der VfR Stockach , ebenfalls bis jetzt ohne Pluspunkteverlor beim FV Lörrach 3: 1 und verbleibt Tabellenschlußlicht .

Die Ergebnisse : FEV Offenburg — FC Gutach
5: 0, FC Konstanz — FV Emmendingen 5: 0, S0C
Freiburg — SV Schopfheim 4: 0, FV Lahr —
VfB Bühl 2: 1, FC Rheinfelden — FC Villingen
6: 1, FV Lörrach — VfL Stockach 3: 1, VfR
Achern — FC Radolfzell 3: 1.

FC Rheinfelden — FC Villingen 6: 1 63: 1)
Vor 1200 Zuschauern gab es in Rheinfelden

ein rassantes Spiel der Spitzenreiter , das
Rheinfelden überraschend hoch , jedoch nicht
unverdient für sich entscheiden konnte . Nach
etwas schwachem Start von Rheinfelden , der
den Führungstreffer der Gäste in der 10. Mi -
nute durch Schneckenburger erbrachte , naam
Rheinfelden endgültig das Heft in die Hand .

Den Ausgleich erzielte Schreiber in der 25.
Minute . Tetling brachte Fheinfelden in der
27. Minute mit 2: 1 in Führung . In der 45.
Minute stellte Spitzel den 3 : 1 - Halbzeitstand
her . Durch Kopfballtor in der 62. Minute ge -
lang Peetz das 4: 1. Einen Foul - Elfmeter ver -
wandelte Meister in der 70. Minute zum 5: 1.
In der 85. Minute stellte Mittelstürmer Spitzel
mit einem Bombenschuß das Endergebnis her .

FV Lahr — VfB Bühl 2: 1 ( 1: 0)
Der Neuling aus Bühl bot in Lahr nichts

besonderes . Da auch die Gastgeber nicht an
ihre früberen Leistungen anknüpften , stand
dieses Treffen . , das die Lahrer knapp aber ver -
dient mit 2: 1 gewannen , auf keinem besonde -
ren Niveau . Fäßer brachte die Gastgeber in

der 11. Min . in Führung . Nachdem Bühl in
der 72. Min . ausgeglichen hatte , bekam das
Spiel etwas mehr Farbe . Bömmelburg stellte
jedoch postwendend die alte Tordifferenz für
die Gastgeber wieder her .

Lörrach — VfR Stockack 3: 1 ( 2: 0)

Die Gastgeber zeigten nur eine Halbzeit lang
eine ansprechende Partie . Die Stockacher wa -
ren bis zuletzt eifrig bei der Sache . Der Füh -
rungstreffer für Lörrach fiel in der 10. Minute ,
als Frühauf einen Freistoß hoch vor das Tor
geben wollte und der starke Wind den Ball ins
Tor drehte . In der 20. Minute schoß Heberle
das 2: 0. Als Emmert nach Seitenwechsel ver -
letzt wurde , bekam Stockach deutlich Ober -
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Wasser . Der Anschlußtreffer von Bold in der
56. Minute gab den Gästen tüchtigen Auftrieb .
Mehrfach war es nur dem guten Torhüter

VfR Achern — FC Radolfzell 3: 1 ( 1: 0)
Durch Tore von Neurohr in der 17. Minute ,

durch Schneider in der 47. Minute und Arm -
bruster in der 77. Minute führte Achern durch
Slänzendes Sturmspiel bereits 3: 0, ehe die
Gäste durch einen von Linde verwandelten
Handelfmeter in der 79. Minute zu ihrem
ersten und auch einzigen Tor kamen , da ihr
Sturm das gute Mittelfeldspiel von v. d. Linde
und Ritzi nicht in Tore umwerten konnte .
Röger zuzuschreiben , daß der Ausgleich ver -
eitelt wurde . In einer Drangperiode von Stok -
kach führte ein Abwehrfehler von Kodel durch
Böppler zum 3: 1. Dann ließ Rothweiler noch
einen Elfmeter aus , als er dem Stockacher
Hüter den Ball in die Arme schoß .

FC Konstanz — FV Emmendingen 5: 0 ( 4: 0)

Der Amateurliga - Neuling Emmendingen
wurde vor rund 1500 Zuschauern am Boden -
see sicher mit 5: 0 geschlagen . Die Tore in der
7. Minute ( Cieb ) , 33. Minute ( Reichert ) und 53.
Minute Cieb ) waren das Ergebnis schöner
Kombinationen . Nach dem 3: 0 wurde Emmen -
dingens Halbrechter Weber wegen groben
Fouls des Feldes verwiesen . Die überaus harte
und oft unsaubere Gangart mußte der Neu -

ling mit einem Elfmeter ( 39. Minute 4: 0 durch
Fritz ) büßen . Der gleiche Spieler erzielte
mit einem Handelfmeter in der 22. Minute ein
Zzweites Tor .

Sportelub Freiburg — SV Schopfheim 4: 0 ( J : 0)
Die Schopfheimer haben diesmal , trotz star -

ker Abwehr , in der Trefzger überragte , stark
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enttduscht . Zudem verloren sie in der 70. Min .
ihren Halbrechten Reisle , der vom Schieds -
richter wegen Foulspiels vom Platz gestellt
wurde . In der ersten Halbzeit war das Spiel
noch einigermaßen offen , und es blieb bei dem
von Forster in der 22. Min . erzielten Füh -
rungstreffer der Freiburger . Nach der Pause
dauerte es lange , bis Rechtsaußen Becherer
das 2: 0 erzielte . Dorzok erhöhte in der 75.
Minute auf 3: 0, und damit gaben sich die
Schopfheimer endgültig geschlagen . Einen
Freistoß von der Strafraumgrenze Nageleisen
war unfair angegangen worden ) schoß Beche -
rer in der 80. Min . unhaltbar zum 4: 0 ein .

So spielte die zweite Amateurliga in Südbaden

Staffel 1:

Kehl — Oberachern
Rastatt — Kuppenheim
Bühlertal — Ottenau
Gaggenau — Illingen
Mörsch — Oetigheim
Oberkirch — Offenburg 1b
Zunsweier — Muggensturm

Staffel 2

Wehr — Spfrde . Freiburg
Maulburg — Freiburger FC 1b
Fahrnau — Wyhlen
Blauweiſß Freiburg — Denzlingen
Reute — Stetten
Waldkirch — Staufen
Friedlingen — Neuenburg

Staffel 3
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Dauchingen — Kenzingen 2¹
Schonach — Gengenbach 4·2
Furtwangen — Wolfach 2: 1
Villingen 1b — FHornberg 2⁴²
St . Georgen — Vöhrenbach 1: 4
Herbolzheim — SpVgg Lahr 5·2

Staffel 4

Ueberlingen — Donaueschingen 0¹5
Tiengen — Bad Dürrheim 2²²
Singen 1b — Wollmatingen 3: 0
Markdorf — Waldshut 2²¹
Pfullendorf — Südstern Singen 333
Blumberg — Konstanz 1b 2: 4

ZEwei Viederlaqen fr Bulac
FV Bulach — Beiertheim 0: 2

Bulach wartete in diesem Treffen mit einer
recht schwachen Mannschaftsleistung auf .
Beiertheims Sturm war in vorzüglicher Schuß -
laune . Je ein Treffer vor und nach der Pause
sicherten den verdienten Beiertheimer Erfolg .

Malsch — FrT Bulach 2: 1
Durch ein Eigentor von Malsch war Bulach

in Führung gegangen , doch konnte Malsch
nach dem Ausgleich von Weber durch Zipps
einen weiteren Treffer erzielen , der gleich -
zeitig einen knappen Sieg bedeutete .

Kleinsteinbach — Neuburgweier 3: 0

Neuburgweier konnte bis zur Pause noch
ein 0: 0 halten , doch machte sich in der zwei -
ten Halbzeit das bessere Stehvermögen von
Kleinsteinbach bemerkbar . In der 60. Minute

Keine Heberraschungen am etsten Spieltaq
Jöhlingen — Olympia / Hertha 4: 0

Jöhlingen war den Gästen klar überlegen
und konnte auch mit einer 1 : 0 - Führung durch
Hildenbrand in die zweite Halbzeit kommen .
Auch im Verlauf der zweiten Halbzeit konnte
sich Jöhlingen immer besser durchsetzen und
durch drei Tore von Reichert den Sieg sicher -

stellen .
FC Spöck — KFV Am . 2: 1

Spöck war durch zwei Tore von Hartmann
in Führung gegangen , ehe es dem KFV ge -
lang , im zweiten Durchgang den Ehrentreffer
Zu erzielen .

FC West — Rußheim 3: 4

Rußbheim hatte einen recht guten Start
und lag bereits mit 3: 1 Toren vorn . Durch
Migverständnisse in der Abwehr kam der FC-
West zum Ausgleich , doch sorgte in der 78.
Minute ein Treffer von Becher für den Sieg
der Gäste .

Liedolsheim — ASV Durlach 1b 1: 0

Der entscheidende Treffer für Liedolsheim
wurde durch Haas erzielt und konnte bis zum
Schlußpfiff gehalten werden .

Wöschbach — Hochstetten 3: 2

Wöschbach begann recht vielversprechend ,
und Tore von Ripp und Konrad sicherten
einen beruhigenden 2 : 0 - Vorsprung . In der 43 .
Minute kam Hochstetten auf 2: 1 heran , doch
bald hatte Wöschbach durch ein Tor von Rollk

dien alten Abstand wieder hergestellt . In der
82. Minute gelang Hochstetten noch ein zwei -
ter Treffer , doch konnte Wöschbach durch eine
vielbeinige Abwehr den knappen Vorsprung
halten .

Berghausen — Leopoldshafen 3: 1
Bis zur Pause lieferten sich beide Mann -

schaften einen gleichwertigen Kampf . Erst im
zweiten Durchgang gelang es Berghausen , auf
Grund der besseren Kondition nach dem Füh -
rungstreffer von Leopoldshafen durch Steimer ,
durch Treffer von Funk und Daferner noch
einen verdienten 3 : 1 - Sieg zu erreichen .

Germania Neureut — Wössingen 1: 8

Wössingen stellte in jeder Hinsicht die bes -
sere Mannschaft , und somit geht der 3 : 1 - Er -
folg voll und ganz in Ordnung .

Jöhlingen
FC Spöck
Wöschbach
Berghausen
Liedolsheim
Rußheim
Wössingen
FC West
Germ . Neureut
Olympia - Hertha
KFV ( Amateure )
Hochstetten
Leopoldshafen
ASV Durlach 1b
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erzielte Seger den zweiten Treffer , dem der
Sleiche Spieler wenig später ein weiteres Tor
hinzufügte und damit den Sieg für Kleinstein -
bach sicherte .

Wolfartsweier — Langensteinbach 1: 83

Langensteinbach stellte die technisch bes -
sere Elf . Der durchschlagskräftige Sturm
sorgte für den klaren Enderfolg .

Ittersbach — Palmbach 5: 2
Palmbach hatte recht vielversprechend be -

gonnen und sich einen 0 : 2 - Vorsprung heraus -
gespielt . Durch Mißverständnis in der Abwehr
kam Ittersbach zum Ausgleich und über die -
sen hinweg zu drei weiteren Treffern , die
Palmbach restlos ausspielten .

ASV Durlach Amat . — KFV Ib 3: 6
Die ASV - Mannschaft hatte im ersten Durch -

gang etwas mehr vom Spiel und konnte auch
durch Weber und Kappler einen 2 : 0 - Vor -
sprung herausholen . Durch Schneider und ein
Kopfballtor von Sorm wurde aber der Aus -
Sleich wieder hergestellt . Noch vor der Pause
erzielte der KEV erstmals den Führungstref -
fer . Durch Treffer von Sorm wurde die Füh -
rung auf 2: 4 ausgedehnt . Nach weiteren Tref -
fern von Richter und durch schwache Tor -
hüterleistungen des ASV kam der KFV z2u
einem etwas zu hohen 6 : 3 - Gewinn .

Beiertheim 1 2: 0 2: 0
Malsch 1 21¹ 2: 0
Kleinsteinbach 1 3·0 2: 0
Ittersbach 1 5: 2 2: 0
Langensteinbach 1 3: 1 2: 0
KFV Ib 1 6·3 2·⁰0

Wolfartsweier 1 1. 8 E
ASV Durlach ( Amat . ) 1 3: 6 0˙2
Fr . T. Bulach 1 172 0·2
Neuburgweier 1 0·3 0·2
Palmbach 1 2: 5 0·2
FV Bulach 1 0·˙2 0·2

0 HANDBALL

Hoher St . Leoner Sieg in Mittelbaden
In der mittelbadischen Handballverbands -

liga feierte der Titelverteidiger St . Leon gegen
den Aufsteiger Baden - Baden einen hohen
27 : 8 - Sieg . In den beiden anderen Spielen er -
reichten jeweils die gastierenden Mannschaf -
ten Siege , wobei Beiertheim in Bretten mit
15 : 4 und Niederbühl in Kronau mit 9: 7 zum
Sieg kamen . KSC Mühlburg , TSV Rintheim ,
TV Durmersheim und TSV Daxlanden waren
spielfrei .

Sꝗ St . Leon — Sc Baden - Baden 227: 8
TSV Bretten — Tus Beiertheim 4. 15
S6 Kronau — TSV Niederbühl 7: 9

Montag , 24. August 1958

Ftuurz der bisheriqen Meister
Badische Turnspiel - Meisterschaften 1953

in Karlsruhe

Zu einem begeisternden Erlebnis für die
zahlreich erschienenen Turnspielfreunde wur -
den die diesjährigen gesamtbadischen Meister -
schaften , die auf der in bester Verfassung be -
findlichen Sportanlage des KTV 46 am gestri -
gen Sonntag bei ausgezeichnetem Wetter zum
Austrag kamen . 74 Mannschaften aus Nord -
und Südbaden waren zusammengekommen ,
um in diesem letzten diesjährigen offiziellen
Wettbewerb ihr Können unter Beweis zu stel -
len . Wenn man vom TV Brötzingen absieht ,
der sich wieder die Meisterschaft in der Al -
tersklasse 3 und in der besonders hoch zu be -
Wertenden Jugendklasse 2 sicherte , gab es ei -
nen allgemeinen Sturz der bisherigen Meister .
Der TV Offenburg , der sehr erfolgreich be -
gann , sah sich am Ende durchweg in die 2.
Linie gedrängt , weil sowohl Blau - Weiß Murg
in der Meisterklasse als auch der Karlsruher
Turnverein 1846 in der Altersklasse 2 und 4
sich nach hochstehenden Spielen und ganz
großen kämpferischen Leistungen die Meister -
ehren errangen . Erwähnenswert ist noch der
schöne Sieg des TV Eutingen in der Jugend -
Klasse 1. Herausstellen möchten wir auch die
SPV Mannheim - Sandhofen , die in der Allge -
meinen Klasse die vorjährigen Meister ent -
thronte .

Bei den Frauen wurdè TB Germania Mann -
heim Meister im Faustball und der Lokal -
rivale TSV 1846 Mannheim im Korbballspiel .
Recht erfreulich war die Beteiligung beim
Korbballspiel der Frauen , wobei die siegende
Mannschaft sich allerdings stark von ihren
Gegnerinnen abhob .

Die Spiele begegneten einem erfreulich leb -
haften Interesse , auch von seiten der Turn -
und Sportverbände wie auch von seiten der
Stadtverwaltung , die ihrerseits alles getan
hatte , die wohlgelungene Veranstaltung 2u
unterstützen . Wenn man sich jetzt überlegt ,
die nächstjährige Deutschen Turnspiel - Mei -
sterschaften nach Karlsruhe zu vergeben , dann
darf diese Tatsache als Anerkennung für die
Wohlvorbereitete Organisation gewertet wer⸗
den .

Landes - Chronik
Ein peinliches Versehen

Neustadt ( Schwarzwald ) . In der Gemeinde
Brunnadern im Kreis Neustadt betraten die -
ser Tage zu gleicher Zeit zwei Redner , ein
Vertreter der CDU und einer der FDP , das
Podium , um die Wahlversammlungen ihrer
Parteien zu eröffnen . Versehentlich hatten die
CDU und die FDP ihre Wahlversammlungen
für die gleiche Zeit in den gleichen Saal ein -
berufen . Schließlich einigte man sich gütlich ,
so daß die Versammlungen beider Partęien
ohne jede Störung verlaufen konnten .

Fast 4000 Sprengkörper bei St . Märgen un -
schädlich gemacht

St . Märgen . Im Gebiet von St . Märgen , in
dem sich zu Ende des Krieges mehrere Muni -
tionslager befanden , hat auf Anordnung des
Regierungspräsidiums in Freiburg in der letz -
ten Monaten mit Hilfe von drei Minensuch -
Seräten eine große Bergungsaktion stattge -
funden . Dabei wurden auf einer Fläche von
70 000 qm rund 4000 Sprengkörper , darunter
800 großkalibrige Granaten zutage gefördert
und unschädlich gemacht . Das Gebiet um St .
Märgen ist damit endlich wieder ohne Gefahr
begehbar .

Katastrophale Folgen der Hühnerpest
Freiburg . In der Gemeinde Mengen im

Landkreis Freiburg hat die Hühnerpest in
dieser Woche einen katastrophalen Umfang
angenommen . Auf Anordnung des Bezirks -
tierarztes mußten alle von der Pest betroffe -
nen Hühner sofort getötet werden . Mehrere
Betriebe haben dadurch ihren gesamten Be -
stand an Hühnern verloren .

Strafgefangene leerten die Mülleimer
Mühlhausen . Der Streik in Frankreich führt

manchmal zu recht eigenartigen Improvisatio -
nen , um öffentliche Betriebe einigermaßen in
Gang zu halten . Nachdem in Mihlhausen in -
folge des Streikes der städtischen Arbeiter , die
Mülleimer drei Tage lang auf den Straßen
gestanden hatten und wegen des entstehenden
Gestanks bereits heftige Klagen laut gewor⸗
den waren , setzte am Montag und Dienstag die
Stadtverwaltung die Strafgefangenen des
Mülhausener Gefängnisses für die Leerung der
Eimer ein . Anstelle der städtischen Müllab -
fuhrwagen wurden Lastkraftwagen mehrer
Privatfirmen verwendet .

A2. Badische Allgemeine Zeitung , Geschaftsstelle
Karlsruhe, Waldstraße 28, Chefredaktion : Theo Jost ,Lokales : Helmut Köbier und Sertrud Waldecker ,Land : Fritz Ptrommer . Anzeigen : Theo Zwecker ,Techn . Herstellung : Karisruher Verlagsdruckereſ in

Verbindung mit der Druckéref und Ver -
lagsgesellschaft in Mannheim . Mitglied der
Pressegemeinschaft Mannheim — Karis -

ruhe — Stuttgart — Heilbronn .

Wirtschaftsminister Dr. Hermann V 2 I Antw/or tet
Wirtschaftsminister Professor Dr . Erhard

am Dienstag , den 25 . August , 20 Uhr , im Studentenhaus
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Außergewöhnlicher Erfolg
mit Lagerverschollenenlisten

Der Appell an die Kameradenpflicht aller
Heimkehrer , beim Suchdienst des Roten Kreu -
285 in der Herrenstr . 39 Einblick in die völlig
neuen Unterlagen , die Lagerverschollenen -
listen ihrer eigenen ehemaligen Kriegsgefan -
genenlager zu nehmen , brachte auch in der
vergangenen Woche großen Erfolg . Neben
Sehr zahlreichen für die weitere Sucharbeit
wWertvollen allgemeinen Angaben gingen er -
neut 43 Meldungen mit Namensangabe von
Verschollenen Kriegsgefangenen ein .

Der unermüdlichen Arbeit des Suchdien -
stes des Roten Kreuzes ist es zu danken , daß
die Ende Juli angelaufene Suchaktion mit La -

gerverschollenenlisten seither die Unterlagen

Kopl , Herz , küisgen , Netven

Die Kurbel Lanza . 13, 15. 17, 19, 21 Uhr .

IcH ScHWOURE AUFf IHN “

„ Er ist mein zuverlössiger Helfer in ktiti -

schen Lagen . „ Auch Kopfschmerz , Ubel -

keil undνͥ ) ο , Bescher,den meist resch

behobenl “ So loben Millionen Frauen den

Schten Kiostertrau Melissengeist . Und

mil Recki : Et ist seit Senerstionen be -

Wöhrt bei mencherlei Beschwerden von

Ertstitich is Apoth . und Drog . Blsue Bsckung mit den 3
Nonnend Denken Ste auch on Kklosterirsu Altiv - huder .

„ DER FISCHER VoN LOUISILANA “ , mit Mario

AZ - ALLGEMEINE ZEITUNG

erbrachte , das Schicksal von 816 namentlich
genannten Verschollenen einer endgültigen
Klärung zuzuführen .

Die Suchdienstaktion mit Lagerverscholle -
nenlisten läuft weiter und die Suchdienststelle
in der Herrenstraße 39 ist wochentags fortlau -
fend von 8 Uhr vorm . bis 20 Uhr abends für
alle Heimkehrer , die Einblick in die neuen
Unterlagen nehmen wollen , geöffnet .

Flugplatzbau senkt Grundwasserspiegel

Freiburg . Auf der Gemarkung der Gemeinde
Eschach im Markgräflerland ist durch die Ent -

wässerung des alliierten Flugplatzgeländes
bei Bremgarten der Grundwasserspiegel in
den letzten Monaten stark gesunken . Die we⸗
nigen Felder , die den dortigen Landwirten

vier Spezia

Sumatra - Teespitzen
50 gr O 1 . 05

Blötentee

50 gr OM 1 . 30

Gegründet 1886

nach den Beschlagnahmen verblieben sind ,
haben dadurch bedeutend an Wert verloren .
Das Zzuständige Wasserwirtschaftsamt wurde

deshelb von den betroffenen Bauern aufge -

kordert , bald Hilfsmaßnahmen zu ergreifen .

Ehemaliges Bormann - Haus wird
Erholungsheim

Freiburg . Das Haus für internationale Be -

gegnungen in Schluchsee , in dem in den letzten
Jahren zahlreiche deutsche und ausländische
Treffen stattfanden , ist jetzt in den Besitz der
Barmer Ersatzkasse übergegangen , die es als

Erholungsheim einrichten wird . Das stattliche ,
an einem der schönsten Punkte des Schluch -
sees gelegene Haus , gehörte vor dem Zusam -
menbruch dem NSDAP - Reichsleiter Martin

Montag , 24. August 1953

Wieder sommerlich warm

Vorhersage des deutschen Wetterdienstes ,
Ausgabestelle Karlsruhe , für Nordbaden , gül -

tig bis Dienstag früh .
Nach örtlichem Frühnebel tassüber heiter

bis Wolkig und trocken . Tagestemperaturen
weiter ansteigend . Höchstwerte um 25 Grad .
Leichte bis mäßige Winde aus südlichen Rich -
tungen .

Rhein - Wasserstände
Konstanz 381 —2; Breisach 222 F11; Straß -

burg 2786 —2; Maxau 450 —4 ; Mannheim 305
—2 ; Caub 210 unverändert .

Wilkendorf “
TEE

erglebig und dromatisch

Uiinendorf - Imnorthaus

Bormann .

Ceylon Orunge Pekoe

50 gr OM 1 . 10

Darjeeling Hochlandl

50 g9r DOM 1 . 35

Waldstraße 33

Arzte U2

De. laltec Lũtæ

Frauenarzt

Altes Diakonissenkrunkenhaus

spbannungsgeladen , tollkühn . 13, 15, 17, 19, 21u . 23 U.

1
Gleichzeitig in 3Theatern : „ MOULIN ROUGEL .

Uxor Das Farbfilm - Ereignis unserer Tage , um das

R E 5 U
weltberühmte Pariser Nachtlokal u. den Frauen -
maler Toulouse - Lautrec . Veränderte Anfangs -
zeiten : 14. 40, 16. 50, 19. 00 u. 21. 10. Luxor auch 12. 30.

Schauburg Rest : 14. 00, 16. 15, 18. 30 u. 20. 45 Uhr . Jugendverbot .

ON DEll „3 von denen man spricht “. Urauffülirung . Ein O f 6¹R deutsches Lustspiel . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr . ο

9 A 1 U „Die Schönen der Nacht “ . Ein film . Ereignis für und dann
Khe . m. Gerard Philipe , Mart . Carol . 13, 15, 17, 19, 21 3

Rh
N

Id „3 von denen man spricht “. Ein Film von dem zu Möbel - Mann

eingo man spricht . 15, 17, 19, 21 Uhr . Karlsruhe, Kciserstr 229

N EX „Heidi “, Heimatfilm à. d. Schweizer Hochgebirgs -
Tel . 7692 welt m. Birgel , Lingen etc . Jugendfr . 15, I7, 19, 21

f Die Farm der Gehetztens . Ein Wildwester 5
Atlantik Zuröck

Skaldi durlach Blarika Rölck 15, 11, 10, 21 Uhr .

Metropol

„ MaskE IN BLAU “ . Ein Farb - Großfilm mit

„ KING KOoNG“ und die weiße Frau . 19 u. 21 Uhr

De. FritæCang
Sescngsmeister

Kurfüörstenstruße 18. Telefon 30348

Wiederdufnahme

der Sprechstunde

Karlsruhe ,
Straßenbahnhaltestelle Weinweg —

Luniche Retkanntmachungen J

öffeniliches Ausschreiben
von Schlosserarbeiten .

Für die Stumpfschweißanlage im
Sleislager der Bundesbahndirektion

Durlacher Allee

ist das Anfertigen und Einbauen
( von 33 stählernen Fenstern zu ver -
Seben .

Die Leistungsverzeichnisse und
adie übrigen Vergebungsunterlagen
werden solange Vorrat reicht von
der örtlichen Bauleitung an der
Baustelle , wo auch die Zeichnungen
zur Einsichtnahme aufliegen , jeden
Vormittag von 8—12 Uhr gegeben .
Eine örtliche Besichtigung ist not -
Wendig , da die Fenster während
des Betriebes der Stumpfschweiß -
anlage einzubauen sind .

Die Angebote sind mit entspre -
chender Aufschrift versehen , bis
zum 1. September 1953, vormittags
10 Unr , beim Hochbaubüro der Bun -
desbahndirektion Karlsruhe , Lamm -
straße P, Druckereibau 3. Oberge -
schoß , Zimmer 42, abzugeben , Wo
zum selben Termin auch die öff -
nung der Angebote erfolgt .

Deutsche Bundesbahn
Bundesbahndirektion Karlsruhe .

lieferung von fluſsbausteinen

Das Wasser - u. Schiffahrtsamt
Mannheim vergibt die Lieferung
von

4250 to Flußbausteinen , 1. Klasse .
10 300 to Flußbausteinen 3. Klasse .

in verschiedenen Losen frei Rhein -
ufer zwischen Neuburgweier und
Mannheim . Die Anlieferung kann
mit Schiff oder LKW erfolgen .

Die Verdingungsunterlagen kön -
nen während der Geschäftsstunden
beim Wasser - und Schiffahrtsamt
Mannheim . Parkring 39 eingesehen
Werden .

Ingebotsvordrucke werden gegen
eine Gebühr von 3. — DMabgegeben .

Dr . W . Ockel

und weitergeben :

der andere .

feerungpröFanmd
bleiehnereenngung der frau —

Helne Schleenterstellung der frau in der Geseltschalt

Der Kampf um die Gleichberechtigung des arbeitenden Menschen war kür die

Arbeiterbewegung immer verknüpft mit dem Kampf um die Gleichberechtigung

der Frau . So wurde bereits 1865 gefordert , daß die Arbeiterschaft auch für die

Emanzipation der Frau zu kämpfen habe .

Nach dem ersten Weltkrieg setzte die Sozialdemokratische Partei für die

Frauen die politische Gleichberechtigung durch . Nach dem zweiten Weltkrieg

erreichten die Vertreter der SpD im Parlamentarischen Rat , vor allem die Abge -
ordnete Elisabeth Selbert , daß in das Grundgesetz der Artikel 3 aufgenommen

wurde . Er bietet die Grundlage für den Kampf um gleiche Löhne kür gleiche und

gleichwertige Arbeit , und für die Verwirklichung der zivilrechtlichen Gleich -

berechtigung . Die Bundesregierung hat die termingerechte Abänderung des Ehe -

rechts offenbar bewußt verzögert , weil es weite Kreise gibt , die eine wirkliche
Gleichberechtigung der Frau verhindern wollen .

5

Wir wissen , daß für die Mehrzahl der Frauen die schönste Aufgabe und Erfül -

lung ihres Lebens die Mutterschaft ist , und wir haben deshalb in unserem Pro -

gramm eine Wirtschaftspolitik gefordert , die verhindern soll , daß Mütter Kkleiner

Kinder aus wirtschaftlicher Not gezwungen sind , einem Erwerb nachzugehen .

Wir verschließen uns aber nicht der Tatsache , daß heute Millionen von Frauen
nicht zu dieser Erfüllung kommen können und daß sie genau wie der Mann im

Kampf ums Dasein stehen . Wenn wir uns für die volle Gleichberechtigung der

Frau auf allen Gebieten des wirtschaftlichen , sozialen und pdlitischen Lebens

einsetzen , so widerspricht dies durchaus nicht , wie man uns vorgeworfen hat , der

Anerkennung der Frau als Mutter und Betreuerin der Familie . Die Aufgaben -

kreise von Männern und Frauen sind gewiß in vieler Hinsicht voneinander ver -

Schieden . Daraus folgt aber nicht , daß der eine weniger Rechte haben sohlte als

8ei der Bunclestagswahl , Deine Stimme für dieses

gegierungsprogramm der Sozialdemo Kratenl ö

8 EZIRKSVORSTAND DER SPD

8e 1irk Södwest ( Baden - Wörttember9g )

V
*
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Arzt för Naturheilkunde

Keirlsruhe , Bismurckstr . 59

2 Uröc k

— —

STENO
Ilaschinenschreihen

gröndlich , billig , Teilzahlung

Anf . Sept . Beginn neuer Kurse

2½2 staatlich gepr. Fachlehrerin

L.Heini , K' he . , Gerunienstr . 13

Heltestelle : Richurd - Wagner - Streiße

Telefon 3422

KAELSRUHE

Beuchten Sie heim Möbelkauf
der Musterring ist obenduf

Dornwald - Wuschsdlon
Dornwaldstraße 36

wWäscht alle Art von Wäsche m.
mod . Maschinen ohne Chlor u.
macht sie schrankfertig .

8 Kg Feuchtwäsche
( trocken gewogen ) .

Porto u. Telefonauslagen zum
Abhol . d. Wäsche , werd . ersetat .
Abholen u. zustellen kostenlos .

Annahmestelle : Friedr . Vögele ,
Luisenstraße 50, Tel . 6753.

Inh . J. Huber , Ruf 41 5 50.
Annahmestellen gesucht .

—I— — — — — — . . f

Faxipalacet
mit Zuscitz führerschein

s o fort gesucht

Hirschstraßhe 44

4. 50

Köchin
sofort gesucht . Zu erfragen im
Verlag Waldstraße 28.

Imre Rufnummer für Anzeigen :

7150 —52

Aasere

Damen sind

begeistert
Kkaufen und spaten
des kenn mein bei

Schöpf , und das

bei der Eleganz von

Damen - Strüömpfen
d. Meirkenfabrikate

ARWA

Bel ami

Ergee

10

Kunert

Mein geht und

spart bei

KARLSRUHE

Marketplotz

Reue Freise

Cold e

Rot / Weil
bisher 509 1 . 60

Haushalt 2 508fn

bisher 50g9 1 . 40

disher 509 1 . 25

KAF

KkAFFEE “ gauufß!

bisher 509 1 . 80 100 5760

ſetat 50 9 Pckg 1. 10

Konsum 442⸗
506 .

. . ‚ uUnd 3 % Reihett

W

27 50 6700 1. 20
2 . f0

2 . 20

1 . —

10052 . —

830

1 . 60

100 676

100

PE
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